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Her Sieg öer Wahlreform .
Brüssel , 25 . Mai . ( Eig . Bor . )

Ter Verlust zweier Regierungsmandate und — be -

cutungZvoller noch als dieses — ein nach Tausenden zählen -

�
cr klerikaler Stimmcnriickgang in 14 von 15 Wahl -
1,1 i se n zugunsten der beiden Oppositionsparteien — darin

Dechen sich Ergebnis und Bedeutung der Wahl vom

Sonntag aus .

s
die Majorität der Klerikalen war auch schon auf

ikchs stinimcn hcrabgestinken und sie verfügt heute noch über

�ne �von
1 2 Stimmen . Damit läßt sich , besonders wenn mau

■
12 deputierten zur Abstimmung mit Staatstelegraminen zu -

�Nlmentreibt. in Belgien noch immer wirtschaften ! Und die

asorität wäre auch heute in ihrem Bestand nicht bedroht ,

nn diese Wahlen nicht auch zugleich einen Riesenschritt zur

. . �ssungsrevision , zum allgemeinen Wahlrecht

� bedeuteten . In diesem Umstand aber , daß diese Wahlen
cht nur gegen den Klerikalismus , sondern gegen das

„ �alvotum und für das allgemeine Wahl -

�ch� Entschieden , ruht der Sinn des Tages .

in s
C ��kalen sind indes nicht mit geringen Hoffnungen

den Wahlkampf gezogen . Sie dachten nicht nur an keine

ti »
londern sogar an Eroberungen : hofften sie doch auf

cn ju @ c n t � ans einen in Vervicrs , auf einen

� �g n i e s im Hennegau . Aber in Gent verloren sie —

größten Teil an die Sozialisten — 5500 Stimmen ; in

4üOf)tt*e8 9cluaimeu die Sozialisten , die man besiegen wollte ,

� .
' J stimmen und in Berviers ging es den Klerikalen

onT- �1 besser . In AI oft in Ostflandcrn haben die

�"�nellen christlichen Demokraten , die sogenanten Daenisten ,

�. �"dseindc Woestes , die Klerikalen inS Herz getroffen .

�.chr weniger als 7500 Stimmen sind ihnen im Wahlkreise
ste s von den christlichen Demokraten weggenommen

�
Das klerikale „ XX. Siecke " erklärt heute resigniert , das

. � h l r e s u l t a t bedeute immerhin einen „ brillanten Erfolc

aus >
bedenkt , daß die Wahlen schließlich eine Antwort

)t,
J das Militärgesetz und die neuen Steuern sind . Wie merk

Schluß öer öesolöungsöebatte
im vreiklaßenparlament .

Nach Erledigung einiger kleiner Gesetzesvorlagen setzte am

Dienstag das Treiklasscnhaus die Beratung der Bcsoldungsiwvelle

fort . Zunächst sprach der freisinnige Abgeordnete D e l i u s, der sich

immerhin ein wenig energischer der Beamtenwünsche annahm als

die Redner der anderen bürgerlichen Parteien , die Tags zuvor das

Wort ergriffen hatten . Aber auch Herr Telius könnte es nicht

unterlasse », der Sozialdemokratie darüber Vorwürfe zu machen ,

daß sie durch ihren „ Starrsinn " im Reichstage das schöne Kompromiß

zu Fall gebracht habe , das zwischen der Regierung auf der einen

Seite und den konservativen und liberalen Parteien aus der anderen

Seite zustande gekommen war . Unser Genosse S t r ö b e l, der nach

Herrn Telins zu Worte kam , unterließ es nicht , diese freisinnigen

Vorwürfe in schärfster Form zurückzuweisen . Entschieden lehnte er

die freisinnige Zumutung ab , auch die Sozialdemokraten

hätten sich dem famosen „Block der Pollsüchtigen " anschließen

sollen . Es sei die selbstverständliche Pflicht der sozial -

demokratischen Fraktion gewesen , nicht auch ihrerseits vor

dem „ Unannehmbar " der Regierung zurückzuweichen ! Im

Gegensatz zu den Liberalen und Konservativen seien die Sozial -
dcmoiraten es gewesen , die durch ihre entschlossene Haltung die

Würde des Parlaments gerettet haben . Ebenso werde selbst -

vcrständlichauchdiesozialdemokratischeFrattion
des Landtages handeln . Ströbel nagelte dann fest , wie

schon am ersten Tage der Debatte ein bürgerlicher Redner nach dem

anderen vor der schroffen Erklärung des Finanzministers zu Kreuze

gekrochen sei ; während es umgekehrt Pflicht des Abgeordnetenhauses

gewesen wäre , den : Reichstage in seinem Kampsgegen

die Regierung den Rücken zu stärken . Scheitere dann

die Bcsoldungsreform auch in Preußen , so trage dieRegierung
allein die Verantwortung .

Eingehend wies dann Ströbel in sehr sachkundigen Darlegungen
nach , wie durchaus berechtigt die an das Hans gelangten Beamten -
sorderungen seien — besonders im Hinblick auf die durch den Zoll -
Wucher herbeigeführte Verteuerung aller Lebensmittel , und wie sehr
die Regierungsvorlage selbst hinter den bescheidensten Wünschen
zurückbleibe . Besonders wirkungsvoll waren Ströbels Auseinander -
setznngen über die Frage des W 0 h n u n g s g e I d z u s ch u s s c s.
Mit vollem Recht wies er auf den innigen Zusammenhang zwischen
den miserablen Wohnungsverhältniffen besonders der Unterbeamten
und dem so bitter beklagten Geburtenrückgang hin . Die anderthalb -
stündigcn Ausführungen unseres FrakiionSrcdners bildeten den
Höhepunkt der ganzen Debatte , die dann bald völlig abslaute , trotz -
dem noch eine ganze Reihe von Rednern der verschiedenen bürgcr -
lichen Parteien das Wort ergriff . Unmittelbar , bevor der zweile
Redner unserer Partei , Genosse Liebknecht , zu Worte kommen
sollte , wurde nach alter , übler Gewohnheit wieder einmal die Debatte
geschlossen . Und das , trotzdem der zweite Redner des Freisinns ,
der Abg . Oescr , die Haltung der sozialdemokratischen Reichstags -
sraktion in der Bcsoldungsfrage scharf angegriffen hatte ?

Es kam dann noch zu einer sehr lebhaften G e s ch ä f t s 0 r d-
n 11 n g s d e b a t t e, in der ein Vertreter jener Parteien , die für
den Schlußantrag gestimmt hatten , nach dem anderen auftrat , um
sein „ lebhaftes Bedauern " über den Schluß der Debatte anszu -
drücken . Unsere Genossen Adolf Hoffmann und Liebknecht kenn -
zeichneten die elende Komödie , die damit aufgeführt wurde , in
kräftigen Worten . Herr Fmbusch vom Zentrum charakterisierte das
Verhalten aller bürgerlichen Parteien in der Beamtenbcsoldungs -
frage wider Willen sehr treffend , indem er von einem „ theore «
tischen Wcttlauf um die Gunst der Beamten " sprach .

Schließlich wurde der Gesetzentwurf der um sieben Miiglicder
verstärkten Budgetkommiffion überwiesen . Tann vertagte sich das
HauS bis zum 8. Juni .

nj. , "' 6 SSaljlcn sollen ja aber auch eine Antwort auf da

�lös»
C

Schulgesetz mit dem Millionengeschenk für die

ü. . sein , von dem die Regierung behauptet hat ,

" us „katholische Belgien " mit Ungeduld darauf

verl - trotzdem mitten im flämischen Limburg

di?r äf 1,011 öwei Mandaten und Stimmenverlust in allen

so di *�nsen. wo gewählt wurde . In Wahrheit bedeutet

~ c oinFii « nrn „ickit nur eine Verurteilung der

�-.rtet.
«8#

igen , wo gewählt
- Wahl vom Sonntag nicht -

. . . . . . . . . . . . .

.

jp "Politik , der skandalösen , ruinösen Finanzwirtschaft der

�lorität und ihres kostspieligen Militarismus , sondern auch

jj
' 0 l,or Q�e " t eine Verurteilung desselben «Schulgesetzes , von

die Majorität Stärkung und Erfolg hoffte . �
r . ' ,li ) noch eines soll nicht vergessen werden . In ihre

lolgsberechnung haben die Klerikalen als sicheren Posten

kw .
� Generalstreik eingestellt . Hat man doch in

s. ' °l °n Blättern unablässig erzählt , daß der Generalstreik

%ti " der wirtschaftlichen Krise sei ! Allein , auch diese

" lchwöruna De. ) ihren örtiihet verfehlt : nicht nur daß die

standen , selbst

wirtschaftlichen Krise sei !

sPhe' i' j or " n9 hat ihren Zauber verfehlt : nicht

iig ge„, "!0�er treuer noch zum Sozialismus

blid fer
0�9ten Liberalen wußten der Regierung keinen Dank

ih h
" 5Ur Opposition zurück .

sie J noch ein Moment ist bei dieser Wahl festzuhalten :

öesttstj., QUi ® glänzendste die Ansicht aller jener

' ö ' c seinerzeit der liberal - sozialistischen Bündnis -

nnsn » . - ins mit der Begründung ,
, „ D | Je

. �egengetreten sind

' Ücen Zi1* der BündniSpartcien nur jchaoen ivirv , uy,, *

ftthten00
— die Beseitigung der klerikalen Majorität herbei -

11,01 ei » � . rrsü9cn . In zwei einzigen Fällen gab es dies -

�eichm ,
�" lammengehcn der beiden Oppositionsparteien .

�i 0 n z ? haben in ollen Wahlkreisen fast beide O p P 0 s i -

�Nldcit 0 � " Stimme » gewonnen , die Sozialisten ein

iichj
' die Liberalen zwei Mandate und der Klcrikalismus

0�S}en>
Verlusten auf der ganzen Linie ' ab . llud das

� deseit"� �. �recht, das einzige Mittel , um

�9o>l , ist in greifbare ?cähc gerückt.

die Majorität

Gegen öie Dreiktasienfihmach .

�deitgx � des Wahltages versammelten sich die Brüsseler

91
r dCm VolkshauS , wo vom Balkon herunter Partei -

Nler � " wissen und Vandervelde das

� Sie „��d nis würdigten , das sie als ein Präludium für

.
eä gleichen Rechtes ansprachen .

A' . d-r Versammlung"' � Liberalen l�oß
der Referent

tzJ�Nawinlung mit einem Hoch au ? das Wahlrecht , Der

berlief animiert , doch völlig ruhig -

Wieder trat die klassenbewußte Arbeiterschaft Berlins auf
den Plan , um sür ein freies Wahlrecht in Preußen zu denwn -

striere ».
Fast sechs Jahre sind verflossen seit jener Thronrede , in

welcher der König von Preußen feierlich verkündete : „ Es ist

mein Wille , daß das Wahlrecht zum Haufe der Abgeordneten
eine organische Fortentwickelung erfahre , welche der Wirtschaft -

lichen Entwickelung , der Ausbreitung der Bildung und des

politischen Verständnisses sowie der Erstarkniig staatlichen Vcr -

antwortlichkeitsgefühls entspricht . Ich erblicke darin eine

der wichtigsten Aufgaben der Gegenwart . "

Trotz dieser königlichen Verheißung ist an dein Unrecht der

preußischen Dreiklassenwahl bis heute nichts geändert . Immer
noch gilt in Preußen das Wahlrecht . N' elches Bismarck seiner¬
zeit als das elendeste aller VJohlsysteme bezeichnet hat . Das

Königswort , welches vor bald sechs Iahren eine Wahlrefori »

in Aussicht stellte , ist noch nicht erfüllt . Haben doch die

Junker , die Leute , ivelche ihre monarchische Gesinnung nie

laut genug betone » können , alles daran gesetzt , um die Erfül¬
lung des Königswortes zu hintertreiben . Dallwitz , einer der

schärfsten Gegner der Wahlreform , ging nach Elsaß - Lothrin -
gen und seinen Platz aus dein preußischen Ministersessel nahm

Herr v. Loebell ein . Mit seinem Einzug in das Ministerium
des Innern blitzte in den Herzen der stets hossnungsseligen
Liberalen ein neuer Hossnungsstrahl aus . Von dem neuen

Manne erwarteten sie die endliche Inangriffnahme der Wahl -

resorm . Sic wären wohl vollkommen befriedigt worden , hätte

er ihnen auch nur das bescheidenste Reförinchen in Aussicht gc -

stellt . Doch es kam anders . Herr v. Loebell den die Liberalen

für einen ihnen nahestehenden Politiker hielten , vernichtete

mit einem Schlage die Hoffnungen des Liberalismus . Auf die

bescheidene Anfrage der Liberale » , ob denn jetzt die Wahl -
reform zu erwarten sei , antwortete Herr v. Loebell mit einem

sckwofs ablehnenden „ Nein ! "
Nun ist die Situation klar . Auch der blödeste Tor kann

nicht mehr daran zweifeln , daß die von Dallwitz erlöste

preußische Regierung auch unter Loebell nicht an die Durch -

führung der Wahlreform denkt . Das Königswort wird auch

jetzt noch nicht eingelöst und es soll , wenn es nach dem Willen

der in Preußen regierenden Junker geht , sür alle Zeit un -

erfüllt bleiben . Aber die Reaktionäre , welche glauben , sie

könnten jeden Fortschritt hemmen und die Schande des Drei -

l klassenwahlrechts in Preußen verewigen , haben die Rechnung
. „ hne das Volk gemacht .

In den 17 Versammlungen , die gestern Abend in Berlin

und den an die Stadtgrenze stoßenden Vororten stattfanden ,
demonstrierten Zehntausende klassenbewußte Arbeiter für ein

freies Wahlrecht . In Massen strömten sie in die Säle , die sich
ohne Ausnahme bis auf den letzten Platz füllten . Tie größten
Säle im Osten , im Norden , in Moabit , boten nicht Raum

genug für die andrängenden Demonstranten . So kam es ,

daß sich, um nur einzelne Beispiele zu erwähnen , im Proter -
tbeater sowie bei Ballicbmieder in der Badstraße außer den

Sälen nicht nur die Gärten füllten , sondern auch auf der

Straße große Scharen von Wahlrechtsdcuwnstranten prome -
nicrtcn .

Ter schroffen Ablehnung , ' welche die Wahlreform durch
den Minister von Loebell erfuhr , folgte in den Temon -
strationsversammlungen die Antwort der Berliner Arbeiter -
schaft . Und es war eine deutliche Antwort , die da von den
Rednertribünen erschallte und lebhaften Widerhall bei den
Zuhörern fand . Tic Massen der durch das preußische Wahl -
system Entrechteten waren es , die dem brüsken „ Nein " des
Ministers die Forderung entgegensetzten : Hinweg mit der
Dreiklassenschmach ! Wir wollen nicht länger Staatsbürger
dritter Klasse sein . Wir dulden es nicht , daß ein
kleines Häuflein Bevorzugter uns , die Klasse des
arbeitenden Volkes zu rechtlosen Heloten herabdrückt .
Es ist ein schreiendes Unrecht , daß lediglich die Größe
des Geldsackes das Maß der politischen Rechte des
einzelnen bestimmt . Es ist eine Schande , daß Bordellbesitzer ,
die durch schamlose Kuppelei große Vermögen ermorde »
haben , der ersten Wählerklasse angehören und so ei » vielfach
größeres Wahlrecht ausüben als der redlich arbeitende
ehrenhafte Mann , den sein geringes Einkommen in die dritte
Wählerklasse einreiht . Und wenn die Reaktionäre diesen
schmählichen Zustand mit allen Mitteln erhalten wollen , weil
sie nur , gedeckt und geschlitzt durch den Wall des Dreiklasscn -
Wahlrechts , ihre Herrschaft über das arbeitende Volk auf -
rechtcrhaltcn können , so werden wir nicht ruhen noch rasten .
bis wir den Wall erstürmt und die Mauern , hinter denen sich
die Feinde des Volkes und der Freiheit bergen , niedergerissen
haben . Das Volk ist entschlossen , sich sein Recht zu erkämpfen .
Mag der Minister unter ' dem Beifall der gesamten Reaktion
mit einem noch so entschiedenen „ Nein " die Wahlreform ab -
lehnen , kommen muß sie doch. Minister sind ja in Preußen
vorübergehende Erscheinungen . Eine gnädige Laune des Ge -
bieters ruft sie auf ihren Platz , ein nngnädiges Stirn -
runzeln entfernt sie . Aber eine bleibende und inimer stärker
werdende Macht ist der Wille des Volkes . Gegen ihn läßt sich
auf die Dauer ein so schreiendes Unrecht wie das preiißiicbe
Wahlsystem , nicht anfrechterhalten . Im organisierten Prole «
tariat und seiner politischen Vertretung , der Sozialdemo -
kratie , hat sich das arbeitende Volk eine Macht geschaffen , die .
allen reaktionären Treibereien zum Trotz , mit den Ueber -
restcn des vormärzlichen Systems ausräumen und dem Recht
zum Siege verhelfen wird .

Tie Treiklasscnschmach in Preußen muß fallen , das freie
Wahlrecht muß auch im größten deutschen Bundesstaat Oer -
wirklicht werden . Das ist der einstimmig bekundete Wille der
klassenbewußten Arbeiterschaft Berlins , die sich in dieser
Forderung eins weiß mit ihren Genossen im ganzen Reiche .

Wenn auch das freie Wahlrecht der Hauptpunkt der Verfamm -
lunasdemonstration war . so wurden selbstverständlich die reattio -
nären Mackenschaften gegen andere Volksrechte ebenfaltt aus das
schärfste verurteilt und Freiheit auf allen Gebieten des oftentlichen



Leben ? geforbcrf . Tie Versammlung in Lichtenberg brackie

daS durch die einstimmige Annahme dieser Resolution zum Ausdruck :

Tie im „ Schwarzen Adler " zu Lichtenberg versammelten
Männer und Frauen protestieren gegen die auf allen Gebieten des

pffentlichen Lebens sich breitmachende Reaktion . Tie Aersamm -
hing verurteilt ausS schärfste dij : Uebergriffe des Militarismus , die
von den herrschenden Klaffen geplanten Attentate auf das Koali -
tiousrccht der Arbeiterschaft , dieTotschlagfreibeit der Arbeitswilligen
die Bekämpfung der proletarischen Jugendbewegung sowie die
neueste Kundgebung reaktionärsten PreustengeifteS : die Ablehnung
jeder Wahlrechtsreform durch den preußischen Minister von Loebefr

Die Versammelten erblicken das einzig wirksame Mittel , um
den Widerstand der Reaktion in Preußen zu brechen , in einem allge -
meinen gewaltigen Wahlrcchtssturm der Mafien , der sich bis zum
Gebrauch deS äußersten Machtmittels , bis zum Massenstreik
steigert . Tie zweite Ttgppe der W a h l r e ch t s k> e w c

g u n g beginnt . Es ist Pflicht jedes Parteigcnoffen und jedes
Entrechteten , dahin zu wirken , die Sturmkolonncn für diesen Kampf
zu formieren .

_ _
Unö öethmann sprach !

Wenn mo >i eimnol den Genusz Hilden null . den . im Reich
uho in Preußen jozu jagen leitenden - siaatj - maiui reden zu
hären , muß man sich schon in das Pärlameitt der preußischen
( branden bemühen . Weder dem Plenum des Reichstages

' nech irgend einer seiner Kommissionen ist es , seit den Zobern
debottcn noch einmal gelungen , des Herrn von Bethmann

� Holltveg habhaft zu werden . Ebensowenig hat das Plenum
oder irgend eine Kommission des Treikloitenparlomerils feit
der Weiieroldebattc über den Etat ini Januar die Ehre gc
hobt , den Präsidenten des Staatsministeriunis in seiner Mitte

zu sehen . Im Hcrrcnhause ober redete Herr von BetHnionn
Hollweg , trohdem am Ticnsrag erst die zehnte Sitzung der

ganzen Session stottsand , jetzt schon zum zweiten Male . Tos

erstemal geschah es am Iv . Januar , als die Interpellation

� der echt - prcnßi scheu Leute unter der Führung des ( Ärafeu

? ) ork - Warterburg ans der Tagesordnung stand l damals wurde

Herr von Vethmairii HoUiveg vor das Forum der „ edlen und

erlauchten Herren " zitiert , um Auskunft darüber zu geben ,
was er z » tun gedenke , um die bedrohte Vormachtstellung
Preußens im Reiche vor jeder Beeinträchtigung zu beioahreu .
Tie de - und wehmütige Antwort , die damals der zur Hütung

�des Reichsgedaukens bestellte erste Beamte des Reiches den

preußischen Junkern gab , war ganz dazu angetan , diese Herren
mit »oller Genugtuung zu erfüllen .

Nicht numiger dürsten sie von der Rede befriedigt sein ,
die am Tienstag der aus ihren Wink abermals ins Herren
bans geeillc Herr von Bethmann Hollweg dort über die
T ä neu po l i t i k hielt , die infolge einer Interpellation des

Grasen von Rantzau aus die Tagesordnung gesetzt worden

war . Herr von Bethman » Holliwg gab sich den Anschein ,
, als ahne er nichts davon , daß erst die brutale Unter -

d r ü ck n » g S p o l i t i k d e r P r e u ß i s ch e n Regierung
es gewesen ist , die die ganze dänijclke Agitation in der Nord -
niark großgeziichtet hat . Man denke , um nur einige Beispiele
ans der jüngsten Vergangenheit zu erwähnen , nur an das

'
sinnlose Verbot des Ailiuiidsen - Vortragcs , das zu einer inter -

nationalen Blamage Preußens siihrte , und an die Verbote
des Landens . dänischer Schisse in preußischen Häfcnl Mit

ernster Miene verkündete Herr von Bethmann Hollweg , daß
die preußische Regierung jeden Fall zur Kenntnis des Kopen -

Hagener Kabinetts , bringe , in dem eine Beteiligung von däni -

scheu Staatsbürgern an der nordschleswiaichen Agitation zu

beobachten ' sei ; - „ mit allem Nachdruck " würden diese Tinge

verfolgt . Sogar das Schreckgeiperst einer Trübung der

internationalen Beziehungen " malte . Herr von Bckhmann

Hollweg an die Wand ; die Tinge in der Nordniark stünden

heute in der Tat höchst iinbefriedigenb . Wegen der Regelung
her sogenannten „ Staatenlosenfrage " stehe die preußische
Regierung mit der dänischen zwar in Unterhandlungen , doch
könne er beute bereits erklären , daß die preußische Regierung
irgend welche Verpflichtung , die „ Staaterlloscn " ganz oder

teilvoeise in den preußischen » „ Untertancnperband " auszu¬
nehmen , „ unter keinen Umständen " anerkennen könne . „ Ent -
schlossinl " , „ energisch " und „ mit festem Mut " ( sohlte bloß
noch : voll und ganz und unentwegt ! ) werde die Regierung
an ihrer bisherigen Nordmarkenvalitik festhalten ' und ihr
„ Programm zur Durchführung bringen " .

Diese Rede des Ministerpräsidenten werde , so versicherte
nachher der Herzog E r n st Günther von S ch l e s -

w i g - H 0 l st e i n, „ den moralischen Mut der deutschen Bs -
Völkern ng wieder heben " . Ewig werde Schlcswig - Holstcin
preußisch bleiben , denn „ viel Blut deutscher Söhne
bat diese Gefilde gcdüng t " . Hurra I Hurra !

Hurra !

Auf den gleichen Ton war die ganze Erörterung ge¬
stimmt : Ter Graf v o n R a n tz a n. der Interpellant , hatte
die „ armselige Versöhnniigspolitik " bejammert , die Preußen
angeblich seit lllö ? in Schleswig - Holstem betrieben hat . Er
batte von einem . Hand - in - Hand - arbeiten der Dänen mit den

Pole » und Tschechen zur Niederzwingung des Deutschtums
gcsaielt und gefordert , daß angesichts der drohenden Gefahren
„ die Leitung unserer auswärtigen Politik helfend eingreife . "
In dieselbe Kerbe hieben der Gener aloverarzt Dr .
N e u b e r und der Flensburger Oberbürger -
ni e i st e r D r . T o d s e ir , der die ganze Größe der „ dänischen
Geiahr " mit einem Wust von Zahlen und Zitaten dem Hanse
begreiflich zu inachen suchte .

Nachdem die große Staatsaktion dieser Täneninter -
pellation vrogrammäßig heruntergespielt worden lvar ,
wandten sich die geborenen Gesetzgeber dem nüchternen Ge -
schäst der E t a t b e r a t u n g zu , bei der der Berichterstatter ,
ein Graf von K e y s e r l i n g k, über die „ V e r s ch l e p -

p u Ii g " d c r E t a t b e r a t u n g im anderen Hause zeterte :
und benutzte er die Gelegenheit zu dem allerdings gänzlich
crsolgloscu Versuch , die Edelsten und Besten Preußens von
dein schweren Vorwurfe der s y st e m a t i s ch e n Steuer -
dr ü ck e b c r g e r e i reinzuwaschen .

die öeutsth - französische ver -

stänöigung der Militaristen .
Paris , LS. Mai . iEig . Ber . )

Hier macht die völlig grundlose und beleidigende Sri , wie der
französische Großindustriell » Tlement - Bayard mit seinen
Begleitern von der Polizei in Köln behandelt worden ist , große «
Aufiehen . Clemeiit - Boyord wurde vor einigen Tagen bei einem

Aufenthalt in Köln unter dem durch nichts gerechtfeitigten Verdacht
der Spionage verhastet . Während der anderlhalbtägigen Dauer
der Haft mußte er sich mit der Acfängnjzko st begnügen , sein

Verlangen , sich selbst zu beköstigen , wurde abgelehnt . Ebenso

sein Wunsch , sich mit dem französischen Konsul in Verbindung setzen

zu dürfen . Der ganze Vorgang zeigt wieder einmal die preußische

Lerwallnng als europäische Gefahr . Den Freunden der

deutsch - französischeu Annäherung in Frankreich wird ihr Wirken

wirklich schwer gemacht . Was nützen ihre mutigen Worte gegen
daS chauvinistische Borurteil , ihre loyale LoSsagung vom Revanche «

gedankc », ihr Hinweis auf die Vorteile der gegenseingen Berührung
der französischen und deutschen Kultur , wenn alle paar Tage irgend
ein Zwischenfall zeigt , welche Distanz zwischen der Staatsautorität

und der Kultur in Deutschland besteht ! Und nicht ganz mit Unrecht

fragen sehr viele vorurteilslose und friedenSfreundliche Franzosen , was

die gelegentlichen Händedrücke und FreundschaftSversicherungen aus

Friedenskonferenzen taugen , wenn die annäheruugsfreundlichen Par -

lamentsparteien in Deutschland die Regierenden wie bisher weiter -

wirtschaften lassen . Es muß gesagt werden , daß die Feigheit des

deutschen BürgertumS die einzige Möglichkeit , die An

Näherung in absehbarer Zeit zu verwirklichen , nämlich durch

Erweckung und Festigung des gegenseitigen Vertrauens der

Völker , auf « äußerste gefährdet . Es handelt sich wahrlich nicht

dorm » , daß ab und zu irgend ein französischer Großkapitalist am

Berliner Hof mit Liebenswürdigkeiten gefüttert oder ei » Mime mir

allerhöchstem Beifall beehrt wird und auch nicht darum

daß man auf einem deuisch - sranzösischen Profesjoreukränzcheu
etwas Weihrauch anzündet . Das französische Volk ist

friedenswillig und fühlt sich berufen , seinem Friedenswillen

Gcliung zu verschaffen . Es hat Vertrauen zur Demokratie , aber

nur zur Demokratie , und nicht etwa , weil es die ? Vorgehen
deutscher Behörden etwa für den Ausdruck der Gesinnungen deS deutschen
Volkes hält , sondern eben weil eS den Verdacht hegt , daS deutsche
Volk sei nicht stark genug , seiner Regierung in den Arm zu fallen .
locnii sie auf «inen Konflikt hinarbeite , lebt in ihnen die Vorstellung
Deutichlands als einer feindlichen Macht fort . Unter diesen Um

ständen liefern die Zwischenfälle , die sich in der letzten Zeit so aus

fallend häufen , Wasser ans die Mühle der realtionären Hetzpresse
und man kann sich wirklich des Verdachts nicht erwehren , daß die

Ansteitschuiig des französischen Rationaltsmus in diesem Augenblick

gcwiffen Leuten in Deutschland sehr am Herzen liege .
Die Wahlen haben ja die radikale und sozialistische Linke so

genärki , daß die baldige HeereSreform auf demokralischcr Grundlage
nicht unmöglich scheint . Die letzten Wochen zeigen eine wachsende
Nervosität der Militärpartei . Sicher vereitelt kann die Reivrm » nr

werden , wenn die Regierung oder ein Teil der Radikalen

an der dreijährigen Dienstzeit festhält und wenn die

internationale Lage eine , von der Rückkehr zum zweijährigen
Dienst und der Organisation des VolkSheercs untrennbare durch

greifende Reorganisation des GcneralstabS untunlich erscheinen läßt .
Man versteht aber , daß mit der dreijährigen Dienstzeit in Frankreich
nicht nur für die französischen Prätorianergeneräle und die politische
Reaktion dieses Landes , sondern auch für die deutsch » Jnnkerarmre
und die deutsche Reaktion sehr viel auf dem Spiel steht .

Siegt die Partei der HeereSreform in Frank -
reich , ist das Schicksal der geplanten neuen Militär -

vorlogen in Deutschland entschieden , und wird mit der

militärischen Erziehung der Jugend und der Durchführung de -

System » der bewaffneten Ration Ernst gemacht , muß über kurz oder

lang auch der deutsche Junker - und KnsernenmilitariSmuS und weiter
die politische Herrschast des Junkertums zusammenbrechen . Die

Sache der französischen Generalstäbler ist also auch die Sache der

Drillfanatiker , Brotwuchcrer und der Panzerplatten - und Kanonew

Patrioten in Deutschland .
Nichts ist nun den Chauvinisten in Frankreich derzeit will

kommener . als . eine Fortsetzung der Serie der gegen Franzosen in
Deutschland verübten Schikanen und Gewaltakte . Schon hört man
das radikale Ministerium der Schwäche anklagen , und daS Argument ,
daß die Linke durch ihren bloßen Sieg schon das Ausland zu an -

maßenderem und rücksichtsloserem Austreten gegen Frankreich ermutigt
habe , wird in der gemäßigten Presse steißig aufgetischt . Selbst der letzten
Kammer hat die dreijährige Dienstzeit nur unter dem Titel einer

vorläungcn , von der augenblicklichen Situation geforderten Maß
regel abgerungen werden können . Die fortdauernden Zwischenfälle
kommen jenen zu Hilfe , die die internationale Lage möglichst düster
färben wollen . Sie nützen den Feinden der Demokratie , deS poli¬
tischen und sozialen Fortschritts und des Weltfriedens in Frankreich
und machen in ihren Folgen die natürliche Solidarität deutlich , die
die Parasttenklaflen aller Völker verbinden

die Wirren in Albanien «
Die Verhandlungen des famosen Mbret mit den

Aufständischen sind bis jetzt r c s u l t a t l o s geblieben . Be -

greiflich , denn deren erste Forderung scheint der Rücktritt des
beliebten und tapferen Fürsten und ' die Wiederherstellung der

türkischen Herrschaft zu sein . Unter diesen Umständen drängt
Italien ans eine internationale Aktion . Die Groß¬
mächte sollen Truppen in Durazzo zum Schutze des Fürsten
und der internationalen Kontrollkommission landen . Diese
soll dann unter dem Schutze der ausländischen Bajonette den
Versuch machen , in dem „ autonomen " Albanien eine Rc -

gicrungsgewalt zu schaffen . Die italienischen Offiziösen be -

hanpten sogar , daß diese internationale Aktion bereits ge -
sichert sei. Ihr Eifer ist erklärlich . Einmal wollen die

Italiener um keinen Preis mit dem beliebten österreichischen
Bundesgenossen allein bleiben und dann hoffen sie wohl bei
den weiteren Anseinandersetzungen über Albanien auf die

Unterstützung der Triple - Entente gegen Oesterreich . Eben des -

halb will man in Oesterreich von dieser Aktion nichts wissen ,
getraut sich aber auch nicht , offen gegen eine solche auszu -
treten . Daß durch diese internationale Einmischung das Problem

womöglich noch komplizierter wird , ist klar . Jedenfalls ist der
Gedanke ganz unerträglich , daß wegen Albanien auch nur daS
Blut eines einzigen deutschen Soldaten vergossen werden sollte .

Die Aktion der Mächte .
Rom , 26. Mai . - Die „ Agenzia Stefani " meldet aus London :

Die russische Regierung hat der französischen und der

englischen Regierung mitgeteilt . daß sie mit der Entsendung
eines internationalen Truppendetachements nach

Durazzo zum Schutze de « Fürsien Wilhelm und der Kontroll -

koinmisfio » einverstanden ist . Die französische Re -

gierung ist ebenfalls geneigt , ihr « Zustimmung zu geben . Die

italienische Regierung besteht darauf und die öfter -
reicht sch « un garische Regierung leistet keinen Widerstand .
Die Entscheidungen der deutschen und der englischen
Regierung sind noch nicht bekannt .

In Schiak wird die Ankunft von Aufständischen aus
Tirana erwartet , welche gleichfalls ihre Wün' che der Kontroll -
kommisfion vorlegen wollen . ES beißt , sie wollen die Wieder -

Herstellung der türkischen Regierung verlangen .

Eine österreichische Darstellung .
Budapest , SS. Mai . Sei Beginn der Heuligen Sitzung der öfter -

reichischen Delegation erteilte sektionSchef Graf Jorg ach Aus « ;

klärungen über die Vorgänge in Albanien . Er führie au ? : Vci

Tirana brach eine Revolte aus . deren Ursachen anscheinend ui

religiösen und wirtschaftlichen Fragen zu wchcu

waren Anscheinend Wüllen dabei auswärtige Balkan «

e i n fl ü ss e mit . ( Zwischenruf des slowenischen Delegierten K o r o j e c:

Und der i t a l i e ri i s cd e Konsul ? ) Gras F o r g a ch erwiderie :

Sicherlich nickt ! Die Meldungen der Blätter über den Umfang und

die Intensität deS Bauernaufstandes schein "- » übertrieben z>-

sein . Insbesondere bestätigte sich bisher nicht die Nachricht vo «

der Niedermetzelung der Beys . Gleichzeitig mit dem Ausbruch

der Revolte verschärfte sich der schon lange bestehende E- genice

zwischen E s s a d Pascha und seinen Gegnern in der Hanpismdt .

welch - Essad des Einverständnisses mit den anfftändiichen Baucru

beschuldigten . Das Zusammentreffen dieser Parteigegcnsätze mit der

Bauernbewegung erklärt die ausgeregte Stimmung . Die Ausrcguuz

beginnt allerdings bereits in Durazzo sich zu legen und w>�
hoffentlich auch anderwärts bald kühler Ueberlegung weichen .

politische Uebersicht .
Tie Wahl in Stendal .

Nach dein vorläufigen amtlichen Wahlergebnis lvurden

bei der Stichwahl am Montag abgegeben für Rittergnk "

besitzer Hoefch (k. ) ( 23 ( 8 . für Hofbesitzer Wach Horst ö' -

W e n t c ( natl . ) ( 3 027 Stimmen . Herr Wachhorst hat al�

mit sehr erheblicher Majorität gesiegt . Zu den Stimmen dtt

Sozialdemokraten , die in gewohnter Disziplin unsere Parole

befolgt haben , kommen auch noch solche , die aus ProtzR
gegen den schamlosen konservativen Terrorismus und die s ®

immer mehr verfchärfendc Reaktion der Regierung abgegede - l
wurden . „

Die nationalliberale Presse ist natürlich des Jubels vo. i .

Der „ Deutsche Kurier " bezeichnet den Wahlsieg als eine »

Sieg der politischen Moral und faßt sein Urteil dahin z»'

samme » :

„ Außer den Sünden der Konservativen , die sich so bitter »»

ihnen räckreil , trugen zu dem gestrigen glänzenden Erfolg auch

Sünden der Regierung bei , die sie beging , als sie oe»

R- ickstag so unwürdig behandelte und der Forderung der i»

drückenden Mehrheit de ? preußischen Volkes nach emer

niinfligen Reform deS preußischen Wahlrechts ein schroffes

entgegensetzte . "
Anders beurteilt natürlich die konservative Presse

Wahlausfall . Die „ Kreuz - Zeitung " stellt die ungeheuerliche
Behauptung aus : � j

„ Das Ergebnis der Stichwahl zeigt nämlich deutlich , daß ch«

Sozialdemokratie bei der Hauptwahl in ganz erheblicher u- s
mit „ gedämpften « Trommelklcmg " gearbeitet hat . Groye j0' 1

'

demokratische Wählerschichten haben sich offenbar an der Haut

wähl nicht beteiligt , weil sie eine „falsche " Stichwahl verou- t�
wollten . Stur so ist der bedeutende Stimmenzuwachs zu erlb »

den in der Stichwahl Herr Wachhorst de Wente noch über

nationalliberalen und sozialdemokratischen Stimmen der Hauplwoi

hinaus in allen Städten und Jnduftrieorten erhalten hat . "

In das gleiche Horn stößt die „ Deutsche Tageszeitung '

Diese Annahme ist natürlich kompletter U n s i n n.

Konservativen wollen eben nicht begreifen , daß ihre skandal

Kampfesweise sich an ihnen selbst am bittersten rächen >nul > ' ■

Doch damit nicht genug — die „ Kreuz - Zcitung " hat os' eito

den letzten Rest von Verstand verloren , denn sie schreibt : �
„ Angesichts solcher Erscheiunngen drängt sich der Verdacht

zwischen Borna - Pegau und Osterburg - « stendal w '

ein geheime « Abkommen bestanden haben . Borna �

rot werden , Osterburg - Stendal liberal . "
, g

Die „ Deutsche Tageszeitung " erblickt in dem WahlauS ' �
den Beweis dafür , daß der Zug nach rechts — andast -
Bon dem Abg . Wachhorst de Wente �sagt daS Blatt , daß

� �
mit den Ketten der Zusage an die Sozialdemokratie in .

Reichstage einziehe ; der Präsident des liberalen Bauernbu : » -
als Vertrauensmann der Sozialdemokratie .

Tie „Kölnische Zeitung " schreibt : „

„ Den endgültigen Sieg bat die natioimlliberale Partei >»

aus eigener Kraft errungen , sondern durch die kräftige U n >«

st ü tz u ii g der Sozialdemokratie . Daran mögen I

füblige Leute , bor allein aber die Gegner , denen die S6 » , „,1 i
geschwommen sind , Anstoß nehmen . Daß die Sozialdernolra
den konservativen Kandidaten nicht nnterstützten , zeugt bei . j

unerhörten TerroriSmu » der Konservativen von gutem Geich ' » .

Wird das aber die Nationalliberalen in Zukunft �
davon abhalten , den schlechten Geschmack zu
die Parole für den verbissensten konservativen Reakff » .

auszugeben , wenn er mit einem Sozialdemokraten in i '
�

wähl steht ? Die Frage an den Nationalliberalismus

heißt sie zugleich verneinen .
_

Wer sichert den We' tfricden ?

Das Bürgertum mag in allen Ländern jammern Sbj I
die ständige Bedrohung des Weltfriedens , über die i' 1""1. .

unerträglicher werdenden Lasten der Rnstnngcnj aber

weist sich überall als völlig machtlos , auch nur du - gen� .
Besserung dieses Znstandes herbeizuführen . Es ist ein � j
ball in den Händen der Kriegshetzer und trägt die sich u111'

,,
weiter ausbreitende Plage des Militarisums wie ein ,■
abwendbares Verhängnis . Gelegentlich muß der Liberal : * v -

selber seine totale Ohnmacht , seinen gänzlichen Bankrott r '

eingcstelien und die Rettung vor der eisernen Uiiifloiui »®1. , ) .
des Molochs bei der kämpfenden Arbeiterklasse , bei der 5� ' �
deinokratie suchen . Ein bemerkenswertes Geständnis �
Art� enthält die letzte Nullimer der einflußreichen Woa ...
ichrift des englischen Liberalismus , der „ Nation " .
Artikel , der sich mit dem unaufhaltsamen Siegeszug . o ;

Sozialdemokratie in allen Ländern Europas bcschü ! �
schließt mit den folgenden Ausführungen : . �i ]

„ Die Erklärung dieses Widerspruchs ( daß trotz des geto»' ' �.
Wachstums des Sozialismus in allen europäischen Länder »�,
Wettrüsten nicht aufgebalten wird ) liegt unserer Ansicht naSl Aj
in , daß diese internationale Macht ( des Sozialismusi ihren
nicht überall mit der gleichen lliimittelbarkeit ausüben

Rußland ist augenblicklich die Macht , die am meisten do,»� |j(
trägt , das Tempo deb Wettrüsten » zu beschleunigen , und
der Einfluß der Sozialdemokratie noch der geringste . D' e»v��
steht noch immer unter preußischer Hegemonie , und in ,

neutralisiert ein veraltetes Wahlrecht den sozialistischen ' - t " .j<
Aber wenn wir erklären , daß der sozialistische „j#:

gunsten des Friedens und des Abrüstens seinen Zweck
vollständig erreichen wird , bis Rußland und Preußen
mentariscke Regierungen haben , so ist damit keineswegs j? ::

daß dieser Druck auch schon jetzt unwirksam sei . Zuni�'
er auch nicht imstande , die Aufblähung der Budgets duro��il
Militarismus zu verhindern , so ist er doch schon fast �
stark genitg , die Steuerlast auf die - Schultern der fKn , jci1
Klaffen zu wälzen . Es ist nicht sicher , daß «S selbst » » -
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Gewerksihastliches .
Die Werkmeister .

Ter Werkmeister von heute ist etwas anderes , als der

Werkmeister vor dreißig Jahren . Aus dem alles beherrschenden
Betriebsleiter , dein tatsächlichen Führer des Produktions -
Vrozesses , ist unter der Harrschaft deS Großbetriebes ein
Teilarbeiter geworden , dessen veränderte soziale Stel -

lung im Betriebe dadurch charakterisiert ist . daß er nicht mehr
die rechte Hand des Unternehmers darstellt , sondern neben
und über sich eine ganze Reihe von Personen und Institutionen
Zu stehen hat , die sich mit ihm in die Aufgaben teilen , die
er früher allein zu erfüllen hatte . Ter Funktionsmeister , der

Betricbsspezialist ist der Typ des modernen Werkmeisters gc -
worden . Seine ausschlaggebende Eigentümlichkeit liegt darin .
daß seine leitenden , verwaltenden und

iechnisch - gc st altenden Funktionen zugunsten
der auf sichts führen de n, antreibenden , lohn -
drückenden beschränkt worden sind .

Tie Masse der Werkmeister geht trotz aller Fachschulen
noch immer direkt aus dem Arbeiterstande empor und bis
zu einem gewissen Grade ist für ihre Ausivckhl auch heute
noch das technische Können entscheidend . Aber die Verwertung
dieses Könnens ist eine andere geworden , indem die beispiel¬
gebende , technisch - anleiten ' de Tätigkeit fast vollkommen hinter
der kontrollierenden , das Arbeitstempo steigernden zurück -
getreten ist . Kurz . dcrWerk meist er von heute ist

vorwiegend Aufpasser und Antreiber .
v Diese veränderte Tätigkeit der Werkmeister macht es

doppelt notwendig , daß die Werkmeister niit der

geistigen Entwickclung unserer Tage Schritt halten und

namentlich den sozialpolitischen Voraussetzungen des modernen

Arbeitsverhältnisses mehr als bisher Rechnung tragen, . Nach
tvie vor besteht die Aufgabe der Meister darin , nicht bloß
de in Unternehmer z u dienen , sondern auch
das Vertrauen der ihin unterstellten Ar -
beiter zu gewinnen . Dazu genügt es aber zwcisel -
los nicht aus der Arbeiterschaft h e r v o r g e g an g e n zu
lein , viel nötiger ist es , nachher den geistigen Kontakt
mit t >cr Arbeiterschaft und ihren sozialen Lrganisations -
destrebungen aufrecht zu erhalten . Taran fehlt es aber .

Ter Deutsche W e r k m c i st c r - Ve r b a n d. der vor

einiger Zeit sein 3 l )j ähriges Bestehen feierte , hat in dieser

Beziehung vollständig versagt . Seine Vereins - ,

Tätigkeit entspricht noch heute den wirtschaftlichen Verhält -
uisscn in den 70er und 80cr Jahren . Trotz des ansehnlichen
Zuwachses , den er in den letzten Jahren zu verzeichnen ge -
habt hat , ist seine ganze Politik noch immer auf senen Typ
des alten Werknieistcrs zugeschnitten , für den die „ Erhebung "
ln den Meisterstand nicht nur Avancement , sondern

zugleich Abschluß bedeutet , und zwar Abschluß nicht
dloß der beruflichen Laufbahn , sondern des Lebens -

Zieles überhaupt . Das sind Leute , die den Blick nicht
mehr nach vorwärts gerichtet haben , sondern die immer nur
den Weg sehen , der hinter ihnen liegt , und die über
dem Bestreben, , sich in der neuen Lage wohnlich einzurichten ,
ganz vergessen , wieviel Elend und Unter -

drückung neben ihnen noch bestehen ge -
v lieben ist und welche Summe politisch - sozialcr Arbeit
�och zu leisten ist , um nur einigermaßen erträglich Verhält -
msse zu schassen . Mit einem kurzen Ausdruck : Satte Existenzen ,

ahnlich jenen Fleischer - , Bäcker - , Kleinpnermeistern , die über
dem unzulänglichen Glück ihrer niittelbürgerlichn Selb -

ktändigkeit regelmäßig die Not der übrigen Welt vergessen
und sich blindlings der Reaktion in die Arme werfen .

Vor einigen Jahren , als Dr . Potthoff die Leitung des
Verbandes übcrnoinmen halte , gewann es einmal den An -

' schein , als ob es anders werden sollte . Aber die Tatsache ,
s daß er eben nur verhältnismäßig kurze Zeit seines Amtes
l walten konnte , hat zur Genüge bewiesen , wieweit die im
- Düsseldorfer Verband vereinigten Werkmeister noch davon

entfernt sind , eine moderne Arbeitnehmcrpolitik zu
vertragen . Niemand kann T- r . Potthoff den Vorwurf eines
übermäßigen Radikalismus machen . Im Gegenteil , durch
seine bisweilen erstaunliche Anpassungsfähigkeit an die
Wünsche der alten reaktionären Handlungsgehilfenverbändc
hat er sich bei ' den fortgeschrittenen Angcstelltenvcrbände viele
Sympathien verscherzt . Aber den ehrwürdigen Herren im
Werkmeister - Vcrband war dieser gemäßigte Sozialpolitikcr
schon zuviel und sie vertauschten ihn deslwlb nach kurzer
Zeit mit einem — ehemaligen Bürgermeister !

Dieser Bureaukrat regiert nun mit der Korrektheit eines
guten preußischen Vcrwaltungsbeamtcn in Düsseldorf und
eriveckt dadurch bei den Mitgliedern den Glauben , als ob
sie einen ganz wundervollen Bcrussverein hätten , während in
Wabrhcit alles darauf angelegt ist , die Werkmeister über die
fortschreitende Zuspitzung der wirtschaftlichen Gegensätze und
die wachsende Unterhöhlung ihrer eigenen Existenzsicherheit
hinwegzutäuschen . Dies zeigt sich besonders an der Vcr
bandszeitung , in der durch eine geschickte Mischung von Wirt
schastlich - techiiischen Plaudereien und scuilletonistischen Ab
lmndlungen aus der Jndustriegeschichte den Mitgliedern der
Sinn verwirrt wird . Für alles Mögliche und Unmögliche
ist da Raum , nur nicht für das , was dasWesen
einer Angestelltenorganisation ausmacht
Höchsterls daß durch den wörtlichen Abdruck von Reichstags -
reden , Gerichtsurteilen , Gcsctzcstertcn usw . gelegentlich mit -
geteilt wird , was andere zu dieser oder jener Frage
sagen ! Natürlich gibt es auch eine Opposition im Ver
bände , die aber mit belanglosen Scheinkonzessioncn von
einem Delcgiertentag znin andern vertröstet wird und sich in -
folge der unglaublich rückständigen Verfassung des Verbandes
niemals durchsetzen kann .

Tie Masse der jüngeren Werkmeister — und unter ihnen
besonders die politisch aufgeklärten Elemente — halten sich
daher dem Tüsseldorfer Verbände fern , ohne allerdings bis -
her aus sich heraus einen Versuch zur Besserung der Verhält -
nisse gemacht zu haben . Nur ein kleiner Teil , der sich aus
der Metallindustrie und hier wieder hauptsächlich aus den
Werkstätten der Feinmechanik rekrutiert , hat sich dem Bund
der technisch - industriellen Beamten ange -
schlössen und diesen durch planmäßige Agitation für die
Organisierung der Werkmeister zu interessieren gesucht . Diese
Bestrebungen haben zu einem gewissen Erfolg geführt . Auf
der Ostertagung des Bundes ist beschlossen worden , die
Werbetätigkeit des Bundes auf die Werk -
meister auszudehnen , und wenn es auch zweifelhaft
sein mag , ob gerade diese Lösung den größten Erfolg ver -
spricht , so steht doch mindestens zu erwarten , daß durch diesen
Beschluß zunächst einmal der Boden für klärende Auseinander -
setzungen bereitet und damit der Keim zur späteren erid -
gültigen Neuordnung gelegt ist .

Worauf es ankommt , das ist die Frage , ob auch die
Werkmeister für eine zeitgemäße , um nicht zu sagen g c w c r k-
s ch a f t I i ch e A r b e i t n c h m e r - O r g a n i s a t i o u ge -
Wonnen und dadurch auch politisch zu einer größeren Aktivität
erweckt werden können . Heute bildet der Düsseldorfer Ver -
band mit seinen 60 000 Mitgliedern ein großes Hindernis in
der fortschreitenden Radikalisierung der Angestelltenbewcgnng
und in der politischen Bflvegung spielen die Werkmeister über -
Haupt keine Rolle . Es wäre daher zu begrüßen , wenn die
Aufgeklärten unter ihnen von �vornherein die
richtige Stellung zu der neuen Situation einnehmen

und ohne Rücksicht auf ihr gegenwärtiges Orgauisatiansver -
hältnis den fortschrittlichen Tendenzen zum �iegx verhelfen
würden .

Sellin und Umgegend .
Der Streik in den beiden Berliner Großbäckereien Goldacker ,

Bruunenstrahe , und Filialbäckereien von W e i d n e r , Firma
Hanke u. Co. , dauert fort . Pochend auf die Unterstützung der
Bäckerinnung glauben sowohl Goldacker , als auch Weidner mit ihren
Plänen , die Arbeitsverhältnisse zu verschlechtern , durchzukommen .
Unterstützt wird besonders Goldacker dabei von den Arbeitswilligen ,
den „nützlichen " Elementen , die sich ohne weiteres einen Lohnabzug
von 2 M. pro Woche , und eine tägliche Verlängerung der Arbeitszeit
von 2 Stunden ruhig gefallen ließen . Ob diese Hilfe ihm dauernd
nützen wird , ist eine andere Frage .

Zur Torifbcwegung der Friscurgehilfen ist zu berichten , daß bis
zur Stunde 320 Arbeitgeber , welche 326 Gehilfen beschäftigen , den
Tarif anerkannt haben . Ein Teil der bisherigen Tarifkontrahenten
ist dazu übergegangen , ihre schon seit Jahren beschäftigten Gehilfen
zu entlassen . Es ist dies eine Folge der Agitation einiger Scharf «
macher . Wieder andere verlangen eine schriftliche Bescheinigung von
ihren Gehilfen , daß sie nicht in einen eventuellen Streik treten . So
Herr Leo » Hardt , Exerzrerstr . 2 l a . Gemaßregelt sind die Ge¬
hilfen bei Z o h r d t , Prinzenallee 69, O t t e , Stettiner Str . 23 ,
Kolberg , Grünthaler Str . lv , Gaedicke , Alt - Moabit 54 - in
Weißeniee Laser , Langhansstr . l7 . Schleicher , Friedrichstr . 42 .
Auch in Köpenick sind einige Arbeitgeber bemüht , ihren Kollegendas N i ch t b e w i l l i g e n beizubringen . Wir ersuchen , das Inseratim heutigen „ Vorwärts " zu beachten .

Verband der Friseurgehilfen .

Arbeitslosigkeit und Krise im Berliner Schneider »
getverbe .

Im Berliner Schneidergewerbe erfolgte die Arbeitsvermittlungbis zum 1. Januar d. Js . fast ausschließlich durch die Zeitung .
Ein Arbeitsnachweis , der vom Verband dcr�Schneider eingerichtet

war . hatte nur für die Berliner Herren - und Stapelkonfektion einige
Bedeutung .

Es war daher nicht möglich , an der Hand der Ziffern der
Arbeitsnachweise die Arbeitslosigkeit festzustellen .

Hinzu kam noch , daß infolge der umfangreichen Heimarbeitviele Arbeiterinnen nicht direkt entlassen waren , aber einen wesentlich
geringeren Verdienst erzielten als zu Zeiten regulären Geschäfts -
ganges .

Um die Einwirkungen der Krise im Schneidergcwcrbe zu er -
Mitteln , gab die Filiale Berlin des Schneiderverbandes Fragekarten
an die Mitglieder heraus , in welchen einerseits nach der Dauer
der Arbeitslosigkeit und soweit solche nicht vorlag , anderseits nachder Höhe des Verdienstes im zweiten Halbjahr 1912 und 1913
gefragt wurde .

An dieser Enquete beteiligten sich von den 9965 Mitgliedernder Filiale 1962 . Hiervon waren 756 insgesamt 32 023 Tagearbeitslos . Es ergibt dies eine durchschnittliche Arbeitslosigkeit von
42,7 Tagen .

Infolge nicht voller Beschäftigung haben ( 80 Personen durch -schnittlich ( 54,75 M. in einem halben Jahre weniger verdient . Im
Gegensatz hierzu gaben ( 23 Personen einen etwas höheren Verdienst
an , der im Durchschnilt 77,90 M. beträgt . Hiervon entfallen 29 Per -
sonen auf die Produltivgenossenschaft der Schneider .

Von den eingegangenen Karten waren 71 unbrauchbar wegen
niangelhafter Beanilvortnng , während 62 Mitglieder erklärten , den -
' elben Verdienst wie im Vorjahre gehabt zu haben .

Es ist nicht anzunehmen , daß die Enquete eine erschöpfende
Auskunst über den Umfang der Arbeitslosigkeit gibt . Ebenso -
wenig trifft dies auf die Fesisielluiigen über das Einkommen zu.

Da die Fragekarten in der zweiten Hälfte deS November aus¬
gegeben wurden , so sind trotzdem die Zahlen über den Umfang der
Arbeitslosigkeit als sehr erheblich anzusehen , da um diese Zeit in -
kolge der Saison gewöhnlich gute Arbeitsgelegenheit besteht . Es ist
daher die Schlußfolgerung berechtigt , daß von Mitte Dezember bis
Anfang März eine bedeutend stärkere Arbeitslosigkeit eintrat .

Wie berechtigt diese Annahme ist , ergibt sich daraus , daß im
Januar auf dein FacharbeitsnachweiS allein 1245 männliche und165 weibliche , zusammen 1410 Arbeitslose eingetragen wurden .

Kleines Feuilleton .

o? vohl seine Meinung völlig unverkennbar war , hat

in«' . "siändlich nicht an bürgerlichen Stimmen gefehlt , die sie

tvfi ™
ü r d e l o s e " umzudeuten versuchten . Was könnte auch wohl

teirta • �e' n 015 e ' ne Vereinigung des antichauvinistischen Frank -

. „ B? " " t dem antichauvinistischen Deutschland zum Schutz gegen die

' imche Barbarei ?

ihren2?3 sonderbare ist nur . daß gerade die bürgerliche Presse in

los «» !5uilletonistischen Teil Frankreich gegenüber von einer würde «

7 Selbftentmannung ist , die unsereinen unter Gesichts -

Um
Rutschen Kultur ekelhaft anmutet . Die französische

�
»rocksl . teratur hat nirgends so eifrige , nach Patschouli schnüffelnde

Verl 7 " � der bürgerlichen Presse . Wir haben jahrelang in

der l-t Bühnen gehabt , die regelmäßig » nd ausschließlich von

lebte
Ehebruchsindustrie der französischen Schwankautoren

faste . 77� gerade in der bürgerlichen Presse wurden diese Bühnen

ntbe' ? begönnert . Auch bestand ihr Publikum keineswegs aus

wollt ' ändern aus soliden Bürgern , die sich unsolid amüsieren

Ufai u
kann in Paris überhaupt so leicht kein pikanter Schwank

fain it
ohne daß die bürgerliche Presse spaltenlange Berichte

rQ1 »; ■ In der gleichen Weise unterwirft sich daS Bürgertum be -

" Uich so wie willenlos den Pariser Damenschneidern .

' cde ♦ Te ' a France ist offenbar nicht würdelos , wenn es so viel

: rmi; iet ,uie : . Schnüffle im französischen Abfall nach pikanten

" ' wen Dinge » " .
�' rd aber sofort würdelos , wenn es unter vollkommener

Jeff . S? ber eigenen nationalen Kultur eine Vereinigung mit den

Franzosen anstrebt .

>as wenigstens sieht der Kommentar aus , den in diesem Fall

�eben zu der bürgerlichen Entrüstung schreibt .

Ter französische Geistliche Abbe Lemir « ist ein

lassel , ' ? o' iik . Aber er ist Demokrat und kein Klerikaler . Deshalb

etzte » e
�e' nc Brüder in Christo wie die Pest . Als er bei den

>Jan Kammerwahlen erneut seine Kandidatur aufstellte , versuchte

"ifcte *
aae ' t VUtteln seine Wiederwahl zu verhindern . Man be -

�eicbikf t
u ouch den Beichtstuhl . Besonders die Frauen wurden im

ich? n » fr
�arbeitet . Sie sollten sogar ihren Ehemännern die ehe «

lbhz . xllichten verweigern , wenn diese nicht davon abstünden , dem

«r 8fTf!n' re ihre Stimme zu geben . Von bischöflicher Seite war

er 2 ®° ? Degroote als Kandidat aufgestellt . Er sollte die Stimmen

ollteTÄ ' �n erhalten . Wer ihm den Stimmzettel verweigerte ,

kraefi
öie Absolution empfangen . Aber alle Liebesmühe war

eriinnV� ' Lemire wurde gewählt und besonders den Frauen
° n te er mit seine Wahl .

»earn ,
' o6w das Strafgericht hereinbrechen . Kein Abbe

Uhrs
~ ~ also keine Absolution mehr ! Aber der Geist des Auf -

er gi
die bischöflichen Erlasse war bereits bis in die Reihen

"ir /glichen gedrungen und so fand sich ein Pfarrer , der bereit

hjo' lvi. des Verbotes , die Wähler Lemires und deren Frauen zu

eren . Der Andrang zur Beichte war daher bei ihm sehr .

groß . Run konnte er ober doch nicht Tag und Nacht Beichte hören
und so verfiel er auf das Auskunstsmittel . Massenbeichten zu ver -
anstalten . Er versammelte seine Beichtkinder in Abteilungen von
einem Dutzend und begann :

„ Wer von euch gelogen hat , hebe eine Hand auf ! "
Alle erhoben eine Hand .
„ Wer über seinen Nächsten Schlechtes geredet hat , senke

seinen Kopf ! "
Alle Köpfe senkten sich .
„ Wer seinen Ehegatten getäuscht oder betrogen hat — ( die Beicht -

kinder erbleichten und warfen unruhige Blicke umher ) — der bete zu
Hause drei Vaterunser " , sagte nach einer kleinen Pause der gute
Pfarrer .

Die Beichtkinder atmeten auf . So ging es weiter . Dann wurde
Reu und Leid erweckt und zum Schluß allen gemeinsam die Ab -
solution erteilt .

Das Verfahren des Geistlichen war gewiß von christlichem Geist .
wie ihn der Gründer der Religion ausbreitete , getragen . Es lag
aber durchaus nicht im Sinne des Klerikalismus , und der Pfarrer
wurde deshalb seines Amtes enthoben .

Erdbeeren mit Schlagsahne aus — Pappe . Unter allen Reklame -
scheußlichkeiten die scheußlichste : auf goldlackiertem Pappteller eine
Portion Erdbeeren mit Schlagsahne , auch aus Pappe I Die „ vor -
nehmen " Konditoreien um den Knrfürstendamin stellen diese „ Novität "
auf die Mamiortiichchen . und das „gebildete " Publikum , das König -
lich Meißen von Königlich Kopenhagen auf zehn Schritt Entfernung
unterscheiden kann , Möbel von Bruno Paul besitzt und in die Vor -
lcsungen der Herren Osborn und Stahl läuft , läßt sich dieses
ästheuiche Brechmittel unter die einpfindliche Rase setzen , ohne zu
mucksen . Ja . sie bestellen sich nachher „richtige " Erdbeeren mit
„echter " Sahne und bewundern die vollkommene Technik der Papp -
industri «, die solche „natürlichen " Nachahmungen menschlicher Genuß -
mittel gestattet . — So sieht „ Geschmackskultur " aus !

Humor und Tatire .

Adieu , Albanien !

Mir scheint , eS muß der lange Fürst von Wied
Von GotteS Gnaden seine Segel hissen .
Und trauernd konstatiert des « ängers Lied :
Schon wieder mal wird einer rausgeschmissen !
Man kommt dort unten leicht zu Nervcnschoks .
Die Katholiken — solches ist zu merken —
Sie hassen die , die griechisch - orthodox ,
Und beide Brüder schimpfen auf die Terken .

Auch E s s a d Pascha scheint der Beste nicht ,
Wie sich ergibt aus seinen üblen Taten —
Und speiste doch , was mir ins Herze sticht ,
Mit unser » deutschen Gnadenpotentalen !

In sechs Partein wird fürcbterlich gedroht .
Und jede mcht der andern bös zu schaden .
Und zweifelnd fragt sich hier der Patriot :
Geschieht das alles auch von Gottes Gnaden ?

__ K n a x.

Notizen .
— Die Wagner - Stiftung . Siegsried Wagner kündigtan , daß alles , ivas in Bayreuth Richard WagnerS Erbe ist , also :Festspielhaus mit den dazu gehörigen Grundstücken , alle Gegen -stände , die zum Festspielhaus und WirtschastSbetriebe gehören , daiHaus Wahnfried mit allen seinen handschriftlichen Schätzen , allen. seinen Andenken und Erinnerungen WagnerS und der sehr bcträcht -liche Festspielfonds dem deutschen Volke als ewige Stiftung bestimmtwerden soll .
— Theaterchronik . Sonntag geht in den Kammer -spielen die „ Franziska " von W e d e k i n d in der endgültigenFassung i » Verssornr in Szene . Dieic Vorstellung leitet denWedekind - Zyklus ein . der vom 31 . Mai bis ( 4. Juni vorsich geht .
— Der I n s e k t e n f o r s ch e r Henri F a b r e , der vorigesJahr das 90 . Lebensjahr vollendete , ist schwer erkrankt . Der Homerder Insekten , de » von Darwin bis Maeterlinck Naturwissenschaftlerwie Nalurliebhaber gleichmäßig wegen seiner eindringenden undsorgsamen Beobachtungen schätzten , hat uns viele und tiefe Einblickein eine sonst wenig gekannte Welt tun lassen .
— E i n neues Observatorium auf dem MontAlane . Rachdein das astronomische Observatoriuni , daS von Jansenans dem Gipfel des Mont Blanc crbaur war , vor einiger Zeit zer -stört ivorden ist , soll jetzt ein neues Gebäude errichtet werde » , undzwar aus dem Petit Flambeau in einer fiüfie <wnn »». - —

Jedoch Italien ( mit dem großen Maul )
Und Oesterreich wird schon die „ Ordnung " stützen
Bloß für den Ferschten steht die Sache faul :
Sie könnten ihn am End zu Tode schützen !

, , . . . . , „v. „. . . • w. tuuuut crncniei werden ,zwar auf dem Petit Flambeau in einer Höhe von 3400 Metern .— Das Ende der Morgan - Sammlungen . DerSohn Pierpont Morgans will die aus der ganzen Welt zusammen -gebrachte Kunstsammlung seines Vaters in den nächnen Monatenunter der Hand verlaufen lassen . Ter Verkauf wird von einemSyndikat der Antiquitätenhändler Londons übernommen . Der Ver -kauf wird deswegen privatim stattfinden , um dem sonst zu be -fürchtenden enormen Preissturz vorzubeugen .Der alle Morgan hatte sich immer als Mäcen ausgespielt , derseine ' ' Schätze dem von ihm wacker ausgeplünderten amerilanischenVolle vermachen wollte .
— Die Kunst der Geschlechtsverwandlung . Prof .Brandes , dem Direktor des Zoologischen Gartens in Dresden , istes gelungen , durch Ueberpflanzung von Geschlechtsdrüsen ein weib -licheS Damtier mkt männlichen Geschlechtsmerkmalen auszustattenund ein männliches mit weiblichen . DaS weibliche Exemplar be -kommt bereits ein Geweih und das männliche hat keins ivieder be -kommen . Aehnliche Experimente sind an Ratlc » und Meerschweinchenlängst vorgenommen : jetzt zum ersten Male aber an Großtieren .( Es ist nicht auszudenken , wohin ähnliche Prozeduren bei derKrone der Schöpfung führen könnien . Die Lustspielsabrikantenwürden ihr dankbarstes Requisit : das Männergeweih verlieren , da «für aber prachtvolle Möglichkeiten eintauschen . �



STu? der folgenden Tadelle ergibt sich, in welchem Umfange die J Ebenfalls sind hier die Angaben über geringeren oder böheren
einzelnen Branchen von der Arbeitslosigkeit betroffen wurden . | Verdienst für die einzelnen Branchen geordnet zusammengestellt .

Achtung , Bau - und Erdarbeiter ! Seit Freitag , den 22 . Mai ,
befinden sich die Erdarbeiter der Firma Habermann u. Gukes
beim Bau des städtischen Westhafens im Streik . Der Grund der

Arbeitsniederlegung ist der , daß die Firma die Stundenlöhne , welche
40 Pf . betragen , nicht erhöhen will . Bei Verhandlungen , welche
stattfanden , erklärte sich die Firma bereit , die Löhne auf 42 Pf . zu
erhöhen . Die Arbeiter lehnten dieses Zugeständnis als zu gering
ab . Trotz der geringen Löhne bei sehr schwerer Arbeit ist die

Arbeitszeit übermäßig lang , ein Prämiensystem treibt die Arbeiter

zu intensiver Arbeitsleistung an ; desgleichen ist auch die 14tägige
Lohnzahlung als nicht den Berliner Verhältnissen entsprechend zu
betrachten . Alle diese Verhältnisse führten die Arbeiter zmn Streik .
Es ergeht an alle Arbeiter die Aufforderung , die Baustelle zu meiden ,
bis die Firma zu besseren Zugeständnisfen bereit ist .

Deutscher Bauarbeiterverband , Zweigverein Berlin .

Deutsches Reich .

Vom Kasseler Brauereiarbeiterstreik .
Wie immer und überall , so glauben auch in Kassel die aus

Hamburg importierten Hintzcbrüder . die eine weitere Vermehrung
um 50 Mann erfahren haben , die Herren der Straße zu fein . In
unverschämtester Weise machen sie sich breit und einer erklärte in
einem Arbeiterlokal : „ Wer mir zu nahe kommt , dem drehe ich mein

Messer im Leibe herum " . Nur der Besonnenheit der anwesenden
Arbeiter war eS zu danken , daß es weder zum Streit , noch , wie es

ja der Wunsch dieser Rausreißer war , zu Blutvergießen gekommen
ist . Im übrigen scheinen die Kasseler Brauereiherren allenthalben
nach Rausreißcrn zu suchen und sie werden dabei von einem Agenten
HanS Pfeiffer aus Weimar unterstützt . Dieser Agent tonnte

allerdings erst einen Mann liefern und hatte dabei noch daS Pech ,
daß der Arbeitswillige durch die Streikposten abgefangen und belehrt
werden konnte .

Nachdem die Herkulesbrauerei ihre sämtlichen Arbeiter ( auch die

unorganisierten ) ausgesperrt hat , haben nunmehr auch fast alle Ar -
beiter der Hessischen Aktienbrauerci , die zu dem gleichen Konzern
gehört , die Arbeit niedergelegt . Die Verhältnisse liegen trotz der
Streikbrecher für die Streikenden sehr günstig . Es ist ja das Wort
des Direktors Dornkaat von der Hessischen Attienbrauerei ,
daß da, wo diese Leute hausten , man es keinem anderen
Arbeiter zumuten könne , seine Arbeiten zu verrichten , noch unver -
gessen und außerdem heute noch so wahr wie vor einem Jahre . ES
wird daher schon jetzt , obwohl kein Boykott verhängt ist , daS von
den Hintzebrüdern bereitete Bier gemieden .

Selbstverständlich ist die Polizei bemüht , den Unternehmern
hilfreiche Hand zu bieten zum Schutze sowohl der Edlen aus Ham »
bürg als auch zur Erschwerung der Wahrnehmung des KoalitionS -
rechtes der in den Kampf getriebenen Brauereiarbeiter .

Von den Gelben .

In Saarbrücken begann am Sonntag die Generalver -
sammlung des Bundes deutscher Werkvereine .
Wenn man den Zahlen , die im Geschäftsbericht gegeben wurden ,
trauen darf , so hat die Mitgliederzahl der angeschloffenen Vereine
nicht unbeträchtlich zugenommen ; während im vorigen Jahre
110 000 Mitglieder angegeben wurden , soll der Bund nunmehr trotz
des Ausscheidens des Berliner Kartells mit 25 000 Mitgliedern
über 140000 Mitglieder umfassen .

An der Spitze des rheinisch - westfälischen ProvinzialverbandeS
mit über 50 000 Mitgliedern stehen die 43 Werksvereine im Stadt -
und Landkreis Esien , die zu einem Bezirksverbande mit 14 000 Mit -
gliedern zusammengeschloffen sind . Der Kruppsche Beamtenverein
mit 2000 Mitgliedern hat sich nach dem Geschäftsbericht gleichfalls
die gelben Grundsätze zu eigen gemacht . Die Gesamtzahl oer Werk -
vereine im rheinisch - westfälischen Jndustriebezirk beträgt jetzt 181 ,
und mit Stolz wird betont , daß den 150 000 freien und
100000 christlichen Gcioerkschaftlern jetzt 53000 Werkvereinler gegenüber -
ständen . Neben Rheinland - Westfalen sind die Werkvereine besonders
stark in Hannover verbreitet . Hier sind 10 600 Arbeiter auf
? 3 Werken mit rund 28 000 Arbeitern in Werkvereinen organisiert .
In Süddeutschland bestehen Werkvereine besonders in Mannheim ,
Ludwigshafen , Nürnberg und Augsburg . Auch in der Provinz
Sachsen , besonders in Magdeburg , im Saarrevier und in
Lothringen , sowie an der Wafferkante werden angeblich Fortschritte
gemacht .

Auch das „ ZeitungSwesen " wird stark ausgebaut . Die Wochen -
schrift . Der Werkverein " hat nach diesen Mitteilungen 45 000 Leser .
2000 Abonnenten zählt die Halbmonatsschrift des Kruppschen
Beamtenvcreins . 4500 Jugendliche werden durch die Zeitschrift . Die
nationale Arbeiterjugend " in gelben Gedankengängen erzogen .

Man will versuchen , eine Einigung mit der gelben . Berliner '
Richtung herbeizuführen , die sich bekanntlich vom Bunde unter
großem Krach trennte . Ob es gelingt , ist eine andere Frage .

Zehnter verbanöstag öes Holzarbeiter -
Verbandes .

Dresden , 25. Mai 1914 .

Erster Berhandlungstag .
Den beute im Kristallpalast beginnenden sachlichen VerHand -

lungen war gestern eine in festlichem Rahmen gehaltene offizielle
Eröffnung des 10. Verbandstages des Holzarbeiterverbandes vor »
aufgegangen . L e i p a r t und Lauter - Dresden wurden zu Vor -
fitzenden bestimmt . Eine sehr lebhafte Geschäftsordnungsdebatte
leitete die Verhandlungen ein . Es handelte sich um die Forde -
rung , den

Wcrftarbciterstreik
als besonderen Punkt auf die Tagesordnung zu setzen . Schließlich
wurde in namentlicher Abstimmung — mit III gegen 82 Stimmen
— die desondere Erörterung der Angelegenheit beschlossen . Es
folgten Begrüßungsansprachen einer Reihe Vertreter ausländischer
Holzarbeiterverbände . Nach weiteren Formalien folgte der von
L e i p a r t erstattete Vorstandsbericht . Die Angaben über Mit -
gliederbewegung , Finanzgebarung , Lobnbewegungen , Erfolge . usw.
sind bereits bekannt . Ter Redner würdigte die wirtschaftliche Eni -
Wickelung in ihrer Wirkung auf die Organisation .

Das vom Verband herausgegebene Iugendblatt bat die Auf -
gäbe , den Lehrlingen eine gute sachtechnische Ausbildung zu ver -
mittelm sie und die jugendlichen Arbeiter siir die Gedanken der
Organisation empfänglich zu machen . In Rücksicht auf die große
andauernde Arbeitslosigkeit hat der Vorstand keine Vorlage betr .
Gehaltsregelung der Verbandsangestellten unterbreitet .
Die Versicherung der Verbandsangestellten gegen Unfall soll als
Verbaudseinrichtung eingeführt werden . Herr Tr . Heibart ist
beauftragt worden , eine Geschichte des Tischlergewerbes
zu schreiben . Mitglieder , die der Organisation 25 Jahre angehören ,
sollen ein Ehrcndiplom erhalten . Das hat unter anderem auch

einen agitatorischen Wert . — In gewissem Umfange dürfte der

Rückgang der Mitglicderzahl auf die neue Militärvorlage
zurückzuführen sein . Bisher wurden 2000 Bücher Militärpflichtiger
eingeliefert , im letzten Herbst 3 000 . Zwei Zahlstellen , Berlin und

Hamburg , haben den Vorstand bereits verurteilt . Berlin wegen
eines Heftes aus Anlaß der Einweihung des eigenen Heims ,
Hamburg wegen des Werftarbeitcrstreiks . Darüber werden wir
uns ja gründlich aussprechen . Unser Mandat ist heute erledigt .
Sie können darüber verfügen . Eine wüste Hetze hat mir die auf
der letzten Generalversammlung bewilligte , aber nicht geforderte
Gehaltserhöhung eingetragen . Gegen die bekannte Politisch -
erklärung hat der Vorstand Klage angestrengt . In seiner Klage -
beantwortung erklärt der Polizeipräsident von Berlin , alle der

Generalkommission angeschlossenen Gewerkschaften würden als

politische Vereine behandelt . Begründet wird da ? mit der sozial -
politischen Tätigkeit der Generalkommission . Das muß festgestellt
werden , die sozialpolitischen Eingaben haben uns bisher wenig
oder gar nichts genützt . Will man uns das Petitionieren ver «
bieten , sind wir nicht schuld daran , daß der letzte Rest des Ver »
trauens zur Regierung verloren geht . Dann müssen wir den Weg
der Selbsthilfe beschreiten . Das Schreien nach Staatshilfe
muß man den Agrariern überlassen . Ich hoffe , die Generalver -

sammlung wird unsere Arbeit und unsere Absichten anerkennen .

( Beifall . )
Der Kassierer König gibt Erläuterungen zum Kassenbericht .

Weil Gegner die Bekanntgabe von Veruntreuungen in gehässiger
Weife ausgebeutet haben , unterließen wir die Mitteilungen im

Jahrbuch . Mit rücksichtsloser Strenge wird aber jeder Fall von

Unregelmäßigkeiten verfolgt . Die Zahl der Veruntreuungen ist
zurückgegangen .

Palm - Berlin verurteilt die Verleihung eines Ehrendiploms .
Wir wollen keine Orden und Ehrenzeichen . Die Dauer der Mit -

gliedschast beweist nichts für die Verdienste um die Organisation .
Mit solchen Geschichten versimpeln wir immer mehr . ( Lachen . )

Klein - Hamburg verteidigt die dortige Mitgliedschaft .
S ch l ü t e r - Bremerhaven wünscht , daß im Jugendblatt an -

gegeben wird , wohin die Jugendlichen in sportlicher Beziehung ge -
hören . Bei den weiteren Debatten spielte daS Ehrendiplom noch
eine große Rolle .

_

7 . außeroröentlicher verbanöstag öer

Gemeinde - und Staatsarbeiter .
Hamburg , 25 . Mai 1914 .

Im blumengeschmückten Musiksaal des hiesigen Gewerkschafts -
Hauses eröffneten heute vormittag die Gemeinde - und StaatSarhei -
ter ihren außerordentlichen VerbandStag . Die frühere Einberufung
der erst im nächsten Jahre fälligen Generalversammlung hat ihre
Ursache in Differenzen innerhalb der Verwaltungskörper der Or -

ganifation . Aufgabe der außerordentlichen Tagung soll es sein ,
durch eine andere Besetzung der Aemter den häuslichen Frieden
wieder herzustellen .

Erschienen sind 06 Delegierte , 8 Vertreter der VerwaltungS -
Instanz und 19 Gauleiter . Die Generalkommission hat den Genossen
Cohen - Berlin entsandt . Von der dänischen Brudcrorganisation
wohnen Johanns « n» und D r e j e r - Kopenhagen den Vcrhand -
lungen bei .

Den
Geschäftsbericht

erstattete der VcrbandSvorfitzende M o h S - Berlin . Er konstatierte ,
daß die Organisation trotz der Krise , die auch die Arbeiter der
Gemeinde - und Staatsbetriebe nicht verschonte , einen erfreulichen
Aufstieg nahm . Die Mitgliederziffer stieg von 47 376 zu Beginn
des Jahres 1912 auf 53 925 am Ende 1913 . Wenn die Mitglieder -
zunähme nicht ganz den Erwartungen entsprach , so dürfe man nicht
außer acht lassen , daß besonders im letzten Jahre auch die Behörden
Entlassungen vornahmen , was auf den Mitgliederstand ungünstig
einwirkte . Die sprunghafte Mitgliederzunahme in den früheren
Jahren können die beiden letzten Jahre nicht aufweisen ; aber trotz -
dem ging der Mitglicderstand in den letzten zehn Jahren von 10 000

aus 53 000 in die Höhe . Was die Arbeitsbedingungen der Gemeinde -
arbeiter anlange , so müsse eL als ein Skandal bezeichnet werden , daß
die Stadtbehörden in der Reduzierung der Lohnbedingungen den

Privatunternehmern vorangehen . Sodann finde man allzu oft , daß
die Stadtverwaltungen Unternehmen , die der Gemeinde in Regie -
betrieb große finanzielle Vorteile bringen könnten , an Privatuntcr -
nehmer verschachern . Bei den Lohnbewegungen sei eS in

einzelnen Fällen notwendig geworden , schärfer nachzuhelfen . 97,9

Prozent aller Bewegungen fanden auf friedlichem Wege ihre Erledi -

gung und nur 2,1 Proz . entfallen auf Streiks und Aussperrungen .
In Zukunft müßten die Mitglieder mehr mit dem Tarifgedanken
vertraut gemacht werden . Die meisten Stadtverwaltungen würden
den eigentümlichen Standpunkt einnehmen , keine �Tarife abschließen

zu können . Nur wenige Städte machten eine löbliche Ausnahme .
Ein hinderliches Moment bei Abschlüssen von Tarifverträgen sei die

Organisationszersplitterung , wodurch den Stadtvätern ihre ableh -
nende Haltung sehr erleichtert werde . Es könne nicht Ausgabe des

Verbandes sein , sich durch Grcnzstreitigteiten z >�zerfleischen , sondern
der Einheitsorganisation für die Staats - und Ge -

m e i n d e b e t r i e b e das Wort zu reden . Nicht selten würden die

Forderungen von den Behörden deshalb abgelehnt , weil noch von
weiteren 6 bis 10 Organisationen Forderungen eingereicht würden .
Die Maßregelungen seien außerordentlich zurückgegangen ,
hingegen halte die Nadelstichpolitik nach wie vor an . Zum Schluß
betonte der Redner , daß es Pflicbt des Verbandes sei , fest zur frei -

gewerkschaftlichen Bewegung zu halten und . durch eine intenswere

Agitation und Erziehung der gewonnenen Mitglieder die Macht der

Organisation ' so zu stärken , daß alle Angriffe auf das Vereins - und

Versammlungsrecht , auf die Koalitions - und Streikfrciheit abge -
schlagen werden könne . lBeffall . )

M a r o k e - Berlin berichtete speziell über die Sektion des

Krankenpflege - und Badepersonals , die noch in den

ersten Anfängen steckt . Er schilderte die außerordentlichen Schwierig -
leiten , diese Berufsgruppen organisatorisch zu erfassen . Die übliche
Kascrnierung des KrankenpflegepersonalS . die eine Einschränkung
der persönlichen Freiheit mit sich bringt und dem Arbeitsverhältnis
einen gesindeäbnlichcn Charakter gibt , mache es sehr schwer , festen
Fuß zu fassen . Der Mitglicderstand der Sektion beträgt gegen -
wärtig 3301 . In einzelnen Orten , wie z. B. in Königsberg , wird
durch die Behörden das Koalitionsrccht völlig aufgehoben und dem
Personal jeder Zusammenschluß verboten .

Der Verbandskassicrer A ß w a n n ergänzte den gedruckt vor -
liegenden und von uns bereits besprochenen

Finanzbericht .
Wenn sich auch die allgemeinen Kassenverhältnisse gebessert haben ,
so sei die erwartende Zunahme der Einnahmen doch nicht eingetreten ,
was seine Ursache in dem langsameren Anwachsen des Mitglieder -
standes in den beiden letzten Jahren habe .

Den
Prcßbericht

gab D i t t m e r< Redakteur des Verbandsorgans „ Die Gewcrk »

schaft . ". Er ging auf das Verhältnis zwischen Redaktion

und Vorstand ein . Daß die Redaktion aus dem Vorstand

ausschied , war keine glückliche Enffchließung . Der jetzige Zustand

sei auf die Tauer unhaltbar . Wenn auch bis jetzt sich keine Diffc -

rcnzen ergaben , so könne es aber bei dem mangelnden Zusammen »
arbeiten ständig zu Konflikten führen . Deshalb sei es ratsam , das

alte Verhältnis wieder herzustellen . Als eine der Hauptaufgaben
betrachte die Redaktion , den Problemen der kommunalen Regie alle

Aufmerksamkeit zu schenken und nach Kräften geg ? » die gemftcht »

wirtschaftlichen Unternehmungen Stellung zu nehmen . lieber die

prinzipielle Haltung der „ Gewerkschaft " bestehe in den Mitglieder -

kreisen allseitige Zufriedenheit . Die „ Sanitätswacht " soll in nächste «

Zeit noch weiter ausgebaut werden .
Es folgt nunmehr der Bericht der Mandatprüfung s «�

k o m m i s s i o n, an den sich wegen der Wahl der Hamburger Dclc »

gierten eine lebhafte Debatte anschloß . Der Vorstand hatte , vor -

behaltlich des Entscheides der Generalversammlung , die Mandate

für gültig erklärt . Diese Haltung wurde besonders von den Ham »

burger Delegierten kritisiert . Schließlich wurden alle Mandate für

gültig erklärt und darauf die Verhandlungen aus Dienstag vertagt .

Soziales .
Lebius als Arbeitgeber .

Eine Anzahl Zeitungshändler waren für das

„ 12 - Uhr - Abendblatt " , ein Kopfblatt der „ Staatsbürger - Ztg . " ,
angenommen worden . Sie sollten zwischen 11 bis 1 Uhr
nachts die Zeitung feilhalten und mußten sich verpflichten , in

dieser Zeit für kein weiteres Blatt täfig zu sein . An Ent «

schädigung erhielten sie zunächst 2 M. , später 2,50 M. pro Tag .
außerdem für jedes verkaufte Exemplar 5 Pf . Sie hatten je
50 Stück mitzunehmen . Der Umsatz war im allgemeinen nicht

groß , die 50 Stück reichten vollkommen aus . Da aber einige

Händler mehr verkauften , veranlaßte dies die Gchchäftsleitung ,
von den Händlern zu verlangen , daß sie fortan 75 Exemplare

mitnehmen sollten . Die Händler beanspruchten für die ihnen
zugedachte Mehrarbeit auch mehr Bezahlung ; sie wollten

eine Entschädigung von 5 M. pro Tag haben . Das gefiel
der Geschäftsleitung so wenig , daß sie allesamt aufs Straßen -

Pflaster warf . Dadurch zog sie sich eine Kollektivklage
von sechs Händlern zu , die beim Gewerbe »

gericht auf je vierzehntägige Lohnentsch ädi »

gung klagten .
Das Gericht gab dem Gesetz entsprechend dem Klage »

antrage statt und verurteilte die Firma „ Spree »
Verlag " demgemäß zur Zahlung von ins »

gesamt 249 Mark . Es sah das Arbeitsverhältnis als

ein f e st e s an , weil die Kläger ausschließlich für die

Zeitung tätig sein mußten und dafür außer den Prozenten
eine besfimmte Lohnvergütung erhielten . Die Forderung aus

erhöhten Lohn könne nicht als Entlassungsgrund gelten .
Lebius hat , wie die Verhandlung ergab , den von ihm

Angestellten nicht nur den Lohn vorenthalten , der bibelfeste

Schutzpatron der Gelben übersetzte die Worte der Bibel :

. Ein Arbeiter ist seines Lohnes wert " in Ev . Luca

Kch, . 10 Vers 7 und in 1. Epistel Pauli Kap . 5 Vers 18

sowie
„ Wer dem Arbeiter seinen Lohn nicht gibt , der ist em

Bluthund " in Jesus Sirach Kap . 34 Vers 27

dahin : Ein Arbeiter , der von der . . Staatsbürger - Zeitung "
seinen Lohn verlangt , ist — ein Erpresser . Lebius denunzierte
die von ihm nicht gelohnten Arbeiter , weil sie ihren Lohn

verlangten , der Staatsanwaltschaft wegen angeblicher Er -

Pressung . Selbstverständlich lehnte die Staatsanwaltschast
dies Ansinnen des Herrn LebiuS ab .

Au « dem Bericht de « Bremer Gewerbeinspektor « .

. In dem Bericht des Bremer Gewerbeinspektors für das Jahr
1913 bestätigt in dem Kapitel „ Arbeiterinnen " eine Stelle w' t

dürren Worten das , was von uns über die Lebenslage der Arbeite »

rinnen schon so oft festgestellt werden muhte . Es heißt da :

„ Bei den derzeitigen hohen Lebensmittelpreisen zwingt
niedrige Entlohnung der Frauenarbeit , mit Nahrungsmitteln »o"

geringem Nährwert vorlieb zu nehmen und unter diesen Ver »

hältnissen treten alle Anzeichen und Begleiterscheinungen der

dauernden Unterernährung auf . Auch leiden sehr viele Arbeite -
rinnen an Blutarmut und Magenerkrankungen usw „ besonders
dann , wenn jede Gelegenheit fehlt , eine warme Mittagsmahlze "
einzunehmen , jedoch lassen verschiedene Bemerkungen der Arbeite -
rinnen den Schluß zu , daß sie höchsten « am Sonntag eine au «-

reichende Mahlzeit zu sich nehmen . .
WaS mag et denn sein , was diese Arbeiterinnen in erster Linie

daran hindert , täglich eine warme MittagSmahlzeit einzunehmen -
Nichts anderes als der Hungerlohn . Auf diese Zustände sollten ein -

mal die weisen Gesetzetmänner ihr Augenmerk richten , wenn sie das

Problem des Geburtenrückganges lösen wollen .
Mit Einhaltung der Kinderschutzbestimmungen sieht eS auch �

Bremen bös aus . Bei 27 Uebertretungen deS Kinderschutzgesetz«*
wurden im Berichtsjahre Geldstrafen in Höhe von 2 bis 10 M- »er¬

hängt . Man sieht , daß es auch in Bremen milde Richter gibt .
ist eben etwas anderes , ob im Staate der vollendeten RechtsgarM "
lien ein Unternehmer vor Gericht steht , der sich der gesetzwidrige»
Ausbeutung eines Kindes schuldig gemacht hat . oder ein streikend-c
Arbeiter , der einen Streikbrecher beim richtigen Namen nannte -
Wieviel noch auf dem Gebiete deS Kinderschutzes zu leisten ist . ze ' S'
schon der Umstand , daß im letzten Jahre allein in Bremen �

Knaben und 148 Mädchen amtlich ermittelt wurden , die außer de»

Schulzeit meistens mit Botengängen , Bureauarbeiten und andere »
„leichter Arbeit " beschäftigt wurden .

Auch der Schuh der erwachsenen Arbeiter läßt sehr viel Z»

wünschen übrig . Es wurden dem Gewerbeinspektor 2933 Unfälle »
darunter 12 mit tödlichem Ausgange , gemeldet . Besondere Kla�
wird im Bericht darüber gefiihrt , daß in den Schisssdampskefstl '
betrieben verschiedentlich der Mangel an SichcrheitSvorkrhrunge - '
beobachtet wurde . Da » gab sogar Anlaß , die Vornahme der Unter -
suchung des ungenügend gesicherten Dampfkessels zu verweigern -
„ Für das Unterlassen wird als Entschuldigung meist die kurze Liegt '
zeit und das Trängen der vorgescdtcn Leitung d«» betreficn�7
Schiffahrtsgesellschaft angeführt . . . " heißt es im Bericht . Um diel »

Bemerkung richtig würdigen zu können , muh man daran dcnke�
daß der Profit einer SckisfahrtSgesellschaft um so größer ist - st

schneller rbre Schiffe entlöscht und beladen werden . Daher de " »

auch das „ Drängen " der Schifsahrtsgesellschaften und die Rückficht
lofig eit auf Leben und Gesundheit der Arbeiter .

Von allgemeinem Interesse ist auch das Ergebnis einer von de»

Gewerbe , nspeltion veranstalteten Umfrage , die der Fesfitellun ?
diente , in welchem Umfange Sommerurlaub unter Fortzablung

**

Lohnes gewährt wird . Am günstigsten sind in dieser Beziehung �
Gemeinde - und Staatsarbeiter sowie die Transportarbeiter geste »

'

indem von jeder der beiden Gruppen etwa 2000 Zerjonxn Urlaub
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Parteiangelegenheiten .
Zur ' Lokalliste .

In Schmöckwitz I . S. hat daS Lokal „ Seglerschloh * den Besitzer
gewechselt . Die jetzige Inhaberin , Frau Jacobitz , stellt dasselbe zu
allen Veranstaltungen zur Verfügung .

In Markgrafpic - Ske ist das Lokal „ Patzenhofer Bierhallen " von
der Lokalliste zu streichen und als gesperrt zu betrachten . Der jetzige
Inhaber , Herr Mattner , verweigert uns sein Lokal .

In Neumühle - Niedcrlehme hat daS Lokal . Bellevue ' den Besitzer
gewechselt . Der jetzige Inhaber . Emil Müller , stellt uns sein Lokal
frei . Die Lokale von Riedel und Domschke sind nach wie vor
gesperrt .

. In Erkner N. B. stehen unS folgende Lokale zu allen Ver -
onsialtungen zur Verfügung : . Hotel zur Post " , Inhaber Wiechert ,
Berliner Str . 3 ; . Hotel zur Eisenbahn " . Inhaber Stadelmann ,
Bahnhofftratze .

Berichtigung ! Unter Erkner steht in der Lokalliste daS Lokal
P. Gwind . Friedrichslr . 121 . eS muß heißen : P. Grund . Friedrich¬
straße 2l , VcrkehrSIokal .

Bon Eich walde heißt es . Hotel und Restaurant Sanssouci " ,
Inhaber Paul Würfel : es muß beißen : . Hotel und Restaurant
Sanssouci " . Inhaber Grasiow und Wittes Waldschlößchen , Inhaber
Türfel , Kaiser - Friedrich - Str . 1.

Die Lokalkommtision .

1 chronisch ist . Es sind sogar zwei Einholeburschen da , damit I
�doppelt gepumpt werden kann . Dort drüben waren die vor -

. lehmen Leute , die den Kopf so hoch trugen und nur im Auto
vorführen , neulich bei Stacht und Nebel aus der
auf Pump elegant eingerichteten Sechszimmerwohnung
verschwunden . Wütend schimpften die zahlreichen Leid -
tragenden , die noch gestern devoteste Bücklinge vor den
feinen Herrschaften gemacht hatten . Wie sagt doch
Dr . jur . Alexander alias Schreiber Thormann ! . Ehrlichkeit ist
einfach Quatsch , vor Titel und Frechheit sinkt die ganze bürger -
liche Welt in �den Staub . . .

Es ist Sonntag , ein heller , warmer Sonntag . Die
Menschen aus dem großen Wasserkopf durchziehen auf ihrem
Wege ins Freie das „ruhige , feine " Viertel . Sie bewundern
die Vorgärten , bewundern die Häuser , beneiden die Glück '
lichcn , die hier wohnen dürfen . Wenn ihr wüßtet ! Es ist
nicht alles Gold , was glänzt . . .

Tie Arbeiter �

Sechster Wahlkreis .

Heute Mittivoch , abends 7 Uch r : Flugblatt
Verbreitung im 34 . Kommnnalwahlbczirk zu der am Freitag .
den 29 . d. Mts . , in den Borussiasälen . Ackcrstr . 6/7 . statt
findenden Komniunalwähler - Versammlung .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Stadtverordneten Genossen Karl Leid .

2. Aufstellung des Kandidaten .

Iugendsektion Neukölln . Heute Mitiwocbaberid V, 9 Uhr bei
Bartsch , Hermaniistraße tö I, Vortrag des Genossen Bartels über :
. Die revolutionäre Dichtimg der 40 er Jahre .

Pfingsten findel eine zwei - bis dreitägige Wanderung nach dem
Schlaubetal statt . Kosten 5 bis 6 M. Abfahrt Sonnabendabend
ungefähr 9 Uhr . <Alles Nähere wird heute abend in der Wer -

lammlung bekanntgegeben . )
Es liegt im eigenen Interesse aller jungen Arbeiter und

Arbeiterinnen über 13 Jahre , die Veranstaltungen der Iugendsektion
Zu besuchen .

Steglitz . Das Schlepplokal zu der beute und morgen statt
findenden G e m e i n d e w a h l ist bei Clement , Düppel -
straße 7. Pflicht eines jeden Genossen , der es irgendwie er -
möglichen kann , ist es . sich an beiden Wahltagen zur Schlepparbeit
einzufinden . Heute abend soll von ' /,6 —8 Uhr jeder für uns in
Betracht kommende Wähler noch einmal ausgesucht werden . Rur
durch die eifrigste Unterstützung eines jeden Genossen können wir

Erfolge erzielen . Jeder komme so ftnh wie möglich 1 auch die nicht
iur Wahl stehenden Bezirke müssen Mann für Mann antreten .

öerliner Nachrichten .
Des «- ruhige , feine * Viertel .

■ Dem Berliner Straßenlärm mit fernen tausendfältigen

« erautchen zu entfliehen , zog ich nach einem Vorort , nachdem

D- c�andlich em kühnes Rechenexempel angestellt war .

9k m
ete ist für gleich große Räume um mindestens

N
Hroz . höher , die Nahrungsmittel sind noch teurer als in

« erlin . der Kreislandrat wird mich an die Steuerkandare

Rehmen . . . ach waS , ich Hab ' s gewagt . Die bessere Luft .
Oer große Park dicht hinter dem Hause , die Stärkung meiner

ourch angestrengteste Arbeit angegriffenen Gesundheit —

oas überivog die letzten Bedenken . Wirklich eine Herr -

lche Straße .' An beiden Häuserfronten in langer

<>» ie schöngepflegte Vorgärten mit Rotdorn und Schmück-

�nncn . Rosen und anderen Kindern FloraS , zwischen

' �ahrdamm und Bürgersteig wunderhübsche Kugelakazien , die

«alkongitter goldbroiiziert , die Fassaden in edler Architektur
" ic den öden Mietkasernenstil . die Hauseingänge mit

sendenden ispiegelscheiben , marmorierten Wänden , dicken

r�fWWäuftrn, strahlender elektrischer Beleuchtung , Palmen

fi!h . kttfjflnnzcn auf den Treppenpodesten — da muß es
' ul za mcuscheuwürdig wohnen . Rechnet man noch den

nneren Wohnungskomfort , die Badestube und die Warm

chierversorgung hinzu , so ist die Wohnung Verhältnis

' Osiig billiger als das verräucherte Nest in Berlin . Nur

e>Bt der monatliche Fünfzigmarkschein ein großes Loch in

win schmales Portemonnaie . Aber was tut man nicht für

le kostbare Gesundheit und für die Verbannung des Lärnis .

a muß halt an einer anderen Ecke gespart und der höhere

' uetzins wieder herausgeschlagen werden . Prosit Mahlzeit

niflnl rf
CchnUng ,rar 6anz richtig . Mit dem Lärm

�
Gewiß , die Wagen kamen seltener , das Quietschen und

' Mmeln der Elektrischen war nicht zu hören , auch nicht der

si «chuiäßige Takt vieler hastenden Mcnschcnbeinc . Nach anderer

. U ' tuug kam es schlimmer . Die Herren der asphaltierten Straße

hier die Kinder , die sogenannten feinen Kinder . Wehe ,

»fjf ? ffc losgelassen ! Am Schulvormittag gchts ja noch an .

"chmittags ist Korso . Mit Balltanibourins , Rollschuhen und

. "- / "len Autos vollführen sie einen Höllenlärm . Die emp -

> noiichen Gören quarren vermöge ihrer guten Erziehung

>aufhörlich zu den Fenstern hinauf , und „ Mutti " iin

oh , cn . Matinee ist empört , wenn mau ihren „ Bubi "

L' - die verzogenen weiblichen Bälger mit den ver -

r; ,' /testen modernen Mädchennamen mir mal schief an -

. V. Wahrhaftig , noch schlimmer als die Kinder sind

die „ vornehmen " Eltern . . Nirgends kann die Rang -

ronung schärfer ausgeprägt sein . Jeder bildet sich ein . mehr

sein als der andere , und nur der Offizien der imc ein

I�baHn über die Straße stelzt , ist für die Bürgerlichen , die

"rchiveg stramme Patrioten find , der reine Fetisch . Sie

" crken nicht , daß ja beim Offizier erst der Mensch anfängt .

deu
in der Wohnung jammert von ftüh bis spät

° * Klavier , nachmittags uno abends verzapfen Hausfrauen

Töchter gröhlenden Singsang , auf die Teppichklopf -

. . nung wird gepfiffen , der Krach mit den Dienstboten , die

wie Sanerbier herunilausen , nimmt kein Ende .

NsTk Menschenspezies hat zum Gezänk , zum Nörgeln am

stnr? ö » viel Zeit . Natürlich geht der eine ohne Gruß

i am andern vorbei , aber trotzdem blüht der heimliche

Krankenversicherung in Berlin und Bor
orten im Jahre liUÄ .

Die Verwaltungscrgebnisse der Berliner Krankenkaffcn
werden in einem unter obigem Titel vom Statistischen
Amt der Stadt Berlin soeben herausgegebenen Heft
ausführlich behandelt . � Während die Berichterstattung in
Sen früheren Jahren sich mir auf die in Berlin selbst
domizilierten Kasten erstreckte und im Vorjahr ein erster Ver -
such zur Einbeziehung auch der vororilichen Kassen unter -
nommcn wurde , ist eS diesmal gelungen , außer sämtlichen
Berliner auch 163 Vorortskassen zur Beteiligung zu veranlassen .
Die Bearbeitung dieser Kassen bildet den letzten Abschnitt der
Veröffentlichung , ivährend in den vorhergehenden die der
Aufsicht des Berliner Magistrats unterstellten Kassen , die
staatlichen Betriebs - und die Hilfskassen behandelt sind . Stach -
gewiesen werden hauptsächlich die Veränderungen im Mit -
glicderbestande , Erkrankungen und Sterbesälle , die finanziellen
Grundlagen und Ergebnisse sowie die Kassenleistungen , vielfach
unter Hinzufügung von für die praktische Brauchbarkeit be -
dcutsamen Vcrhältiiisbercchnungen .

Arbeiten am Westhafen .
Die Arbeiten am Wefthafcn sind bekanntlich der Firma Haber -

mann u. GnckeS übertragen worden . Bei der Uebcrtragung ist
ausdrücklich auSbedungen worden , daß die beim Bau beschäftigten
Arbeiter biefige Arbeiter sein sollen und daß außerdem ein den
örtlichen Verhältnissen angemestener Lohn gezahlt werden soll . Die
Firma Habermann u. Guckes scheint ober alle » daran zu setzen
diesen Abmachungen zum Hohn möglichst niedrige Löhne zu zahlen
Mit den Maschinisten und Heizern ist die Firma schon in Differenzen
wegen der Lohnsrage geraten , weshalb die Arbeit eingestellt
worden ist . Ilnierhandlungen habe schließlich zn einer Einigung
geführt . De » Bauarbeitern werden 40 Psennig « Stundenlohn
gezahlt , eine Bezahlung , die angesichts der schweren Arbeit
eine miserable genannt werden muß . Auf die Forderungen der
Bauarbeiter erklärte die Firma sich bereit , 42 Pfennig pro Stunde

zu zahlen . Darauf können sich die Arbeiter aber nicht einlassen und

haben die Arbeit eingestellt . Die Firma täuscht sich, wenn sie
glaubt , in Berlin etwa mit ausländischen Arbeitern arbeiten

zu können wie am Nordostseekanal . ES muß verlangt werden , daß
die bei dem Bau eines ftädlischen Haien « beschäftigten Arbeiter an
gemessen bezahlt werden und nicht nur der Unternehmer den ganzen
Profil in die Tasche steckt . Die städtlich « Tiefbauverwaltung hat alle
Ursache , dem Unternehmer ernstlich begreiflich zu machen , daß bei

städtischen Unternehmungen , die au » Mitteln der Bürgerschaft bezahlt
werden , ausreichende Löhne zu zahlen sind .

Die von der Firma jetzt gezahlten Löhne find aber nicht an -
gemessen .

Da weitere Arbeiten im Westhafen notwendig werden , wird
ernstlich darauf geachtet werden müssen , daß nur solche Umernehmer
berücksichtigt werden , von denen man voraussetzen kann , daß sie diese
Anforderungen erfüllen .

Wo kommen die „ Gottlosen " her ?
Diese Frage hat unseren Frommen große Kopfschmerzen gemacht

und schließlich haben sie herausbekommen , daß die aus der Kirche
Ausgetretenen Leute sind , die von auswärts nach Berlin gekommen
sind . Auf der jetzt stattfindenden Synode erzählten die Geistliche «
folgendes , wie wir einein Bericht entnehmen :

„ Superintendent Köster von Berlin III weist darauf bin , wie
überraschend für viele die Feststellung sei , daß die Mehrzahl derer ,
die bei den Gemeinden die Kirche verlassen haben , nicht in Berlin
geboren , sondern unter denen zu suchen ist , dir a u § der
Provinz zugezogen sind . Vielleicht haben die nicht
Unrecht , die aus dieser Tatsache den Schluß ziehen wollen ,
daß die Großstadtmeiischen den Lockungen der kirchenfeindlichcn
Führer der Bewegung kühler , nüchterner gegenüberstehen , als die
nndcren , die auch hier den draußen unbekannten Eiuflüsten der
Großstadtluit leichter erliegen . Aber es ist doch wohl der Zug
der Zeit , der neue „ moderne Geist " , der die Kirche Christi überall
bekämpft , als eine veraltete und dem Untergänge verfallene In -
stitution , als eine Feindin der Wohlfahrr und Freiheit der
Menschen , dem wir die Audirittsbewegung verdanken . • Tie
ausgesprochenen Feinde unserer Kirche dürsten sich aber
doch wohl täuschen , wenn sie meinen , daß die Zeit bald
gekommen sei . wo unser deutsches Volk in seiner über -
wiegenden Mehrheit seiner Kirche den Rücken kehre »
werde . Wir vertrauen aber doch dem im Grunde gesunden
Sinn unseres Volkes , auch unseres lieben Berliner
Volkes , das doch wohl weiß , was die Ltirchc geleistet hat und
noch leistet und wohl fühlt , daß wir unS an den Wunden , die
das moderne Kuliurleben uns schlägt , verbluten müßten , wenn
auch nur die Werke der Barmherzigkeit aufhören würden , die aus
dem Geiste des Evangeliums herausgeboren werden . Und darum ,
weil wir vertrauen , sollen und wollen wir arbeiten .

Superintendent Koch von der Synode Kölln - Stadt weist eben -
falls auf die Beobachtung hin , daß es sich bei den Austretenden
weniger um «ingesesfene Glieder der Gemeinde als um Zuge -
z 0 g c n e handelt . In einer besonders stark betroffenen Gemeinde
ist ihre Zahl auf etwa 30 Proz . festgestellt worden . Zum großen
Teil sind es ledige , junge Leute , Arbeiter . Handwerker .

Handlungsgehilfen , die in Schlafstellen wohnen , also keinen Rück -
halt an der Familie besitzen . Wo es sich um verheiraiete Männer
handelt , da bleiben die Frauen doch vielfach in der Kirche , und
nur in ganz seltenen Fällen wird auch für die noch schulpflichtigen

AT 111,1 anoern ooroci , �
__ _ �

in Seinkultur . Die . ganze Sttaße wetß . daß
• - • lu ) in jucinimiur . ül - iju . . 0v — , " . „

Hauptmanns, obwohl sie ein großes Haus machen , der�alle�

Wic ' s einem mit der Einbrnckisversicherung gehen kann

Versicherungsgesellschaften , die gegen Brandschaden , Diebstahls�
schaden usw . versichern , wollen bei Schadenersatzansprüchen nicht
übervorteilt werden . Das wird ihnen niemand verdenken dürfen .
Indes , die weitgetriebcne Vorsicht und das offenkundige Miß
trauen , womit die Gesellschaften manchmal solche Ersatzansprüche
behandeln , kann einen Versicherten in recht unangenehme Situationen
bringen .

Einer , dem eS mit einer EinbruchSversiiberung so ergangen ist ,
klagt uns sein Leid . Ein junger Schlächtermeister in Berlin ver -
sicherte seine Wohnungseinrichtung und sein Geschäft , das er in der
Bomholnier Straße von einem Borbesitzer gekaust hatte , bei der
„ Hansa , Allgemeine VersicherungS - Aktiengesellschaft " durch ihre Ber
liner Generalagentur . DaS Unglück wollte eS. daß schon bald darauf
Einbrecher ihn heimsuchten , die aus dem Geschäft und der Wohnung
mitgehen hießen , waS an Waren , Kleidern , Schmucksachen usw .
ihnen wertvoll genug erschien . Gegenüber seinem Schadenersatzanspruch
wurde ein « so gründliche Prüfung für nötig gehalten , daß er noch
jetzt , nach Verlauf von elf Wochen seit dem Einbruch , keinen Pfennig
erhalten hat . Auch durch wiederholte Eingaben bei dem AufsichiS -
amt für Privaiversicherung hat er bisher nicht erreichen können , daß
ihm die Entschädigungssumme ausgezahlt wurde . Geschwinder
vollzog sich ein anderes Verfahren , das nebenher lief , nämlich die
sofort eingeleitete Untersuchung , ob der Inhaber des Geschäfts viel¬
leicht den Einbruch fingiert habe . Die Vernehmungen ergaben
nichts Belastendes , so daß etwa vier Wochen nach dem Einbruch
die Staatsanwaltschaft dem Angeschuldigten mitteilen konnte , da »
Verfabren gegen ihn fei eingestellt . Warum aber ließ dessenungeachtet
die Regulierung de ? Schadenersatzes immer noch auf sich warten ?
ES scheint , daß noch die Höhe der Schadenersatzforde -
rung bemängelt wurde . Inzwischen hat der Schlächtermeister
sich dazu entschließen müssen , sein Geschäft aufzugeben und es mit
Verlust zu verkaufen . Zunächst konnte er eS weiter betreiben , weil
die Lieferanten ihm Waren auf Borg gaben . Bald aber tat das
Gerede , daß er den Einbruch nur vorgetäuscht habe , seine Wirkung .
In der Rachbarschaft soll bei anderen GeschäftSleulen umhergefragt
worden sein , ob der Schlächtermeister überhaupt soviel Wären gehabt
haben könne , wie ihm gestohlen sein sollten . Eine erste Folge des
Einbruchs war dann , daß dem Geichäst ein Teil der bisherigen
Kundschaft fernblieb . Die Einnahmen ließen nach , für den erlittenen
Einbruckiichciden fehlte Ersatz , die Lieferanten mußten schließlich
bezahl » werden — das alle ? zusammen brachte den Ruin .

Der schwer geschädigte Mann ist um eine Erfahrung reicher .
Sollte es ihm noch einmal möglich sein , wieder ein Geschäft zu
übernehmen , so will er — sagt er uns — leine Persicherung wieder
abschließen .

Kmder der Austritt erklärt ,
Für die Synode Fricdrichswerder I bemerkt Superintendent

Steinbach , daß die gegenwärtige Bewegung die planniäßigstr
und umfassendsle sei und sich nicht wie die früheren nur aus den
Arbeiter - und kleinen Handwerkerstand erstrecke , sondern auch aus
Kreise , die an einen Austritt bisher nicht gedacht hatten .
Dann fährt der Superintendent fort : Die wiederholien Siürme
haben , was der Baum der Kirche zurzeit an dürren Blätter trägt ,
großenteils hermnergerissen . die anderen leisten mehr Widerstand .
Darauf freilich , daß die Versuche , und zwar vielleicht schon rechtbald und mit verstärkter Heftigkeit wieder aufgenommen werden ,
müssen wir uns wohl gefaßt machen . ES wird vieler Mühe und
großer Treue bedürsen , um die zum Teil mürbe und brüchig ge -
wordenen Außenmaucrn unserer Kirche wieder fest zu machen . "

Auf welche Gedanken die Geistlichen doch kommen I Al § von
auswärts Zugezogene qualifizieren sich zumeist
Ausgetretene » . Die lieben guten Berliner

die auS der Kirche
sind gute fromme Leute .

Als ob nicht der nahezu größte Teil der Berliner Einwohnerschaft
nicht von auswärts noch Berlin gekommen wäre . DaS müßten die
Geistlichen , die doch auch vorzugsweise von auswärts gekommen
sind , ebenfalls wissen . Ein Trost ist diese Feststellung aber für
unsere Frommen kaum .

Frcikonzert in einer Heilstätte .
Ein für Arbeitergesangvereine nachahmenswertes Beispiel gab

der bekannte Männerchor „ Fichte - Georginia 1379 " mit seinem am
Sonnlag , den 24, d, M, , in der Lungenheilstätte Beelitz veranstalteten
Konzert . Der Chor hat damit den dortigen Patienten , die zum
größten Teil Arbeiter sind , nicht nur - eine seltene Freude bereitet .
sondern auch gezeigt , welche Möglichkeiten leistungsfähigen Vereinen
geboten sind , ibr Solidaritäsgefühl für die Klaffengenossen zu be -
künden . Der Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht , in jedem
Jahr in einer der in der Umgebung Berlins gelegenen Heilstätten
Freikonzerte zu veranstalten , und hat sein Versprechen bisher treulich
gehalten . Da ? Konzert in Beelitz fand unter der Leitung deS Chor -
meisters Th , Gervais mit etwa hundert Sängern inmitten der Park -
anlagen statt und wurde nicht nur durch herzlichsten Dank der
Patienten beiderlei Geschlechts gelohnt , sondern auch die Aerzteschastund das Personal ließen dem Chor durch den Oberinspektor ihr «
Anerkennung über die Darbietungen aussprechen .

Aus dem Zuge geworfen worden zu sein scheint eine Kinde ? -leiche , die gestern in Wilmersdorf aufgesunden wurde . Ein Gärtnerfand dort in den Anlagen längs deS Bahndammes an der Aale -felder Straße ein versckmürtes Paket , das die Leiche eines neu -geborenen Mädchen « enthielt . Stach ihrem Befunde scheint die kleine
Leiche , die wohl während der Fahrt aus einem tsiidringzug gc -warfen wurde , siboii einige Zeit dort gelegen jju haben , denn sie warschon stark in Verwesung übergegangen . Eingewickelt war sie inweiße Leinwand und graues Packpapier .

Von einem Radfahrer überfahren und tödlich verletzt wurdegestern eine 18jährige Erna Walter , die bei ihren Eltern in derLüderitzstraße wohnte . Das Mädchen wurde an der Ecke der San -und Afrikanischen Straße von einem jugendlichen Radfahrerangerannt , zu Boden geworfen und überfahren . Hierbei erlitt eseinen Schädelbruch und eine Gehirilersckütterung . au der es bald.. . . - - -, - - - -- u»i f et cödaraus in einer Laube , wo man es schnell ausbetleie , verstarb . DieLeiche wurde von der Polizei beschlagnahmt und nach dem Schau -Hause gebracht .

Von einem Automobil . überfahre » und getötet wurde gesternnachmittag in der Turmsiraße zwischen Wald - und Beuffelstraße dasiechsjährige Töchterchen Emma des Arbeiters August Lange ausder Bensielitrai : - Di » SN»i - >» " -der Benffelstraße , Die Kleine wurde von einem in schneller Fahrtankommenden Automobil erfaßt und zu Boden geschleudert . Einay. s. fi • - - -Rad ging ihr über den Hals , so daß der T�d auf ��S. elle einira"!
Arbeiter - Bildiingsschule , Greuadierstr , 37. Der Unterricht

nachgeholt.�
1 Ö 1 0 " 0 m ' c Mt morgen Donnerstag , aus . Wird später

Der Sängerchor „ Wcdding " ( M, d. D, A. - S, - B. , Chorm , EmilThilo ) veranslaltei am Sonmag . den 31 . Mai ,1 . Pfingsifeiertag ) einFrühkonzert im Konzeripark des Friedrich - Wilhelmfiädtischen Schau -spielhaiffeS . Mitwirkende find u. a. der über 200 Sängerinnen zäh¬lende „ Mädchen - und Frauenchor Norden " lEhorm . Franz Bolhei .Anfang des Konzert « frühmorgens 5 Uhr . |25 Pf . , an der Kasse 30 Pf .

- - tj - - »tZ
Billetts im Vorverkauf

� _ _ _ __ _- m ui�v �tvtovficns veranitalteian den drei Pfingstseiertagen eine Partie nach der sächsischen Schweiz .Die Kosten beiragen zirka 13 M. Jüngere Genossinnen und Ge -nossen , die sich daran beteiligen wollen , können sich im Sängerheim .Elbinger Str . 8. abend « 9 Uhr , melden .
Verloren . Die Ausnahmegebührenblocks Serie ? , 3641 bis 8660und Serie 22 Rr . 4241 bis 4250 der Bolksiürsorge . Gewerkschaftlich-Genossenschastliche BersicherungSattiengescllschajt , find verloren ge -



gangen . Bis auf Widerruf an Viefer Stelle werden die Quittungen
dieser Blocks für ungültig erklär ! . Der eventuelle Finder der Blocks
wird gebeten , diese in der Rechnungsstelle Berlin , 80 16,

'
Engel -

User 18, in der Zeit vvu morgens 9 bis abends 3 Uhr abzugeben .

Vorortnachrichten .
Früchte der patriotischen Jugenderziehung .

Recht sonderbare Erfahrungen machten , wie uns nachträglich
berichtet ivird , am Himmelfahrtstage Radfahrer , die Rüdersdorf
passierten . Als dieselben auf der Heimfahrt begriffen ivaren und

Kalkbcrge - Rüdersdorf passierten , krachte plötzlich ein Schutz ,
im nächsten Augenblick rief auch schon ein in Bcgleirung seines
Bater » sich . beüudlicber , in Weitzensee wohnhafter junger Mann , datz
■n gerrosfen sei . SanÄkcche Radfahrer stiegen nunmehr ab , um den

Schützen ausfindig zu machen . Es dauerte nicht lange , als sie einige
in Psadfindernniform befindliche junge Burschen antrafen , von denen
einer eine Schutzwaffe bei sich trug . A»! f sie Frage , wie er dazu
komme , zu schietzen , antwortete er , datz ihm sein älterer Begleiter
eine solche Anweisung gegeben habe . Empört über diese Handlung
forderten die Radfahrer nunmehr die jungen Leute auf , mit
nach der Rüdersdorser Polizeiwache zu kommen . Diesem
Ersuchen kamen dieselben auch nach . Tort angelangt , stellte
es sich indes heraus , datz kein Beamter zugegen war . Bater und
Sohn beschränkten sich nmvnehr darauf , Rainen und Wohnung der

jungen Leute , die beide in Rüdersdorf wohnen , festzustellen . Zum
Glück ivaren die Schutzverletzungen de ? Getroffenen leichter Ratur .

Ter Borgang lehrt wieder mit aller Deutlichkeit , datz eZ

geradezu verbrecherisch ist . in jungen Menschen den Sinn für Krieg ? -
spiele und Handhabung von Mordwerkzeugen zu wecken . Turmhoch
über einer solchen Erziehungsmethode steht die Bildungsarbeit , die
an der >o eifrig verfolgten proletarischen Arbeiterjugend getrieben
wird . Sache der Arbeitereltern sollte es sein , ihre Kinder dem Ein -

stutz gefährlicher Jugeiidbildner zu entziehen .

Schöneberg .

Zu lebhaften AiiScinalidersctzMlgen zwischen Stadtverordnete »
und Magistrat kam es in der Sladloerordneleiisitztinz am Montag .
Veranlassung hierzu gab ein Antrag , der die Errichtung einer
unterirdischen Bedürfnisanstalt auf dem Bayerischen
Platz verlangte . Mit dieser Frage halte sich bereits die zuständige
Deputation beschäftigt und die Anlegung einer Anstalt empfohlen .
Der Magistrat ging an diesem Devutalionsbeschllltz achtlos vorüber
und beschlotz , eine oberirdische Anstatt zu errichten . Gegen dieses
Verhalten wandte sich zunächst in scharfen Worten der Sladlv .
Bamberg slib . Fraktion ) . Wenn dem Urteil der Deputation kein
Wert beigelegt werde , so erübrige sich, datz man ihr derartige Bor -
lagen unterbreite . Bedauerlich sei , datz der Dezernent , nachdem er
mit seiner Ansicht in der Deputation nicht durchgedrungen setz sich
nun hinter den Magistrat verschanze und mit dessen Hilfe seine An -
sichten durchzudrücken suche .

Stadlberordiieler I a tz o w ( Lib . Fraktion ) hielt gleichfalls die
Haltung des Magistrats für verfehlt und ersuchte denselben , eine
Revidieruiig seines Beschlusses vorzunehmen .

Oberbürgermeister Dominicus meinte , die scharfen Worte
der Vorredner seien nicht am Platze , denn der Magistrat babe
vollständig korrekt gehandelt . Ausschlaggebend sei für den Magistrat
der lünstterische . Gesichtspnnlt gewesen . Dazu komme , datz Rachbar -
städle den Bau von unterirdischen Bedürfnisanstallen sür nickt ratsam
gehalten hätten . Ganz und gar nicht könne von einer Richtachtung
ehrenamtlicher Mitglieder gesprochen werden . Andererseits aber stehe
auch dem Magistrai das Recht zu, eine eigene Meinung zu baben .
Genosse Molkeubuhr betonte , man dürfe sich nicht der Gefahr
nuZsetzen , durch die Errichtung einer oberirdischen Anstalt den schonen
Bayerischen Platz zu verschandeln , nachdem die Errichtung des
5tolonialdeiikmals auf diesem Platz abgelehnt worden setz um den

Platz in seiner jetzige » Gestalt zu erhalten .
Beschlossen wurde , eine unterirdische BedürsniSansialt zu errichten .

Hieraus berichtete Genosse R o' t t l ä n d e r über eine Petition der
Gewerbetreibende » , die sich über die allzu grotze Ausbreitung des
Stratzen - und Hausiererhandels beschwerten . Demgegenüber sei zu
betonen , datz hier nicht mehr gehandelt werde wie anderswo . Tie
Stadtvcrordnetenversamnilung dürfe sich auch nicht auf einen so
kleinlichen Standpunkt stellen , bezögen doch selbst die städtischen
Behörden ihre Materialien nicht von hiesigin Kleingewerbe -
treibenden , auch sie gäben dem billigsten Lieferanten den

Zuschlag . In den Schulen sollte de » Kindern Anweisung gegeben
werden , beim Genutz von Speiseeis grötzimögtichste Borsicht walten

zu lassen . Richt zu vergessen setz datz in der Zeit der gegenwärtigen
Arbeitslosigkeit zablreiche Arbeitslose direkt gezwungen seien , durch
den Stratzcnhandcl sich und ihre Familie vor der grötzlen Not zu
schützen . Redner beantragte Uebcrgaug zur Tagesordnung .

Stadlverordneter M i ch a l s k i berichtete über eine ähnliche
Petition . Er ersuchte dieselbe dem Magistrat als Material zu über -
weilen . Gegen dieses Verlangen wandte sich Stadlverordneter
Meyer , der um Ablehnung der Petitionen ersuchte . Der Stand -
pmikt des Vorredners sei schon deshalb nicht richtig , weil er ja
selbst oft und gern bei fliegenden HändErn kaufe . Genosse
C z e m i n s k i betonte , datz der Vorteil dieser Händler in erster
Linie den Minderbegütertcn zugute komme . Den Hausbesitzern
zuliebe brauchle man für " diese Petition nicht zu stimmen .
Dieselbe wurde denn auch mit neunzehn gegen dreizehn Stimmen
abgelehnt . Die soziale Arbeitsgeineinschaft der kaufmännischen Per -
bände beantragte die grundsätzliche Anerkennung der völligen
Sonntagsruhe im Handclsgewerbe ; dem wurde debattcnloZ zu -

' gestimmt .
In geheimer Sitzung wurde moniert , datz dem Vorschlag , den

' Zimmerer Häuffe als Bürgerdeputierten in das ' Arbeitsamt zu
wählen , nicht Rechrnrng getragen worden sei . Des weiteren sei der
Genosse Obst aus dem ÄuSsckutz zur Auswahl von Schöffen und Gc -
schworenen hinausgewählt worden . Bei den Zettelwablon wurden
für Obst nur 12 und 31 gegen und für Hausse 9 und 32 Stimmen
gegen ihn abgegeben . So sieht eS mit der angeblichen Gerechtigkeit
der Liberalen aus .

Skenkölk » .

lieber die Zahl der Beamten und die sür diese erforderlichen
Echaltsaufwcnduiigen gilzt der Besokdungsnachtveid für das
Hahr 1914 in uitercssanler Weise Aufschlusi . T- aimch hatte die
279 099 Eimvohner zahlende Stadtgemeiude 439 Beamte , die ius -
aesamt ein Gehalt von 1 327 900 M. beziehen . Die 133 Bedien¬
steten erhalten 443 310 M. , das sind insgesamt 1 770 310 M. , mit

' den besoldeten Hilfskräften 1 897 900 M. Allein gegenüber dem
Vorjahr werden in diesem Jahr 196 410 M. mehr für die
Besoldung der Beamten benötigt . Neukölln hat 68 000
Steuerzahler , von denen nur 8000 ein Einkommen von über

M. versteuern . Ohne die gewcrlflickien Aniagai . über die
Neuköllu glücklicherweise verfügt , töunte dieser 49 - Millioneiietai
nicht balanciert werden ; es sei denn , dag ein ganz erheblicher
Steuerzuschlag erfolgte . Ter Ertrag aus der Einkommensteuer
beträgt 2 090 000 M. Der Gesamtsteucrertrag , direkt und indirekt ,
6 480 800 M. Bemerkenswert sind die Gruppierungeu der Be -
amten und ihrer Bezüge . Obenan stehen die 8 Wagistrats -
Mitglieder mit 99 900 M. ; dann aus Kläffe I 10 Personen in
leitender Stellung mit 69 000 M. ; 4 MagistratSallefforen mit
20 900 M. . aus Klasse II 22 Personen mit 120 800 M , Klaffe TU
56 Personen mit 210 000 M. , Klaff ? IV 191 Personen mit 581890
Mark , Klasse V 60 Personen mit 144 500 M. , Klasse VI 89 Per¬
sonen mit 134 859 M. Diesen leitenden Personen unterstehen
12 Oberstadtsekrctäre mit Gehältern von 4100 bis 6200 M. ,
8 Bauiekretäre mit oWX) bis 5400 M, , 40 Stadtsekrctäce mit

3000 bis 8100 M. , 1-1 MagistraiSsekretäre mit 3700 bis 1300 M. ,
'

26 Bauassistcni�ii mit 2900 bis 4900 M. , 140 Magisiratsassistenlen
niit 1290 bis L700 M. , 16 Regisiraturbeamte mit 2100 bis 2400 M. ,
42 Kanzlisten mit 2160 MS 3400 M. , . 38 Vollziehungsbcämte mit -
1600 bis 2300 M. . 37 MagistraiSüoten mit 1900 bis . . 2700 M.
ITntcr diesen 489 Beamten sind 212 Militäranwärter , von denen

beiamiuich jede Gemeinde einen besiimmten Prozentsatz eiusielleu
mutz . Die Gehälter der 158 auf Tienstvertrag Angestellten stiegen
nni 19 860 M. und damit auf 443 310 M. Zu diesen Angestellten
rechnet solvohl der Stadlchcmiker wie der sckiuldtcner , der Guts -
Verwalter wie der Schweizerdegcn in der Druckerei , die Aerzte im

Krankenhause wie der Betricbsingeuieur , der Küchenschreiver wie
der Friedhossinspektor und der wissenschaftliche Hilfsarbeiter - im
Stati , tischen Amt usw . Während nun ein beamteter Bureau -
direktor ciy Gehalt von 7200 M. bezieht , hat die Stadt ihren
Chemiker scholl für 5000 M. , und den wissenschaftlichen Hilfs -
arbeiser im Statistischen Amt für 2900 M. Reben dem Bureau -

Hilfsarbeiter mit 8200 M. und dem Laternenaufseher mit
3050 M. steht der Küchenschrciber mit 1000 und der
zweite Apotheker mit 2000 M. — Die Feuerwehr kostet der
• itadt 67 200 M. und die Polizei 520 000 M. — 656 Volksschul -
lehrcr beziehen 1 670 200 M. oder ein Mehr gegen das Vorjahr
von 105 000 M. , 153 Lehrer der höheren Schulen 674 840 M. oder
ein Mehr gegen 1913 von 54 762 M. Hierzu kommen noch die

Alterskkasscuzulageii , Ruhe - , Witwen - und Waifcngelder usw .
600 000 M. und mit allein Drum und Dran für dieselben Zwecke ,
was unter den verschiedensten Etatstiteln verteilt ist , nochmals
400 000 M. , so daß insgesamt öfch Millionen lediglich für Beamte
und Angestellte ausgcgcvcn werden .

Ein folgenschweres Unglück hat sich im Hause Lahustratze 10 er -
eignet . Dort war die etwa 30 jährige Frau Zander nachmittags
gegen 2 Uhr mit Feuermachen beschäftigt . Da das Feuer nicht recht
in Gang komme » wollte , nahm Frau Zander etwas Spiritus zur
Anfachung . Es mutz nun noch Glut vorhanden gewesen sein , denn
im Moment des Zugietzens von Spiritus entstand eine Stichflamme ,
die eine Explosiem der Spiritusflasche herbeiführte und die Kleider
der Frau Zander ergriff . Diese eilte hilfeschreiend auf den Flur .
Ihr bettlägerig kranker Mann eilte herbei und ritz ihr die Kleider
vom Leibe , Ivobei sich der Mann die Finger nicht unerheblich der -
brannte . Der entstandene Brand wurde von herbeigeeilten ? kachbarn
erstickt . Die schweren Verletzungen der Fron Zander machten ihre
sofortige Iliiterbriilgung im Neuköllner Krankcnhause notwendig , Ivo
sie am Tage darauf durch den Tod von ihren Leiden erlöst
wurde . Der Mmin mutzte ebenfalls das Krankenhaus aufsuchen .

Trevtow - Banmschnlenwcg .

Taufende von Mark für ein Fcsiessci, , für Arbeitslose nicht -? !
lieber dieses Thema sprach in einer im Reuen Gesellschaftshause ab -

gehaltenen put besuchten öffentlichen Protestversammlung Genosse
Groger . Der Redner bezeichnete die letzten Vorkommisse in der
Gemeinde als den Abgrund der sozialen Ungerechtigkeit . Ein -

gehend legte er dar , wie die bürgerlichen Vertreter , begünstigt
durch das Dreiklajscnwahlrccht , nackte Juteressenpo ' itik treiben .
Das zeige sich auf allen Gebiete » des sozialen Lebens .
Auch auf dem Gebiete der Schulpolitik bleiben die Jnter -
essen der Besitzlosen unberücksichtigt . Demgegenüber müsse
man es als erstaunlich finden , datz ' illr die Einwcibungs -
keierlichkeiten des Realgymnasiums lausende Mark hinter verschlossenen
Türen bewilligt worden seien . Im Gegensatz hierzu müsse sestge -
stellt werden , datz dieselbe bürgerliche Mehrheit bei der Beralung der
Anträge betreffs der Arbeitslosenfürsorge jedes soziale Verständnis
völlig vermissen Uetz. Der Antrag der sozialdemokratischen Ver -
tretcr , 8000 M. für die Arbeilsloscnfürsorge in den Etat einzustellen ,
sei rundweg abgelchut worden . Selbst der Autrag , 3000 M. für
einmalige Familienbeihilfe bereitzustellen , habe keine Zustimmung
gefunden . Wie ganz anders hätten die bürgerlichen Vertreter ge -
handelt , als es hietz . in einer späteren Sitzung die Gehälter der
höheren Beamten zu erhöhen . Hier seien sogar bis zu 1000 M.
im Einzelfalle mehr bewilligt worden . Solche Beschlüsse bedeuteten
einen Hohn auf die Hungerndon . Redner schlotz seinen mit grotzem
Beifall ausgenommcnen Vortrag : Die Arbeiterschaft sei im Kampfe
groß geworden , sie werde auch mit eiserner Kraft den Kampf gegen
die Dreiklalsensckmach fortzuführen wissen .

Hieraus ersuchte der Vorsitzende Genosse Pappe etwa an -
wesende Gegner , das Wort zu ergreifen . Seinem Ersuchen kam
indessen niemand noch . Unserem Vertreter Genossen K i ß n e r blieb
es nur noch vorbehalten , auf die verschiedensten Dinge einzugehen .
Insbesondere vertrat der Redner die Auffassung , datz eine Besserung
ver örtliche , l Verhältnisse nur durch eine Eingemeindung Treptows
nach Berlin zu erwarten sei .

Hierauf gelangte folgende Resolution einstimmig zur Annahme :
Die am 22 . Mai im „ Reuen GesellschaflShaus " versammelten

Bürger Treptow - Baumschulenwegs protestieren energisch gegen die
Art der Befchlutzfassung der Gemeindevertretung , welche sich weigerte ,
die von den Vertretern der arbeitenden Bevölkerung beantragte
Summe von 3000 M. für die ArbcitSlosensürsorge in den Etat ein -
zustellen , während sie in derselben Sitzung dis Beralung über die
Gehaltserhöhung der höheren Gemeindebcamtcn vornahm , um in
einer späteren Sitzung die Erhöhung der Gehälter um Hunderte von
Mark zu be' chlietzen .

Die Versammelten protestieren ferner dagegen , datz Taufende
von Mark bereitgestellt wurden sür ein Festessen aus Anlatz
der Einweihung der Klasse , ischule , Realgymnasium genannt , während
für die hungernden Arbeitslcsen keine Mittel zur Verfügung stehen .
Die Versammelten geloben , dafür zu wirken und zu kämpfen , datz
in die Gemeindevertretung Personen gewählt werden , die mehr Ver -
ständnis sür die Sorgen und das Elend der grotzen Masse der
Gemeindcangehörigen haben als die Mehrheit der derzeitigen Ver -
trekung .

Am Schlüsse ver Versammlung ermahnte der Vorsitzende noch
zum Anschluß an die Organisation und zur regen agitatorischen
Mitarbeit .

Brist - Butkow .
Tie Gcneriilversammlung des Wahlvereiiis beschäftigte sich vor -

nchmlick mit der Verbandsgeueralocriainmlung für Grotz - Berli » .
Hauptsächlich bewegte sich die Diskussion um die Frajje der Re¬

organisation sowie um die Borschläge bezüglich der Emfuhrung des

Wochenabonnements sür den . Vorwärts ' . Es wurde folgender An -

trag angenommen : „ Die autzerordentliche Generalversammlung des

Wahlvereins Britz - Buckow lehnt den Vorschlag der ReorganiialionS -
kommission , den Abonnemenlspreis des . Vorwärts " auf wöchentlich
30 Ps . fc-sizc, setzen , ab . " Delegiert wurden zur VerbandSgeiieral -
Versammlung die Ken . Gehrke , Alfr . Schröder und Semmler und für
die KreiSgeneralversammlung die Gen . Gehrke , Semmler , Farwig
und Kunze .

Buckow .

Eine Kundgebung gegen die Saalabtreibcrci . In Buckow ist es

unseren Genossen nach jahrelangen Bemühungen endlich gelungen ,
den Saal des Gastwirts Kloxin für BersammlungSzwecke zu erhalten .

Dieser Umstand gab Veranlassung zur Einberufung einer Volks -

Versammlung , die am vergangenen Sonntag stattfand und sich durch

autzerordeutlich starken Besuch zu einer imvoi ' anlen Kundgebung

gegen die von der Behörde und den bürgerlichen Parteien geübte
Saalabtreiberei geslastete . — Genosse Z u b e i l geitzelte zunächst
mit scharfen Worten das Verhalten einiger Gegner , die mit allen

Mittel » versuchen , der Arbeiterschaft den Saal wieder zu «ntreitzen ;

ganz besonderes in dieser Beziehung leiste der auch von den Steuer -

groschen der Arbeiter besoldete Lehrer der Dorsichule . Alsdann Uetz
der Redner die letzten Vorkommnisse der äutzeren und inneren

Politik Revue passieren , hierbei zeigend , wie die Feinde der Arbeiter -

tlasie a » der Arbeit sind , die Lebenshaltiinz des Volkes zu ver -

schlechter » und die winzigen Vollsrechte aufzuheben . — Zum Schluß
forderte Genosse Semmler die Versammelten zum festen Zusammen¬
schluß in der Organisation auf , weil dies das beste Mittel sei , die

Anschläge der Gegner abzuwehren .

Weiszeusee .
Wcmi Moitnrchcit reisen , lätzt man es sich etwas kosten . Aus

Anlaß der Einweihung des Grotzschiffahrtskanals am 18. Juni wiro

der Kaiser im Automobil nach dort auch die hiesige Fallenberger
Stratze verübre ». Bis dahin soll diese Stratze befahrbar gemackt

werden ; anderenfalls wird ein anderer Weg besohlen . Ter Rat der

Weistn hat sich mm den Kopf zerbrochen , wie der schlechte Zustand

gerade dieses Stratzeuzuges am schnellsten beseitigt werden kann .

Seit einiger Zeit werden daher die grotzen Löcher ausgeflickt ,
aber das zieht noch nicht ; nian fürchtet immer noch in Ungnade zu
{allen oder um ein Ereignis ärmer zu werde » . Die letzte Gemeinde -

vertrelersitzung mutzte deshalb noch 2000 M. bewilligen , um die

Falkeuberger Siratze mit Kies auszufüllen und so dem Auge der

Herrschasten die Schadhaftigkeit der ehemalige » Kreisstratze zu ent¬

ziehen . Die Vertretung glaubt , datz die Halste der Ausgaben der

Kreis übernehmen wird , wenn nicht , nun dann mutz eben die All -

gemeinheit die ganzen Kosten tragen . Hat dann der Kaiser im

Atltomobiifluge die Stratze passiert , so wird der Kies wieder au ' -

genommen und . anderiveilig vcrioertet , damit nicht etwa die Riesel -

gärtner , die nachts ihre Produkte nach den Markthallen Berlins

schaffen , verwöhnt weroen .

Hohen - Tchönhausen .
31ach den letzte » Gemciudewahlcn , die für die Vürgeclichen trotz

grötzlen Terrors mit einer Niederlage endeten , hatte sich am Orte

sofort ein bürgerlicher Wahlverein gebildet mit der unverkennbaren

Absicht , die Bestrebungen der Arbeiterschaft zu bekämpfen . Bei

näherer Betrachtung geiviimt man den Eindruck , daß die neu ge-
bildete . Bürgervercinigung " lveiter nichts ist als eine Tochtergesell -
schast des Grundbesitzervcreins Hohen - Schönhausen . Die Herren
haben wohl erkannt , datz die Firma des Grundbesitzervereins bei den

Einwohnern in keinem guten Geruch steht . Diese neue Bründu » !
will sich als Oppositioiisverein aufspielen . Räch einem Bericht des

Hohen - Schönhausener Anzeiger " sollen Borträge , gehalten von Per -
tretern der Mittelstandspartei , deutlicher Antisemiten , geboten
werden . Dazu will man dann Herren aus der Geniciiidevertreinng

heranziehen . Doch scheint man es mir diesem kühnen Vorschlage glciai
wieder mit der Angst bekommen zu haben . Denn der bei der

letzten Gemeindewahl durchgefallene Kandidat des Grundbesitzervercins
Herr Oestreich behauptet dreist , daß kein G- ineindevertreter eS wagen
würde , zu erscheinen . Das behaupten dieselben Herrschaften , die bei

der letzten Wahl in ihren Versammlungen den sozialdemokratischen
Gemeindevertreterii das Wort von vornherein verweigerten . Eckt

antisemitisch . Auch Klage gegen die Wahl in der dritten Abteilung
bat der Verein erhoben . Als Hauptzeugen wird immer wieder das

Steffcnsche Ehepaar angeführt , das gesehen haben will , tvie nach

Ablauf der Kahlzeit noch sozialdemokratische Wähler in das Wahl¬
lokal hineingelassen worden sind . Deir verzweifelten Anstrengungen
dieser Bürgersleute werden unsere Genossen zu begegnen wissen .

Möge sich die — oppositionelle Bürgervereinigung auch in der

wahren Oeffentlickkeir bewege » . Ein warmer Empfang durch die

Arbeiterschaft ist ihnen schon im voraus zugesichert .

Spandau .

Zu dem Vorgang , der sich am Hinnnelfahrtsiage an der Bürger -
ablage ereignete und worüber wir in der Sonntagsnummer be -

richteten , wird uns mitgeteilt , daß der Militärarbeiterverband oir
dem unliebsamen Vorkommnis nicht beteiligt gewesen sei , da er

bereits eine halbe Stunde vorher vom Feftplay abmarschiert sei .

Augenzeugen des Vorganges sind dadurch irritiert worden , datz dn

Rcstaurateur des Vereins , der auf der Bürgerablage zurückgeblieben
war , neben seinem Stand eine grotze Tafel mit der Aufschri ? !
„ Militärarbeiterverbaiid " zu stehen halte . Im übrigen spielte sich
der Vorgang wie geschildert ab .

Sitzungstage der Stadt - und Gemeindevertretungen .
Rosenthal . Donnerstag , den 28. Mai , nachmiUagS S UHr. in der Aula

der Eemeindcschule , Schillerstratze .
Tiefe Sitzungen sind öffeculich . Jeder Gemeindeangehirige ist so-

rechtigi , ihnen als Zuhörer deizuwohnrn .

Gerichtszeitung .
Der „ Kavalier " als Erpresser .

Von recht niedriger Gesinnung zeugte eine Straftat , welckc

gestern den Kaufmann Karl Schmidt vor die 3. Straikammer des

Landgerichts III führte . Ter in Karlshorst wohnhaste Angeklagic
lernte eines Tages auf der Fahrt nach Berlin im Bahnkupcc eine

Frau Luise H. kennen . Das Gespräch , welches sich anfangs » M

ganz harmlose Tinge drehte , nahm bald einen anderen Charakter
an , als S . einige recht eindeutige Witze erzählte . In Berlin unter -

nahmen beide einen kleinen Bummel durch die Friedrichstadt und

schließlich verabredete man ein Rendezvous , welches mit einer beider -

seitigen . Eheirrung " endete . Einige Zeit später wurde Frau y-
durch einen Brief in Schrecken gesetzt , den der Angcilagte , der sick
den Namen „ Tomping " beigelegt hatte , an sie gerichtet hotte , und
in dem er unter Bezugnahme auf jenen Fehltritt der Frau um
ein Darlehen von 100 M. bat . Als Frau H. hierauf nicht reagierte ,
erhielt sie mehrere andere Briefe , in denen der angebliche Tomping
drohte , ihrem Ehemann Mitteilung von dem Geschehenen zu machen .
Die Frau wurde hierdurch in furchtbare Aufregung versetzt uitd
war nahe daran , Selbstmord zu begehen . Schließlich beichtete sie
ihrem Mann die Verfehlung und die Folge war , daß Anzeige er -

stattet wurde , die zu der Festnahme des jetzigen Angeklagteujührie .
Mit Rücksicht auf die zutage getretene niedrige Gesinnung

erkannte die Strafkammer gegen den bisher unbescholtenen Au -

geklagten auf 6 Monate Gefängnis .

Ter Artistcnklub „ Noland " .

Eine Skandalaffäre bildet den Gegenstand , welche heute die
1. Strafkammer des Landgerichts III beschäftigen wird . Wegen
Erregung öffentlichen Acrgerniflcs , Kuppelei . Verbreitung unzüch¬
tiger Schriften und Tuldcns von Glücksspielen bezw . Wege » Beihilfe
zu diesen Vergehen sind folgende Personen angeklagt : Der Zigarren -
fabrikant Paul Blume , der Händler August Lehmann , der Artist
Paul Boehm , der Kellner Artur Rvlke . der Händler Johann Zirz ,
der Musiker Felix Rockmachcr , der Kellner Konrad Kambach , der
Artist Paul Erdmann , der Kellner Karl Böhlke , der Kellner Fritz
Mcttrr , der Geschäftsführer Gustav Gerlach , der Artist August Zivggc ,
der Reisende Georg Mischte » der Kellner Gustav Olitsch , der Tanz -
ineistcr Richard Zeuge , der Reisende Richard Haase , der Kellner
Wladislaw Zühlkc , der Kausinann Kasimir Sogolinski , der Artist
Paul fiuhrau , der Dekorateur Leo Toussaint , der Kaufmann Ed -
mund Fröbe , der Kaufmann Alfred Schwartzkopf , der Kaufmann
Julius Jndcrko , der Tanzlehrer Robert Treßler und der Besitzer der
„ Pharus - Festsälc " , der Schankwirt Julius Wernau .

Die Mehrzahl der Angeklagten waren Mitglieder d: « Artlst : »)
klubö „ Roland " , dem nach den Ermittelungen der Kriminalpolizei
auch Zuhälter , Buchmacher und gewerbsmäßige Spieler angehörten .
Er unterhält �cnge Beziehungen zu ähnlichen Klubs in London ,
Paris , Buenos - Aires , New Uork , die zusammen eine Art inter -
«lationalen Bund bilden und sich gegenseitig unterstützen . In Wirk -
lichkeit soll die Bezeichnung „ Artistentlub " als Deckmantel für die
Veranstaltung der tollsten Orgien gedient haben , zu der stets mehrere
hundert Einlaßkarten zu teueren Preisen werkauft wurden . Zu
dem am 5. Dezember v. I . in den „ PharuSsälen " veranstalteten
„ Herrenabend " wurden etwa 1500 bis 2000 Karten verkauft . Dieser
„ Herrenabend " , der die jetzige Anklage nach sich gezogen hat , soll
nichts anderes als eine Aneinanderreihung der schlimmsten Obszöni -
täten gewesen sein . Die der Polizei als Homosexuelle bekannten
Angeklagten Kuhrau , Toussaint , Fröbe und Schwartzkopf spielten
in den Theaterstücken , die ausgeführt wurden , die „ Tamcnrollen " .
Das Publikum , welckies gegen Bezahlung Liederbücher gemeinsten
Inhalts und eine mit unsittlicheik Abbildungen versehene «Speise -



karte " erhielt , war ein recht gemischtes . Neben Zuhältern und ge -
schminkten Jünglingen befanden sich unter den Anwesenden höhere
Ztcanitc , Acrzte , Rechtsanwälte und sogar , wie behaupun wird , ein
bekannter Prinz . Nach dieser „ Vorstellung " fanden sich ein Teil
der Zuschauer noch zu einem Spielchen zusammen , bei dem in
„ 17 und i " Umsätze von vielen hundert Mark erzielt wurden .

dem Vorverfahren bestritten die Angeklagten jede strafbare
Handlung und�bchaupteten , das ; es sich überhaupt nicht um eine
öffentliche Veranstaltung , sondern um eine geschlossene Gesellschaft
gehandelt habe . Ter Angeklagte Wernau behauptet insbesondere ,
daß er gar nicht gewußt habe , welcher Art die Veranstaltung sei .

Bei dem großen Umfang der Sache , die unter Ausschluß der

Lscfscnllichkeit stattfinden wird , findet die Verhandlung in dem
Schwurgerichtssaal des Ländgerichis III statt . — Wir werden über
das Ergebnis berichten .

Ter neue Kieler Werftprvzcß .

Vor der 1. Strafkammer des Kieler Landgerichts begann gestern
« in neuer Bestechunzsprozeß gegen frühere Beamte des Kieler Gc -

fäiigni . ssrs nnd gegen den Kaufmann ' Julius Frankcnthal sowie
mehrere andere aus dem Kieler Werstprozcß bekannt gewordene

Personen . Ticscr Prozeß bildet ein Nachspiel zu dem großen Werft -

Prozeß .
Angeklagt sind der frühere Gesängnisausseher Hiestermann , der

Ecsängnisausschcr Rolfs » der Hilfsaufseher Griese , der tzausvater -

Wohlers , ferner Kausinanir Julius Frankcnthal , dessen Tochter
Fräulein Käthe Jrnnkciithal , der Kaufmann Neugcbauer - Hambnrg
und ' der Tiplomingcnicur Walter Heinrich , ein Sohn des im Werst -

Prozeß angeklagt gewesenen Mogazindirektors Heinrich , der in -

zwischen verstorben ist .
Es sollen , wie die Anklage behauptet , umfangreiche Turchstcche -

rcicn im Kieler Gefängnis begangen worden sein , durch welche die

Untcrsuchrrng im Werftprozeß stark beeinflußt wurde . Mit Hilfe
der Beamten wußte sich Frankenthal mit , den Verhafteten gleich
nach deren Einlicserung ins Gefängnis , in Verbindung zu setzen .
Auch wurden persönliche Zusammenkünste veranstaltet , in denrn
alle Einzelheiten der Untersuchung durchgesprochen wurden . Die

vcrhafteicn Beamten sind im vollen Umfange geständig Hiester -
mann und Rolfs haben jeder 2000 M. von Frankenthal erhalten
und von den anderen Angeklagten kleinere Summen . Tie Tochter
Frankcnthals soll an Rolfs das Ansinnen gestellt habe » , dem Dienst -
mädchen des Staatsanwalts einen Liebhaber zu verschaffen , der

dann in der Wohnung des Staatsanwalts die Akten stehlen sollte .
Ter Angeklagte Neugcbauer soll die Entwendung der gesamten
Alten ans dem Gcrichtsgebäudc angeregt haben . Auch Ingenieur
Heinrich wird beschuldigt, ' Hiestermann verschiedentlich Zuwendüngen
gemacht zu haben . - . -

Da » Urteil werden wir mitteilen .

Mus elier weit .
Der Titelverkauf in Cnglanö .

Aus London wird uns geschrieben : Ter Handel mit Titeln
und Würden ist eine allgemeine Erscheinung in unserer kapita -

' listischen Talmikultur . In England betreibe » ihn die beiden bür -

gerlichcn Parteien , um ihre Parteikasse » zu füllen . Der Titel
eines Lords kostet z. B. 30 000 Pfd . Stcrl . ( 600 000 M ). Minder
hohe Titel haben einen niedrigeren , aber festen Preis , den man er -

fahren kann , wenn man sich mit dem Haupteiiipcitschcr der am
' Ruder befindlichen Partei in Verbindung setzt . Aber man tue

das nur nickt schriftlich . Derartige Geschäfte werden in England
nur mündlich abgemacht , so daß ein Zustand , dcü . noch nie -

mand ans der Welt zu lügen gewagt hat , nie dokumentarisch belegt
werden kann . Auch die Kirche mit ihrem großen guten Magen

verschmäht die iEpser des Snobismms nicht . Das kam vor etlichen

Jahren heraus , als ein berüchtigter Londoner Finanzschwindler

plötzlich von den mit ihm befreundeten Haifischen der Finanz an -

gegriffen wurde und Bankrott machte . Er hatte der St . Paulskirche

ein schweres goldenes Altargcschikr geschenkt und stand mit der

damals herrschenden konservativen Partei gerade in Vcrhand -

lungen wegen eines Titels , als der Schlag fiel und die hohe Geist -

lichfcit mit entrüsteter Miene , aber mit Erbitterung im Herzen

mit der güldenen Beute wieder herausrücken mutzte .

Der Zufall hat es gewollt , daß zur selben Zeit , da Genosse

Liebknecht" den Titelhandel in Preußen im „ Vorwärts " feststellte ,

im englischen Unterhause eine Vorlage , die diese Geschäfte in Eng -

land verbieten will , eingereicht wurde . Dem Ausländer mag es

sonderbar scheinen , daß diese Vorlage von konseryativer Seite kam .

Doch das hat seine guten Gründe . Die Freunde und Angehörigen

der englischen Aristokratie empfinden es als eine sündhafte Eni -

Wertung des Edelmetalls , wenn man erfolgreiche Schweinemctzger

zu Lords macht . Wohin soll diese Praxis auch führen ? Die eng -

lische Aristokratie kann sowjeso mit ihrem �Iter und ihrer Ver -

gangenheit nicht viel Staat machen . Von b « feinsten l - mrke des

aristokratischcit Geschlechts der von Schlagetot besitzt stc uocrhaupt

kein Exemplar : denn im Mittelalter haben sich in England die

Selben der Faust in dem langen Kriege der Rosen einander sämt -

lich die Hälse abgeschnitten zur großen Erleichterung der dank -

baren Nachwelt . Die große Mehrheit der englischen Adligen hat

als Stammväter oder Mütter königliche Ma. tresten , Leute , b, e j.se
dreckige Arbeit der Minister verrichteten , Kreaturen , die ihr irisches

Vaterland vor III Jahren vcrkansten und verrieten , oder Leute , die
einfach reich waren . Tie Zahl der verdienstvollen �taatsbeaniten
im Hause der Lords ist neben diesen sogenannten Hinterwäldlern
nur gering . Aber immerhin : der Adel hat auch in der bürgerlichen
Gesellsrhast einen bestimmten Werl , der sich, wie die alltägliche Er -

fahrung beweist , in klingende Münze umsetzen läßt .

Eingereicht wurde die Vorlage von dem konservativen Parka -

menismüglied Locker - Lainpson . Dieser Herr meinte , es sei er -

staunlich , daß man nie einen Menschen treffe , der selbst Lorh
werden wolle . Die Aspiranten sagten immer , daß sie sich um den

Titel nur bewürben , weil ihre Frau gern eine adlige Dame sein
möchte . — Hier haben wir wieder die Geschichte von dem Adam

ünh der Eva , die der alte Moses ' so gut erzählt : alle Dinge , deren

man sich schämt , werden der Frau in die Schuhe geschoben . Tie

Vorlage wurde schließlich in erster Lesung angenommen . Weiter
wird die Sache jedoch nicht gehe ». Bei der Umformung der Kon -

stituiion vor drei Jahren hat sich die liberale Partei Ivohl gehütet ,
das Hans der Lords ganz abzuschaffen . Sie braucht diese Kammer ,

uip sich durch Titelvcrkans Gelder für ihre Parteikasse zu ver -

schaffen . Das Geld , sagt das lateinische Sprichwort , soll nicht

riechen ; aber die Heuchelei nnd Fäulnis dieser Sippschaft stinkt bis

zum Himmel :

Nnivetterkataftrophc auf der üÄolga .
Wie ein Telegramm aus Samara meldet , gingen bei

einem Sturm auf der Wolga acht mit Holz und Kalk be -

lädcne K ahne unter . In einem am Ufer liegenden Dorf
wurden 42 H ü u s e r z c r st ö r t ; zehn lvurdcn von den

Fluten Mitgerissen . ES sind zahlreiche Opfer an Menschen .
leben zu beklagen . Bei Rownoje im Gouvernement

Samara sind infolge des StnrmeS viele große nnd

kleine Schiffe gesunken , auch dort sind Menschen
ums Leben gekommen . �

Wieder ei » Erdbeben anf Sizilien .

Durch mehrere heftige Erdstöße wurdeir Dienstag morgen die

Einwohner der Ortschaften Z a ff e r a n a und Viagrande in

Aufregung versetzt . Die beiden Ortschaften ' hatten bereits bei dem

letzten Beben schweren Schaden genommen , und es wurde zunächst

befürchtet , daß die Erdstöße neues schweres Unheil angerichtet hätten .
Die letzten Nachrichten aus Jafferana und Biagrniide versichern

jedoch , daß nur die Mauern einiger Häuser eingestürzt seien , die

durch frühere Erdstöße beschädigt worden waren . Menschen seien

nicht u »> s L e b e n gekommen .

Tie hereingefallene Steuerhinterzichcrin .
Eine schwer geahndete Steuerhinterziehung bringt soeben der

Mailänder „ Corriere della Sera " zur Sprache . Die Sache selbslFtst

schon vor zwei Jahren passiert , kommt aber erst jetzt durch eine

Veröffeinlichung im „Daili ) Mail " vor die Oeffentlichkeit . Es handelt

sich um folgendes . Eine reiche Amerikanerin kaufte ein Herr -

licheS Madonnenbild von Moretto da Brcscia für 18000 Lire .

Als sie zu Ende deS Jahres 1911 wieder nach New Aork über -

siedeln wollte , meldete sie das Bild bei der Kunstakademie Brescia

um die Ausfuhrerlaubnis an und gab dabei als Wert öOOLi r e an , in

der Hoffnung , einen geringeren Ausfuhrzoll zu entrichtend Die Dame

wußte aber nicht , daß das staatliche Kunstamt das Recht hat , das

zur Ausfuhr bestimmte Werk zu dem von dem Besitzer deklarierten

Wert anzukaufen . Der Direktor der Kunstakademie erkannte den

hohen Wert des Bildes und machte von diesem Rechte

Gebrauch , so daß man heute das Gemälde in einem der Säle

der Akademie bewundern kann . Die Besitzerin hat nicht nur den

Gerichtsweg versucht , sondern auch den diplomatischen Einfluß ihrer

Regierung aufgeboten , um das Werk zurückzuerhalten . Es gelang
aber der italienischen Regierung , die unbestreitbare Gesetzlichkeit ihres

Vorgehens und ihr Anrecht auf das Bild zweifellos darzutun . Ein
andermal wird es sich die Dame wohl überlegen , ehe sie auf so

kostspielige Weise Abgaben spart .

Millioncnunterschlagungen in Frankreich .

In Paris wurde am Montag ein Finanzmann Leo
S Ä a p i r a wegen Unterschlagung verhaftet . Schapira , der

russischer Untertan ist , vertrat in Paris seit einiger Zeit das Haus
Musica u. So » in New Jork . Er hat U n t e r s ch l a g u n g e n im

Gesamtbetrage von 1 123 000 Fr . zuungunsten dieses

Hauses begangen .
Nach gleichfalls sehr erheblichen Unterschlagungen

steherin des Postamis von R i o n s flüchtig geworden .
zuerst von 80 000 Fr . , wie sich aber jetzt herausstellt ,
die Unterschlagungen aus 230 000 Fr . , von denen

P o st k a s s e entnommen sind . Die übrigen 200 000 Fr . sind
S p a r g e l d e r kleiner G e w e r b e t r e i b e n d e n , die zu der
Vorsteherin ' blindes Vertrauen hatten und ihr vielfach Gelder über -

gaben , ohne daß sie dafür eine Quittung erhielten .

ist die Vor -
Man sprach

belaufen sich
50 000 der

Kleine Notizen .

Tödlicher Antomobilunfall . In W o l f r a t s h a u s e n bei
München wurde Dienslagmutag bei einem Automobilunfall eine
20jährige Lehrerölochter gelötet ; vier weitere Insassen
wurden zum Teil schwer verletzt .

Beim Bndeu eriruitkeu . In der Nähe von KönigShütte
sind zwei jugendliäie Grnbenarbeirer beim Baden ertrunken . Ihre
Hilferufe wurden zwar von mehreren in der Nähe weilenden
Männern gehört , aber nicht beachtet , weil diese glaubien .
daß die jnligeit Lenie nur Unsinn trieben . Die Leichen der beiden
Vernnglückien wurden nach kurzer Zeit geborgen .

TaS Räuberwese » in Rußland . Aus dem Wege vom Bahnhof
in C Harb in zur Bahnverivaltung wurde ein Kassenbote , der
30 000 Rubel rrng , von Räubern in chinesischer Kleidung über -
fallen nnd nebst einem der ihn begleitenden Soldaten
getötet . Ein zweiter Begleiter wurde '

durch acht Schüsse
l e d e n S g e f ü h r l i ch verwundet .

Zerstörung ciiirs italienische » Luftschiffes . Der italienische
L e n k b a l l o n „ II s u c l l i " wurde bei einer Landung in der
Nähe von Mailand von einem Windstöße erfaßt und verschwand in
den Wolken . Die zerfetzte Hülle des Ballons wurde in der Nähe
von Gallarate a » fgefunden . Menschen sind bei dem Unfall nicht zu
Schaden gelomme » .

Die Baumwolllirnudc in Bombay . Seit längerer Ze . c kommen
in den Baumivollagern in Bombay auf bisher unaufgeklärte
Weise Brände aus . Bei einem Brande am Dienstag — dem 40 .
seit dem 23. März — wurden 16 000 Ballen Baumwolle
im Werte von etwa 1800 000 Mark zerstört .

Eingegangene Druckschriften .
Der Totentanz . 40 Holzschnitte von H. yolbein . Emleituna von

Dr . H. Ganz . Lederband ö, — M. — Tie ' Meifterjingee von Riirn -
berg . Von stich . Wagner . 12 . — M. — Holbein - Verlag , München .

Tic Jiigendsnriorgc . Heß 3 und 4. Zentralorgan jür die gcjainle
Jugendfürsorge und Jngendpstcge . Von Rektor F. Pagcl . Erscheint Monat «
lich. Pro Jaor 16 A. Verlag Ai. Belim , Berlin dl 58.

Junge Augen . Novellen von Karen Ewald . Papp band 1,50 M.
Rüllc » u. Loenina , Fraiikjnrt a. M.

Recht » nv Persönlichteit i » der Kultur der Gegenwart . Von
I . Kohler . ( « and 4. Das Weltbild der Gegenwart . ) 278 S. geb. Tenliche
Verlagsanstalt . Stuttgart .

l/AniKM ) Jlondljile illiiNtr�c , Ausgabe 1914, Vertag
Libnnrio fla 1» soqiete du Kecueil Sirez . ( Leon Tenin . ) Paris , ruo
Soufflot 23, Preis 15 Fr .

Die Heiteretei . Von Otto Ludwig . 1. Band , 2. Serie der
„ V o r w ä r t s - A i b l i o t h e l". Preis 1 M.

Die Welt in Waffen . Hcjt 23, 24 u. 25. DnS Werk erscheint in
Helten a 20 Ps. Verlag B it ch h a n d 1 u n g Vorwärts Paul
singer G. in. b. H. , B e r l i n SW. 03.

Die Trinlgelderiiblöliing i », Galiwirtsgewerbe . Dargestellt von
Dr. L. Hcyde . ( Schriften der Kesellschast sür Soziale Reform , Hell 19. )

50 Ps. G. Fischer , Jena .
Ter Dichter Dornenwege . Von W. Rnland . 2 M. , geb. 3 R. —

Tie Technik des Romans . Von Zolaims . 2M. , geb. 3 M. Schustern .
Locsslcr , Berti » ZV 57.

Marktpreise von Berlin am 2. 3. Mai lim . nach Ermittelungen' . . . . . .' ' lizeivräsidiums . Mais ' " - • - - - - -

- - - -

-

Mais zrnnder ) , gute
des fönigt . Polizeivräsidiums . Mais ( mixed ) , Natal 00 . 00 —00,00 . Dona »
0,00 —0. 00 . Ätais ( runder ) , gute Sorte ' 15,20 - —15,00 . Richlstroh 0. 00.
Heu 0,00 - 0,00 .

M a r t t h a 1 1 e n p r e i f e. 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
34,00 —50,00 . Sveisebobnen . weiße 35,00 —60,00 . Linien 40,00 —80,00 .
Kartoyclii ( Kleinbdl . ) 4,00 — 7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
0,00 —0. 00 . Rindilciich , Bauchfteisch 0,00 —0,00 . Schweinefleisch 0,00 —0,00 .
Kalbiieisch 0. 00 —0. 00 . Hnnimelflcisch 0,00 —0,00 . Butler 2 . 40 —2. 3>>.
60 Stück Eier 3,20 — 5. 00. 1 Kilogramm Kardien 1,40 —2,20 .> WW > WWW > WWWWMW > M . ,

_ _ _

L60 —3,20 . Zander 1. 00 —3,20 . Hechle 1,40 —2,80 . Barsche 1. 00—2,20 .
3,20. Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück Krebse 3,00 —48,00 .Schleie 1,40 —3, ;

?0tt «eriingsiibersich « vom 2G . Mai 1014 ,

5 Weiter

Medeckt
2 bedeckt
I bedeckt
3Regen
2 Nebel
> bedeckt

am
tiS .

Stationen 3 „ = 3

Haparanda 769) sB
Petersburg 766! O
Scillq 763 NNO
Aberdecn 709 " ! W
Paris ; 7«3 Vi

winemde . 76ÄNNW
Hamburg i702 NO
Berlin ! 701N
Franks . a . M 759 NO
München I755S
Wien | 73BjSD

Wetterprognose für Mittwoch , den 27 . Mai Ulis .

Kühl und vorwiegend trübe , mit Regcnsällei , und ziemlich frisch «
nördlichen Winden .

Berliner Wetterbureau .

WetterauSsichten für baS mittlere Norddrnkschland bö
Donnerstagniittag : Kühl und überall größtenteils trübe mit öslc
wiederholten , an vielen Orten , besonders im Blnnenlande , ziemlich starte
Rcgcnsällen .

WafferftaudS - Rachrichten
der Landesanftalt sür Gewässerlunde , mitgeteilt vom Berliner Wetterburea

Wasserstand

Kemel , Tilsit
P r e g e l , Jnstcrburg
W e i ch s e t . Thorn
Oder , Ratibor

, ftroficn
Frankfurt

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Bardo
, Magdeburg
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25 5.
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—16
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100
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7
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—4
—126

153
126
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_ 2
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—4

—4
— 1
+ 2
—19
- 11
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Wasserstand

Saale , Grochlitz
Havel . Spandau ' )

. Rathenow ' )
Spree , Spremberg ' )

. Bccslow
Weser , Münden

. Minden
Rhein , MaximilümZcm

. Kaub

. Köln
Neckar , Heilbroim
Main , Hanau
Mosel , Trier

am seit
25,5 , 21, ;
cm cm

82
38

4
80
77

152
220
508
282
279
133
149

36

t

+
4-

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . — *) Nnterpegel .

Sshönhauser Allee III
am Ringbahnhof
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Sehuhha »
Heute Mittwoch , nachm . 4 Uhr :

Eröffnung !
Einheils - Freis ;

Für Damen - u . Herren - Stiefe !
in schwarz , braun ua < l Ijackleelcr .

BergsStiefel
und Promenaden - Schuhe

Jedes Paar ohne Ausnahme

Schönhauser Allee
am Ringbahnhof

Heute Mittwoch , nachm . 4 Uhr ;

Eröffnung !
Ich bringe nur eleganteste , neueste Formen
und übernehme für jedes Paar volle Garantie .

In dieser Preislage bringe ich etwas
Ueberraschendes

Ein Blick in die Schaufenster sagt
Ihnen alles

Jedes

Paar Jedes ohne Ausnahme
Zur Eröffnung Mittwoch bis Freitag

erhält jeder Käufer beim Efnkauf eines

Padres Herren - oder Dame nstieie 1
ein Paar eleu . Hausschuhe

in

cu

CO



Tarifkampf im Friseurgewerbe.
Nur die hier aufgeführte « Mrme « haben bis jetzt den Tarifvertrag anerkannt ,

welche wir deshalb besonders zur Inanspruchnahme empfehle » .

Ackeistr . 29, Glcgner
Adalberlstr . 64, Erkcit
Adalbertitl . 98, schmalisch
Bariusstr . 14a , Schneider
Beussclstr . 8a, Borrniann
Bcusselilr . 80, Peters
Bödickcrstr . 8, Stephan
Boxhagencr �tr . 27, Bäger
Bor , Hagener Str . 3la , JtlnbcvS .
Borhaycnci ' Str . 42, Schulter
Bllttznsnnstr . 8, Knuth
9sm &>' 4mec Str . 8, Tuwe
BsrikKst . - 50, Hanne
53ci ( ich ) t \ ' cnitc . 6, Reibe
iverlichwA - tiftr . 11, Sobannse »
BurgSdoi ' Vr , 4, Kaminsky
Bctiortcr S\ tr . 8, Lau
Bvilqerstr . Rifluzbers
Britsselcr Str . 86. Paas
Brit - cr Str . Schreiber
Cadiner Str . 8, Schatz
Ciwrpttr . 8, Bött >n
tiboriner Str . 28 . Bunge
tzhristianiattr . 126, Langner
Triciener Str . 4. D. ammisch
Driesencr Str . tl , Breustedt
Tronlbcimer 20, Maiiieivski
tebetingiir . 1V. Bogel
Eberttiilr . 42, Schalte
i ! l >crl !»tr . 47, Drechsel
l >tbinger Str . 6, Riedel
Kliinzer Str . 71, Hitzcr
Emdener Str . 10, Klatsch
Emdener Str . 25, Burdack
Engeluser 17, Rösncr
Enleritr . 20, Göde
Ercrzierstr . 2a, . �irob
Ererzicrslr . 11, »loch
svüiäeiiileimlr . 20, Nagel
s?alk. tenstciiisl > . 45, GhmielctoJfi
Fennitr . 16, Pole
�orsterstr . 2, Witt
jvcrücrjU ' . 40, Gand
, >rcicliwalder Str . 4, John
Friedrichsjelder Str . 18, Böhlke
stnedrichsseldcr Str . 25, Schwenk
! >ricdrichsselder Str . LI, Fleischer
. lriedberger Str . 5, Slnge
Fürstenberger Str . 12, Stier
Fruchtsir . 09, Gcelhaar
Aruchntr . 56, Wille
lvubeucr Str . Ol», Ambat
( »ubeiier Str . 48. Pres ; .
tserichtitr . 46, Frcibube
Gcrichtstr . 80, Schilling
Äcrichtstr . 82. Eickhots
( Klogauer Str . 24, Handro
Glagaiicr Str . 02, «hause
wohterftr . 17, Äutzcra
t�örlitzer Str . 41, Scholz
Greisciihageiier Str . 27, Rehe
«Sartenstr . 54 ( am Platz », Kappe
OHünaiicr Str . 4, Kahle
( VSaudpftr . 14. Kamowski
(Hräseslr . 9, Kathen
Gormannstr . 25, Lorbeer
GiÄncastr . 7, Aliinchoiv
»zagenaucr Str . 16, Lchlenschläger
chiuiiiigsdorscr Str . 1, Braun
Hochftädtcr Str . 17, Brauer

Hochsir . 03, Laib
Huttcnstr . 25, Waatz
Huttenftr . 62, Lippisch
Heidenteldslr . 16, Schnitze
»dollmaniislr . 29, Kieser
Fagoivstr . 22, Poigt
Fahnstr . 5, Heise
Kochhannstr . 16, Zipprich
Kochbanilstr . 28, Lück.
Kochbanlistr . 40, Wölslinz
Kon' örcr Str . 15, ' Abel
Kameruner Str . 53, Bartcl
Kolonieitr . 06, Bärtel
Koloiiieslr . 68, Weber
Kopenhagener Sic , 46, Nitzschi
Kopernikusstr . 2, Peters
Köpcnicker Str . 48, Rohde
Krautstr . 04, Frank
Krenzbergstr . 76, Stühmer
Langcstr . 80, Bärwinkcl
Langestr . 102, Reinholz
Landwehrstr . 0, Kahnert .
Laiifitzcr Platz IZa , Ficlitz
Liebigstr . 2. Cincknies
Liebigitr . 14, Hoppmann
Libaucr Slr . 14, Bonin
Lindenstr . 79, Kobmann
Linien ftr . 201, 2>! aaz
Ltzchcner Str . 42, Potrbkils
Liebcnwalder Str . 36, Prochnow
Lichtenberger ' Str . 15, Vergin
Lartzitigstr . 8, Wittlops
Liegnitzer Str . 16. Sklicki
Mqlplaquetftr . 23, Völker
Matternstr . 4, Schwandt
MarjilluSstr . 23, Lutsche
Mantcuffelstr . 60, A. ?Neir
Manteuftelslr . 75, Cardmai
Mantcufselstr . 80, Metz
Blarkgrafendainm 34, Iurisch
Menicler str . 6. Mauigk
Memelcr Str , 06, Buchbolz
Aöemeler Str . 84, Patzer
Müllentr . 58. Brandt
Mülleritr . 65. Klicgner
Müller slr . 129, Deiiigcr
Mühlenitr . 47a . Rudolj
Müllcnbofsslr . 10, Schanilke
?Nüllchebcraer Str . 20, Schulz
Malmöer Slr . 12, Kleiuscldt
Raunynilr . 27, Morwintcl
Rauni ' Nitr . 34, Ziitsche
Oppelner Slr . 11, Bunzel
Oderbcrger Str . 37, Kaminski
Oderberger Str . 47. Thiedlc
Oildcuardcrstr . 24. Lüdicke
Perleberger Str . 39, Bororvski
Petersburger Str . 5, Buchholz
Pintschstr . 20, Brückner
Putbüier Str . 2, Lowack
Pulbiljer Str . 46, Kühn
Pücklerjtr . 45, Prrngler
Pankftr . 10, Milster
Pankstr . 62, Schmidt
Ramlerstr . 17, Kellner
Ramlcrstr . 33, Dahike
Rigaer Str . 4, Laute
Rodcnbergstr . 31, Poilmann
Rosiocker Srr . i , Schmidt
Roslocker Str . 42, Bleute
Reuchiinstr . 7, Thiele
Rhinomer Str . 6. Warnet

Slagezur Probe !
ohne Anzahlung� und ohne Kaufverpflichtung - , also mit bedin -
pungslosem Rücksendungsrecht bei NichtgefaUen liefern wir

gegen bequeme Monalsralen
inaimmnöini>nniniiireiiiniiitKwMinH»«iiiwMt»nimnini>niiiiH»iMw*n. i iiiiHiiiMinitiimHitmdtiii

HerrenuHren
Nr. 2. Kavaliemhr mit Sprungdeckel ,
Stahlgehäuse , 15 Rubinen ,
Zentrum und Sekunde , v
Pr. 20 . 50 Mk. , Monatsrate ~ 1

Nr. Ä. Kavalisruhr mit Sprung¬
deckel , silb . Gehäuse u. Zwischen -

deckel , 15 Rubinen , Ä 1
Preis 45 Mk. , 2 . 50M

Monatsrate � * *• '

Nr. 6 Kavalieruhr mit
Sprungdeckel , Gehäuse
Tuiasilber m. echt . Gold -
schild,75Rub . , Ä Cfl >
Preis 51 . 50M.
Monatsrate � A *• '

Nr. Sa. Kavalieruhr mit
Sprungdeckel , Gehäuse
schwer Gold verstärkt ,
17 Rubinen , _
Preis GO M. % M
Monatsrate . * * * *•

16 ä. Kavalieruhr mit
Sprungdeckel , Öikar . massiv
goldenes Gehäuse , Zwischen -
aeckel , mit 17 Ru- .
binen , Preis 124 M. �

(
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Dienstuhren
Nr. 39, Großes Form . , Nickel -
Gehäuse , Metallcwischendeck ,
antimagnet . Präiis . - Ankerwerk
mit 15 Rubinen , Preis �
35 . 50M. , Monatsrate � 1 *•
Nr. 46. Dieselbe Uhr in
echt silbernem Gehäuse mit
Gokirand Preis nur Ktf
55 Mk. Monatsrate � 1 *•

Monatsrate
Nr . 14 a. Dieselbe Uhr wie
Nr. 15 a, jedoch in _
14 kar. Gold , Preis Ä
200M. , Monatsrate � A

Nr. lSa . Prär ! S. ' Chronometer ,
14 karäiig - , massiv goldenes
Geh. , Zwischen - . _
dockel,18Rub . ,Pr . tft M
250 M. Monatsrate � A ! •

Verlangen Sie sofort nnscrc Probesendung . Postkarte genügt .
Andere Uhren , wie Damen * , Armband u. Zugarmband ' Uhrcn ,
Ketten , Schmuck - und Goldwaren laut besonderer Preisliste .

Bial & Freund , poui . d . 120 26s Breslau II

................................. . . . . ......................................

Rügener Str . 16, Köhler
Rügener eetr . 25, Badle
Reichenberger Str . 51, Weniger
Reichenberger Slr . 98a , Schönborn
SaarbiRcker Slr . 6, Gebauer
Soldiner Str . 17, Schmidt
Toldiiier Str . 66, Grass
Soldiner Slr . 76, "skorzinSki
Seelower «tr . 12, Meehl
Seneselderstr . 13, ZZiendors
�ickingenstr . 7, Zlrlt
Simon - Dachitr . 8, tzlleg
Sonnenburger Str . 27. Grnndmm ' . n
Slaiitzer Str . 141a . Blumenhagen
Sparrstr . 21, sabrotzli
Schlieinunnslr . 15, Klinger
Schliemannür . 20, Telschow
Schliemannstr . 33, Böllcher
Schliemannstr . 45, Fleischer
Scheringstr . 8, Heinrich
Schleiiiche Str . 15, Wols
Schönwalder Str , 2. Wisoeli
Schönwalder Str . 13, Gosse
Schonenscheftr . 5, Freinick
Schulftr . 117, Scholz
Siargarder Str . 14, Sobns
Staroarder Str . 18, Tbiede
Stallichreiberstr ' . 13a , Marliewiez
Steltiner Str . 33. Busse
ertolpische Str . 26, Lozinsli
Strajziuannftr . 27, Bausch
Stransberger �ti' . 26, Rittenbach
Taborstr . 1, Granitz
Tilsiter Str . 12, Sengich
Togostr . 74, Baailch
Türkenstr . 25, Muiiller
Tresckowstr . 12. Lmbenberg
Trijtstr . 1, Peckel
Usedomstr . 9, Lorenz
Ulrechter Str . 7, Völker
Unechter Slr . 19. Rast
Waldstr . 15, Fuhrmann
Waldftr , 38, Fischer
Waldenserstr . 12, Kinder
Karichniicr Str . 63, Resiel
Wa' iertorstr . 38, Kuhrmann
Wrangelstr . 58, Bollin
Wrangelstr , 80, Pattloch .
Wriezener Sir . 32, Linke
Weberstr . 12, Brandt
Weberskr . 13, Zelle
Weidenweg 73. Friedrich
Wiener - iir . 29, König
Wiener Sir , 53, Lipsli
Wiener Slr . 58a , Lkupuick
Mttltocker Str . 2. Oehlke
Wittslocker Str . 20. Hofsmann
Wolliner Str . 20, Riiichke
Doldenberger Str . 27. Fischer
Wörther Ztr . 26, Börlel
Jossen er str . 54, Stühmer
Lioiistirchitr . 46, Berkner
tjorndor ' er Str . 17. Regenberg
�winglisrr . 11, Meihner

Bismarckitr . 15, Tehmel
Bismarckiir . 20, Debmei
Bismarckitr . 57 , DombrowSktz
Hackeubergitr . 17, Delliosj
Radickestr . 33. Zahn

Ni - It » .

Rndower Sir . 90, Meigner

CksrlottendurK .
EraSnrusstr . 9, Hehne
Kantstr . 60, Hinzmann
Knobelsdorffslr . 14, Alesserknecht
Krummeslr . 42. Borchmann
Usnaustr . 9, Schwabe
Ujnaustr . 15, Braasch

Cöpcnick .

Kaiserin - Augiiste - Liktoria - Strake 23,
Kubi ' ch

Kaiser - WUhelm- Str . 103, schmalz
Müggelheim er Slr . 33, Müller
Rudower Str . 25, Hausold
Schöuerlinder Srr . 15, Leuchtenberger
Slubcnrauchstr . 4a, RaujohS

*f oh &nnfslliiila

Kaiscr - Wilhelm - Str . 13, Hofsmann

Iiichtenberg .

Babnbosstr . 31, Reiche
-J!cuc Bahnhosstratzc 3, Hirsch
Boxhagener Chaussee 24, Diitmar
Franksiirtcr Chaussee 12. Puff
Fricdrich - Karl - Str . 29. Barowsky
Gürtclstr . 29. Kicindick
Grünberger Str . 20, Peters
Goethestr . 7, Wolff
Hagcnstr . 57, Langer
Kroiscncr Str . 14. Anders
Lcisingftr . 1, Sellock
Sountagstr . 3, Klitzschmüller
Scharnwcberstr . 24. Allstedt
Wagncrftr . 77, Lcffter
Weicritr . 15, Kühn
Weserstr . 27, Kitzcrow

t - i ' . - r . tebtei ' kelSe .

Lorcnzstr . 58. Scheeler

Zlsrieackork .

Kmsürstenstr . 46,- Bernhardt

Xcaköllii .

Allerstr . 6, Zezicrsky
Brujendorser Sir . 5. Reichcnbach
Donausir . 130, Ludwig
Clbestr . 8. Goltz
Emser Str . 35, Alielcs
Emier Str . 50, Pielratzck
Elstcrstr . 2, Höring
Erkftr . 20, Gabriel
Fuldastr . 45, schicdziz
Fiicdclstr . 1, Kiekhöscl
Goelheilr . 8, Brosin
. Heidelberger Str . 28, Wille
Hermannltr . 92. Gransee
Hcrmauuitr . 207, Roy
Hertzbergjtr . t7 , Gnse
Zägerslr . 3. Krüger
Jägcrslr , 55, Raabe
Jägerstr . 75, Sikorsti
Kaiier - Fnedrich - Itr . 78, Oehmchen
Kaiser - , zricdrich -Str . 244, Wisocki
Knesebcckffr . 59, Roseirle
Koppstr . 20, Winter
Kranoldstr . 10, Bär
Leinestr . 1, Kellner
Leineftr . 5, Giohl
Lessingftr . 10/11, ' Fieck
2>lainzcr Str . 5, üllalick
Maybachiiscr 5, Reddmaim
Okcrstr . 3, Ichillbcrg
Olcrstr . 40, Wozniack
Prmz - Hlmdjerv - Str . 54, Jungmann
Reutcrslr . 31, Gabriel
Schierkcstr . 27, Schiel
Schudomastr . 10, Muck
Schillcrpromcnadc 5, Schimmel
Steinmetzstr . 20, Lcich
steiiimetzilr . 46, Bockert
Steinmetzstr . 75, ischicscrt
Swtiganer Str 9, Braatz
Tcupitzcr Str . 98, Tarams
Treptower «tr . 9>, Hcitncr
Barlbcstr . 16, Heinrich
Wartbeftr . 69. Eichhardt
Wciscstr . 31, Walter
Weserstr . 161, Pobla
Weserstr. 177, Kluge

Weserstr . 205, Lenz
Zicthenstr . 27, Schulz
Ziethenstr . 31, Alpen
Zicthenstr . 40, Klein
Zicthenstr . 63, Scidlcr

Ober - Schiinewclde .

Dculjtr . 22, Paetzold

Pankow .

Brebmestr . 20, Sevecke
Berliner Str . 78, Fädcr
Maximilianstr . ll . Langer
MarimUianstr . 44, Bachnnum

KvIlÖIioVQI ' Z .
. Hohenfricdbcrg 1, L' ärtcl
Hohensriedbcrg 2. Abclt

hitralan .
Zllt - Stralau 17, Linke

Texel - Bor - ilswakeie ,
Reinickendort .

Bahnhosftr . 16. Jesicrle
Holländersir . 129, Hahne
Klixtlr . 3, Geich
Räuschstr . 53, Straube
Scharnwcberstr . HO, Gahd «

Treptow -
Die Veröffentlichung für diesen

Ort ruht so lange , bis ein Entscheid
des Regierungspräsidenten vorliegt ,
ob die von der Innung vcrhänglcn
Strasen rechtsgültig find . Man achte
daher auf die Kontrollkarte .

WeiBcneiec .

Charlottenburger Str . 95, Simfon
Etsagstr . 11, Möw
Eliatzstr . 72. Mayer
Lei»Herste. 57. Krüger
Prenzlauer Promenade 10, Lippstrcu

Potsdam - XowaweB .
Wilbelmstr . 43, Warnick
Priejterslr . 31, Wolter
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NA ' .
' / . ur Einziehung von Beitragon sind bei uns Kassenboten

ge - rollt . Bei der Einziehung tragen die ICasseuboicu eine
■ hwarze I . ederlasehc mir einem Messlnjtschlld und der
ufsclielft : „ Allgemetne OrtakrankeukaKsc der Stadt
erlin " , aullerdom trägt die Tasche die gleich� Xuimnor

die schriftliche Liegltlmatlonskarte , vrelcho der
isenbote bei sichjpn fuhren hat . 274/8

l » le Qnlttong Ist für die Kasse nur rechtsverbind -

Als Legitimation haben die Gehilfen eine graue mit rotem Rand vcr »

sehcne Kontrollkarte .

Hoch die Solidarität !

Herballd der Lrjsenrgehilfkn . Zwkigvrrklu öerlin und Vororte .

mammnmwmaMM

285118
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pO Jn unfepep Händigen Abteilung für

iznmck�efelzfe Salamanderiiiefel

N . MülIerffraße < 4
verkaufen wir jedes Paar

furBfar & en für Herren .

Mk - 7 . 50 MR - S . 50
Salamander Schuh�ef . m . b . H . * Berlin .

Garbai

GtualiMi

Hautleiden
Endlich bin ich durch Ihr gutes

Mittel von meinem 10 jährig . Haut -
leiden gründl . besreit , dasür meinen
auiricht . Dank . Etspulen . Zollcin -
nehmer . Gnützgen .

Durch Ihr Mittel ist mein Ü0 jährig .
Fiechtcnlciden gebellt worden . Aus -
richtigen Dank . Georg Sign . , Schwan -
dorj .

Innigsten Dank für gründliche
Heilung meines si . » Jahre alten Haut -
leider . s. May Ncidhardt , Obernzell .

Tie Patcntaintlich geschützten
üsslltnillan � � zuhaben . '
liulli�IIIöll gzeneraldepot ii. » er -
iand : Bismarck ' Apotheke Berlin .
ZSrangelslr . 47 , serncr in den
Apotheken : Charlottenstr . 51, Pots -
damcr Str . 84a , Landsberger Str . 39,
Kastanien - Allee 2. Auguststr . 60,
Königsberger Str . Ä. Bellc - Alliance -
straffe 12. Wilmersdorf , Wilhelms -
auc 110. Schoncberg , Öauvtftr . 151.
Spandau , PichelSdorscr Slrayc 14.
Ztzricdrichsfeldc , Zcntral - Apolheke .
tfharlottenburg : Bismarckstraffe 81.
R h e n a n i a , Fabrik chemisch «
pharmaceutlschcr Produkte , Bonn . '

Wanderkarten
hält stets vorrätig

Buchhandlung Vorwärts
cindeustr . 69 <Laden )

B» se " Chnc jede Anzahlung k k
Keine Kassierer , kleine Raten !

Bettwäsche , Teppiche ,
Pertieren , Bilder , Gardinen ,

Stores , Stepp - u. and . Decken .
dSt - tiatssver , •

Huseland , »raste Nr . 41 .

teppdecken
gröffte Allswabl , billigst :
auch Ltusarbeiten aller

_ I Steppdecken .
Hcrnhard Ktrohniandel .

Fabrik Berlin . Wallst r . 7�. "

rl ». ssenn sie von sssel Reansten der Kasse unter -

lehnet ist nnd den pcrtorlerten Uatamstcnsoel des

» xes der Präsentation der Qaittons trägt .

ilgememe Ortskrankenkasse der Stadt Berlin .
'

Verantwortlicher Redalreur : Alfreh Wirlepp , Reulölln . ' Für den Inseratenteil oerantw . : TH. Glocke , Berlin , Druck u . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VeriagZanMs Paul «wger ' Lc Co. , Berlin ' SW. '

Kllsbellitniüge
in Kammgarn , Cbeolot , Buckilin

wab?"n ' Insdeii ' !
zu aulerordenll . billigen Preiset I
direkt in der A a p r » k

Bertha PrOstel ■
50 Andreasftr . 50 , I. Etage .

Kein Laden .

Haben S « Siott '
ich / •/ *»>« davon A tlZUP od. P*IC ( ot
nach Mass , schick, oauerli . Zniaftn
von 25 Mturk an. Moritz Lahand ,

V A«gg Promenuda S, //. (Stadtb. Börs. l J
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/�bgeorönetenhaus .
89 . Sitzung . Dienstag , den 26. Mai 1914 ,

vormittags 10 Uhr .
Am Ministeriisch : Dr . L e n tz e.
Zunächst werden debattelos in dritter Beratung die Gesetz

emwime angenommen , betreffend die Erweiterung des Geltungs -
bereiches einer allgemeinen Bestimmung der Gewerbe -
ordnung vom 17. Januar 1845 , Abänderung des Gesetzes über
�- Zuständigkeit der Verwaltungs - und Ver
w a lr u n g s g e ri ch t s b e h ö rd e n , Abänderung des Gesetze !
itocr die Hannoversche Landeskreditanstalt , Ab
anderung einiger Amtsgcrichtsbezirke .

Die Desolüungsnovelle .
Abg . Delhis ( Vp . ) :

Die Besoldungsordnung von 1909 hat bei weitem nicht alle
berechtigten Wünsche erfüllt , namentlich sind die U n t e r b e a m t e n
noch viel zu schlecht gestellt , aber auch zahlreiche Schichten der
nrittleren Beamten beziehen ein keineswegs ausreichendes Gehalt .
xie Verantwortung dafür tragen vor ollem diejenigen , die schuld
lind an der Verteuerung der Lebensmittelpreise und der Er -
hohung der Kosten der Lebenshaltung . Kein Wunder , das ; unter
diesen Umständen die Beamten immer um Erhöhung ihrer
Gehälter einkommen , und wir müssen uns nachdrücklich
dagegen verwahren , daß das Petitionsrecht der Beainlen eingeschränkt
werden soll . — ErziehuiigSbeihilfen mit der Besoldung zu ver -
quicken , wie es von manchen gefordert wird , ist recht bedenklich .
Auch die großen Beamtenverbände haben sich dagegen erklärt .
Viel wichtiger ist für die Beamten ein a u s k v m m l i ch e s G e -
balt ; vor allem haben sie ein »Interesse daran , daß die
L e b e n § in i t t e l p r en e nicht noch weiter steigen ; deshalb
müneu die Beamten Sturm laufen gegen die Bestrebungen , den
lückenlosen Zolltarif einzuführen . ( Sehr richtig ! links . ) Wir
wenden uns gegen die Fehler der bisherigen Wirtschaftspoliiik .
Wenn Sie ( nach rechts ) in ihr fortfahren , werden die Beamte » mit
immer neuen Wünschen kommen müssen , und die Initiative zur
Ausbesserung der Beamten können wir keineswegs der Regierung
überlassen , sie ist ja in den letzten 20 Jahren immer erst u n i e r « m
fi a r k e u D r ä n g e n gefolgt . ( Sehr richtig ! links . ) Mit Nach -
druck müssen wir in der Kommission darauf dringen , daß der
Finanzminister erklärt , die nächste Ausbesserung wird im nächsten ,
spätestens im übernächsten Jahre erfolgen . Im Reichstage ist die
Besoldungsvorlage ja leider an dem Starr > inn der Regie -
r u n g gescheitert , und schuld daran , daß 34 000 Landbriefträgcr nun
auch nichts erhalte », tragen das Zentrum und die Sozial
demokratie , die sich unserem Kompromiß nicht anschlössen . Hosient -
lich wird bei dieser Vorlage die Regierung sich in der Kommission
noch bereit erklären , sie etwas zu eiweitern . ( Bravo ! bei der Volks -
Partei . )

Abg . Ströbcl ( Soz . ) :
Auch diese Vorlage wird wieder einmal zwischen Tür und Angel

erledigt . Man hätte sich früher mit ihr befassen und die Aktion
des Reichstages für die gehobenen Unterbeamten unterstützen
sollen . Dann hätte die Regierung es sich doch wohl über -
legt , ob sie die Forderungen iiir die gehobenen Unter «
muten mit einem Unannehmbar beantwortet hätte . Nachdem
man das versäumt hat , ist jetzt schon die Schlacht entschieden ; die
gehobenen Unterbeaniten bekonimen nichts , sondern das Gesetz soll
so, wie es eingebracht ist , möglichst schnell verabschiedet werden .
Tie Gehaltsaufbesserung vom Jahre 1909 war im Grunde keine
Ausbesserung . denn sie wurde durch die Erhöhung der
Lebensmittelpreise well gemacht . Ter Zentrumsredner
Dr . König meinte zwar , die Gehallsaufbesserungen haben stets niit
den Lebensmittelpreisen gleichen Schritt geHallen . Selbst wenn das
richtig wäre , spräche das immer noch gegen die Politik
der Zollwucherer , denn die höheren Gehälter der Beamten sollen
doch nicht nur die gesteigerten Lebenskosten ausgleichen , sondern den
Beamten auch bessere E x i st e n z b e d i n g u n g e n sichern .
leehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Es ist deshalb zu bc -

grüßen , daß der Bund der Festbesoldelen eine geharnischte Erklärung
gegen die Zollwucherpläne der Rechten abgegeben hat , und hoffentlich
werden die Herren vom Zentrum und die Nationalliberalen diesen
Protest beachten .

Die Regierung hat gestern wiederum erklären lassen , sie lehne
alle über die Vorlage hinausgebenden Wünsche ab . Das ist um so

bedauerlicher , als die Wünsche der Unterbeamten in keiner Weise be -

friedigt sind , nicht einmal in allen Fällen ist eine Aufbesserung
von 100 M. eingetreten , bei gewissen Gruppen nur eine solche von
20 bis 90 M. Diese bedauerliche Erklärung des Finanzministers hätte

nicht die Wirkung auf das Haus ausüben dürfen , die sie ausgeübt
bat ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten ) , die Wirkung nämlich ,

daß das Haus sich sagt , wir können nun nichts weiter machen . Im
Gegenteil , wenn Sie die Wünsche der gehobenen Unterbeamten für

berechtigt halten , so müssen Sie mit Energie dafür
eintreten . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Statt

dessen haben die Herren

völlig vor der Regierung kapituliert ,

und der konservative und freikonservative Redner haben sogar aus -

drücklich erklärt , die Initiative bei der Aufbesserung der Gehälter

niüsse der Regierung überlassen bleiben , und sie müßten es ab -

lehnen , die Beanitenwünsche gegenüber der Regierung durch par -

lamentarische Unterstützung durchdrücken zu wollen . ( Widerspruch

rechts . ) Dem Sinne nach ist das allerdings von der rechten Seite

gestern gesagt worden . Aber entscheidend darf doch nicht sein , ob

die geäußerten Wünsche von der Regierung anerkannt werden oder

nicht , sondern entscheidend muß sein , ob die Wunsche berechtigt
sind oder nicht . Und wenn nian sie für berechtigt hält , muß man
sie zur Durchführung zu bringen suchen . ( Sehr wahr ! bei den

Sozialdemokraten . ) Wenn die Parteien vm der Erklärung der

Regierung , sie lehne alle weitergehenden gorderuugen ab , zu -
iammenknicken , so ist das eine völlige Abdankung des

Parlaments . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Wurde

das Parlament auf seinem Willen bestehen , so wurde d,e

Regierung nicht wieder Jahre ins Land gehen lasse » , ehe
sie die Wünsche der Beamten befriedigt , sie wurde sich viel zu sehr
vor der Empörung des Parlaments und vor dem Unwillen der

Beamten fürchten . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Uber

manchen Parteien ist die Ablehnung der Beamtenwüinche durch die

Regierung im Grunde ihres Herzens ganz angenehm . ( Sehr

wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Wenn das Zentrum und die

Sozialdemokratie sich im Reichstag auf das toniervaliv - liberale

Kompromiß eingelassen halten . wären zahlreiche Schichten
der Beamten schwer geschädigt worden , vor allem die

etwa 7 bis 8000 lothringischen Eisenbabnbeamlen und dann

die gehobenen Unterbeamlen . Unsere Forderungen für dleie

Beamten erklärte die Kommission durch einstimmige « nnabme

tur berechtigt . Der Vertreter Preußens führte in der Kommiiiion

aus , daß man Verbesserungen iür die gebobenen Unterbeamlen im

Reiche nicht einführen könne , weil dann �auch zahlreiche preußische

Beamtenkaregorieu aufgebessert werderk müßten . Das hätte gerade
ein Grund dafür sein müssen , mit aller Entichledendeir auf der

Durchführung dieser Forderunge » zu bestehen . Gerade weit das

Schicksal der gehobenen Unterbeamlen in Preugen von der Be -

soldungsordnung im Reiche abhängt , hätten die Liberalen pch nicht

den Konservativen anschließen und umfallen dunen , ( sehr richtig .

bei den Sozialdemokralen . ) Aber man knickte zusammen
und es scheint , als ob auch

die Angst vor der Rcichstagsnuflösung

ein wenig mitgespielt hat . Uns hätte die Auflösung schon recht sein

. können . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Es hätte sich

ganz hübsch gemacht , wenn in den Wahlkampf die Lindenau und

Dr . L u d >v i g das zerschlissene Banner des Reichsverbandes gegen
die Sozialdemokratie vorangelragen hätten . Sie hätten wahrschein -

lich erlebt , daß die Volksmassen noch empfindlich sind gegen den

Geruch dieser Korruption . Aber die Liberalen knrckten

zusammen und haben das Interesse breitester Beamtenschichten
im Reich und Preußen preisgegeben . Mit vollem Recht haben die

Sozialdemokraten das Kompromiß abgelehnt , die . Deutsche Post " , das

Organ des weit über 100 000 Mitglieder zählenden Verbandes der

unteren Post - und Telegraphenbeamten und ebenso die Organe anderer

Beamtenverbände erkennen das an und machen sür das scheitern der

Besoldungsvorlage lediglich hie Regierung verantwortlich . Der

Kompromiß enthielt ja auch nur einen ganz unsicheren Zukunfts -

Wechsel für das Jahr 1916 . Wenn es den Herren damit ernst ge -
wehn wäre , dann hätte die Regierung ja au ' den vom Zentrum ge -

stellten Antrag eingehen können , von Etats wegen eine Alls -

besserung der gehobenen Unterbeamten uin 100 M. eintreten zu

lassen , falls bis ' zum 1. April 1916 nicht daS Gesetz , betreffend die

Aufbesserung der gehobenen Unterbeamten , durchgeführt wäre .

Das war die Probe auf das Erempel . ob die halben Zusicherungen
der Regierung ernst gemeint waren . Es ist sehr zweifel -

hast , ob 191 ( O die Verbesserung kommen wird , oder ob man

dann sie nicht wieder auf einige Jahre zurückstellen wird , bis man

eine „ organische " Aufbesserung der Beamtengehäller durchführen
will . Tie Sozialdemokratie hat ja außerdem »ir Reichstag noch

gefordert , wenigstens den Landbricfträgern von Etats wegen
eine Zulage von 100 M. zu geben , bis die gesetzliche Regelung

erfolgt . Do hätten Sie ja Ihr warmes Herz zeigen können .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Aber hier stlininten Sie
- 1 * - - - - - - -Gerade weil

jetzt
> W Hilfe

zu kommen ' ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten ) , gerade

»ach der . . . .
Kriegserklärung des Herrn Finanzinrnisters

müßte das Abgeordnetenhaus die Vorlage in demselben Sinn und

in denselben Grenzen ausdehnen , wie es der Reichstag getan hat .

Ich glaube nicht , daß die Regierung dann die Courage ausbringen
ivürdc , die Vorlage abzulehnen , wenn sie nicht den Rückhalt hätte

gerade bei Ihnen , die die Beamtenfreundlichkeit nur im Munde führen .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdeinokraten . )
Wenn aber das Abgeordnelenhans zurückweicht , wenn es diese

unznreichciide Vorlage einfach apportiert , dann fällt es dem Reichs -

tag und den Beamten in den Rücken . ( Sehr richtig ! bei den

Sozialdemokraten . ) Die ganzen Unbequemlichkeiten hätte man sich
sparen könneu , wenn mau 1909 schon ausreichende Gehaltssätze ge¬
schaffen hätte " Aber wie damals , so will man auch jetzt nur eine

Flickrcform . Ten Unteroeamten ivill man jetzt 1200 M. Anfangs -

gehatt geben ; 1909 wäre das mit Dank aufgenommen worden , hellte
nach der abermaligen erheblichen Steigerung aller Lebensmittelpreise
kann es nur begreifliches Mißvergnügen auslösen . Im
Reichslage ist auch von den Rednern der bürgerlichen Parteien
anerkannt worden , daß diese Besoldungssätze viel zu niedrig
sind . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Aber

freilich
'

sind sie iin Reichstage auch nicht fest geblieben .
Wir Sozialdemokraten haben schon 1909 ganz energisch die

Verbesserung der Gehälter der Unterbeamten
gefordert , freilich unter großer Ziirückhaltung , denn wir wollten
leine agitatorischen Forderungen aufstellen , sondern nur heraus -
schlagen , was irgend möglich war . Es ist sehr interessant und für
den Wert unseres Dreitlaiseliwahlsystems charakteristisch , daß bei der

Aufbesserung der Gehälter der Beamten der Reichstag stets voran -
gehen mutz und Preußen kläglich und schmählich hinterdreinhinkr .
Das zeigt der vorliegende Gesetzentwurf ja auch ini einzelnen ,
indem immer auf die entsprechenden Gehälter iin Reiche hin -
gewiesen wird .

Bei den höheren Beamten hält man die Taschd nicht so
zugeknöpft wie bei den mittleren und vor allem bei den unteren
Beamten . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Dieses Sparen
gerade unten , wo die Zulagen ain nötigsten sind , ist ja selbst -
verständlich bei der sozialen Logik des Dreiklassenhauses . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Für M i l i t ä r a u s g a b e n
im Reiche hat man immer Geld . Allerdings greift
man auch da sehr ungern in die eigene Tasche , um
in Gestalt eines Wehrbeitrages die notwendigen Summen
aufzubringen . Wenn es aber durch indirekte « teuer » , die
die Armen und Aermsten belasten , geschehen soll , dann kargen Sie
nicht , dann bcivilligen Sie nicht nur Hunderle , sondern Taufende von
Millionen . Aber hier , wo Sie für die Beamten auch einmal in die
eigene reich gespickte Tasche greifen sollen , da knausern Sie , um
nicht zu tief in Ihr Portemonnaie zu greifen . ( Sehr wahr ! bei den
Sozialdemokraten . )

Der Finanzminister hat schon erklärt , daß es sehr schwer ist ,
eine Abgrenzung der einzelnen Beamtenklassen vorzunehmen .
Wir haben eben viel zu viel Klassen , eine geradezu

chinesenhafte Rangabstufung ,
55 Klassen mit 80 Gruppen . In je mehr Gruppen und Grüppchen
man die Beamten zerlegt , um so inehr wird inan ihr Z u s a m m e n-
gehörigkeitSgefühl ersticken und die eine gegen die andere
Gruppe ausspielen können . Diese Unterschiede und unhaltbaren Ab -
stufungen müssen beseitigt werden . In anderen Ländern , z. B. in
Amerika , kennt inan diesen lächerlichen Klassendünkel nicht . Dort
trägt jeder Tüchtige gewissermaßen den Marschallstab in der Tasche .
Auch bei uns hat einmal ein kleiner Assistent Assessor und Bürger -
meister werden können , wie K ö s l i n gezeigt hat , und er hat die
kompliziertesten Rechtsgeschäfte rascher und besser abgewickelt
als mancher Jurist . Freilich muß er , um das zu können , seine
Papiere gefälscht haben , sonst bleibt er im Dunkeln
und m den subalternen Niederungen . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokraten . ) Nur ein Beruf qualifiziert auch in ' Preußen zu allem
möglichen , der Offiziers st a n d. Die Kauf - und Handelsherren
wollen voin Koiilorlciitiiaiit allerdings nichts wisien , aber ein ehe -
maliger Husarenofsizicr war Postminister . Man rühmt so oft ,
unser » Offizier und Leutnant macht uns keiner nach . Wir haben
aber auch schon nachgemachte und gefälschte Leutnants gesehen ,
die aktiven Dienst geleistet haben . Und wir haben auch den Haupt -
mann von Köpenick gehabt , der zur Bekämpfung der Melancholie
und gesunden Zwerchfellmassage mehr getan hat , als hundert Pro -
fesforen der Medizin , echte sowohl wie gekaufte . ' ( Sehr gut ! bei den
Sozialdemokraten . )

Man will nur die untersten Klassen und die Assistentengruppe
aufbessern , die dazwischen liegenden Gruppen sollen trotz ihrer
bitteren Beschwerden über die unzutäiigliche Besoldung leer aus -
gehen . Es icheint ja keine Aussicht zu bestehen , die Wünsche dieser
Beanilenkalegorien zu erfüllen , denn das Haus will ja die Vorlage
im Ramsch verab ' ct ieden . Sie sollten ruhig die Courage zeigen , die
das Zentrum im Reichstag gehabt bat und es im
Notfall auf eine Auflösung ankomineir lassen . ( Heiterkeit bei
den Sozialdemolraien . ) Aber die Regierung weiß , daß Sie
nur schöne und große Worte reden und so werden die
Beamten wieder einmal eine Täuschung erleben . Der Redner zeigt
im einzelnen die Unzulänglichkeit der Gehälter der nicht bedachten
Beamten und wendet sich gegen den Wohnungsgeldzuschuß ,
dessen Abstufung ganz ausgezeichnet den volksfeindlichen Charakter
der kapitalistischen Auffassung widerspiegelt . Für Kinder -
z u l a g e n können wir uns nicht erwärmen , es liegt die Gefahr
nahe , daß dann nur den Beamten zugelegt wird, , die mehrere
Kinder haben . Kinderzulagen und Erziehungsbeihilfen können für

uns nur in Betracht kommen , wenn die�Gehälter an sich aus¬

kömmlich sind . ( Sehr richtig ! bei den «ozialdemokraten . ) Eine

Erhöhung der Geburtenziffer wird man natürlich nicht erreichen
in Verfolg dieses Gedankenganges , den kinderlosen und nicht ver -
heirateten Beamten überhaupt keine Zulagen zu machen , ein

Gedanke , der geradezu als Karikatur erscheint , den aber Herr
Viereck doch angeregt hat . Im übrigen bemerke ich noch , daß
Sie sich hierbei

auf der schiefen Ebene zu dem verteuerten sozialdemokratischen
Zukunftsstaat

bewegen . Freilich wollen Sie nur in verkrüppelter und

entstellter Form , was wir in großzügiger und umsassender Weise
erstreben , das Eintreten des Staates und der Gesellschaft für die

Erziehung der Kinder ,
Zum Schluß Ivill ich noch einmal die Gelvissensmahnung wieder -

holen : Schieben Sie die Sache nicht wieder auf die lange Bank ,
sondern machen Sie ganze Arbeit , zeigen Sie sich nicht un -
sozialer als der Reichstag . Die Regierung weist auf die Belastung
der Kommunen hin , die auch ihre Beamten aufbessern müßte . Aber
den Kommunen könnte der « iaat auf andere Weise zu Hilfe .
kommen , der Steuerzuschlag . könnte den unteren Stufen erlassen
und dann sür die oberen konimuualsteuerzuschlagspflichtig ge -
macht werden . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Die Gemeinden würden dann Geld i n H ü I l e u n d F ü l l e be -
kommen , um die Forderungen der Koinmunalbeamten zu be. -
friedigen . Freilich würden diese Zuschläge von den Reichen er -
hoben werden und gerade das wollen Sie nicht . Weiter weist die
Regierung darauf hin . daß die Privatbetriebe konkurrenzsähig
bleiben müßten . Aber gerade durch die soziale Besserstellung
der Privatbeamlen und der Arbeiter steigt auch die industrielle
Leistuugsfähigkcit und damit die Konkurrenzfähigkeit . ( Sehr
wahr I bei den Sozialdemokraten . ) In kleinbürgdr -
l i ch e n und kleinbäuerlichen Kreisen ist ein gewisser
Widerstand gegen die Erhöhung der Bcamtengehälter vorhanden .
Die Arbeiterklasse weiß sich frei von dieser kleinlichen Mißgunst .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Arbeiterklasse weiß ,
daß in dem großen und »tannigfachen Organismus der modernen
Gesellschaft die Beamten eine ebenso notwendige , nützliche und
ehrenvolle Funktion zu verrichten haben und dafür angemessen ent -
lohnt werden müssen . Billiger ist es natürlich , wenn man von
beamten freundliche n Phrasen trieft , wenn man ihnen
Titel , bunte Litzen , Orden , Medaillen verteilt , als sie anständig
bezahlt . Zum « chluß rufe ich- Ihnen zu : Sie hätten heute noch die
Möglichkeil gehabt , Farbe zu bekennen ; aber Sie haben die Probe
schlecht bestanden und die Beamten werden von Ihnen sagen :
gewogen und zu leicht befunden . ( Lebhafter Beifall bei den Sozial -
demokraten . )

Abg . Dr . Busse (f . ) :
Znr Aufbesserung der gehobenen Unterbeamten fehlen uns jetzt

die Mittel , wir werden sie hoffentlich in der nächsten Novelle berück -
sichtigen können .

Abg . Giesberts ( Z. ) :
Der Finanzmiiiister Hut im Abgeordnetenhalls gesagt : Friß

Vogel oder stirb ! Danach werden die Beamten in Preußen ebenso
schwer enttäuscht werden wie die im Reich . Die Schuld daran
tragen nicht die Abgeordneten , sondern die. Regierung . — Gegen
unsere Wirtschaftspolitik werden die Beamten sich nicht wenden , denn
gerade unsere Wirtschastspolitik hat erst die Aufbesserung der Gehälter
möglich gemacht . ( Sehr richtig ! im Zentrum . )

Abg . Dr . Gottschalk - Solingcn ( natlZ
erklärt den Wohnungsgeldzuschuß für zu niedrig und eine Reihe
von Beamtengruppen , die die Vorlage nicht aufführt , für auf -
bejseruugsbedürstig .

Abg . Dr . Wagncr - Brcslau (fk. ):
Der Vorschlag des Dr . Böttger in der „ Kölnischen Ztg . " , die

Vorberatung der Gehaltsregelung Beamtenausschüssen zu übertragen ,
erscheint mir erwägenswert .

Abg . Oescr ( Vp. ) :
Die Einrichtung von Beamtenausscbüssen würde sehr nützlich

sein . Notwendig wäre eine großzügige BesoldungSresorm , nicht eine
so tropfenweise wie bisher , die nur Unzufriedenheit schafft .
Die Sozialdemokraten haben gar keinen Anlaß , uns unser Um -
fallen vorzuwerfen . Wir sind umgefallen , als noch etwas
zu erreichen loar ; die Sozialdeinokraten aber machten einen tiefen
Knip . fast einen Hosknix , als der Tops schon in Scherben lag und
die Milch schon ausgelaufen war .

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an -
genommen .

Abg . M a l h i s ( natl . ) und Abg . B a e r i ck e (k. ) bedauern ,
dadurch verhindert zu sein , noch für bestimmte Beamtengruppen ein -
zutreten .

Abg . Dr . Liebknecht ( Toz . ) :
35ie Parteien der Vorredner haben selbst den Schlußantrag gestellt

und angenommen . Welches Wort daher sür ihr Bedauern am Platze
ist , will �ich nicht sagen , um nicht einem Ordnungsruf zu ver -
fallen . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemolratcn . ) Unsere Fraktion
ist die einzige , die nur einmal zu Worte gelassen ist ;
das ist eine um so größere Ungerechtigkeit , als Sie genau wissen ,
eine wie große Zahl von Beamten wir vertreten ( Lebh . Oho ! bei
den bürgerlichen Parteien ) und daß wir die so übergroße Zahl von
Unterbeamten vertreten . ( Erneute Unruhe bei den bürgerlichen
Parteien . ) Ich hätte mich besonders gern der unteren Gerichts - und
Gefängnisbeamten angenommen , ich werde bei anderer Gelegenheir
darauf zurückkommen . Im übrigen glaube ich, daß diese Vertagung
und Schlußmacherei sich selbst kennzeichnet .

Abg . Schmiljan ( Vp . ) :
Meine Fraktion hat gegen den Schlußantrag gestimmt . Ich

bedauere , durch ihn verhindert zu sein , eine Reihe von Beamten »
fragen hier zu erörtern .

Abg . Weißermcl ( f . ) :
Der Schluß der Debatte war nötig , weil Herr Stroebel

allein l ' /a Stunden gesprochen halte .

Abg . Liebknecht ( Soz . ) :
Im Verhältnis zu dem , was zu erörtern war . hat mein Freund

Stroebel sich durchaus kurz gefaßt . Auch die bürgerlichen Redner
haben eben ) o lange gesprochen , mit Ausnahme derjenigen , die sich
niit allgemeinen Redensarten begnügten , weil sie etwas
Bcperes nicht können . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Es
war uns auch zugesichert worden , es würde zwei Tage über diese
Vorlage verhandelt werden und es würde morgen das Haus erst
vertagt werden .

Präsident Graf Schwerin - Löwitz
betont , daß Schlußanrräge wirksam nur bekämpft werd « Kinnen ,

�ferlegt�
� �er ~®,18e der Reden eine gewisse Beschränkung

Abg . du Maire (k. ) :
Die Interessen der Beamten vertreten keineswegs die Sozial -

demokraten , ( ondern vor allem wir . ( Beifall rechts . )

Abg . Jmbusch ( Z. ) :
Ich habe für den Schlußantrag gestimmt , um dem theoretischen

�
et t laufen um die Gunst der Beamten ein Ende zubereiten . Es ,st noch bemerkenswert , daß ein solches Wettlaufen um

die Gunst der Arbeiter hier niemals stattfindet .



Abg . Hoffmaun ( Soz . ) :

Zunächst will ich feststellen , daß ich den Herrn du Maire hier
im Hause noch niemals gesehen habe . ( Heiterkeit und Sehr gut
bei den Soz . ) Herrn Jmbusch bemerke ich, daß er und seine Partei
sehr viel dazu beitragen können , dah hier im Hause mehr für die Ar -
b e i t e r geschieht . Ich bitte ihn aber , dann nicht ein bloß theoreti -
sches Wettlaufen zu veranstalten . ( Widerspruch des Abg . Jmbusch . )
Herr Jmbusch hat hier ohne Widerspruch festgestellt , datz die bürger -
lichen Parteien nur theoretisch um die Gunst der �Beamten weit -
laufen . — Der Herr Präsident sagt , daß das Präsidium an der

Stellung von Schlußanträgen nicht interessiert ist . Wir haben es
aber erleben müssen , daß der Herr Präsident vor einer Worterteilung
direkt auf den Schlutzantrag gewartet hat . Der Schrift -
führer Schulze - Pelkum ist sogar direkt vom Bureau herunter -

gegangen , um Schlußanträge zu fabrizieren . Dazu ist das Bureau

nicht da, es hat vielmehr auch die Rechte der Minorität zu fördern .
( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Präsident Graf Schwerin - Löwitz :

Auch die Schriftführer haben das Recht , Schlußanträge zu
stellen .

Abg . Jmbusch ( Z. ) : .
Wir haben nicht nur theoretische , sondern auch praktische

Arbeiterpolitik getrieben . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Zoll -
t a r i f !)

Ein Antrag auf Schluß der Geschäftsordnungsdebatte wird a n-

genommen .
ES folgen persönliche Bemerkungen .

Abg . Hoffmaun ( Soz . ) :
Herr Jmbusch hat ausdrücklich von einem theoretischen Weit -

laufen um die Gunst der Beamten gesprochen und um ein eben -
solches für die Arbeiter gebeten . Für beides bedanken wir uns , wir

wollen , daß wirklich etwas geleistet wird . ( Sehr richtig ! bei den

Sozialdemokraten . )
Die Vorlage geht an die verstärkte Budgetkommisfion .
Nächste Sitzung : Dienstag , den S. Juni , nachmittags 3 Uhr .

lEntwnrf betreffend Hilfsrichter beim Oberverwaltungsgericht , Novelle

zum Zuständigkeitsgesetz . )
Schluß 5 Uhr . _ _

Ms öer Partei .
Bon der Bildungsarbeit .

Eine Konferenz der Bildungsaus schüsse der

, Provinz Schleswig - Holstein tagte am letzten Sonntag
in Neu Münster . Aus dem vom Vorsitzenden des Bezirks -
bildungsausschusseS erstatteten Jahresbericht geht hervor , daß jetzt
in der Provinz 82 Ortsbildungsausfchüsse bestehen (2<1 im Borjahr )

z und 5 Kreisbildungsausschüsse . Im ganzen wurden im letzten Ge -
schäftsjahr füg Einzelvorträge und 162 Vortragsabende veranstaltet .
In 32 Orten wurden iünftlerifchc Veranstaltungen getroffen und
in g Orten Jugendschriften - und Wandschmuckausstellungen . Eine
gründliche Aussprache über das Bilimngswesen förderte folgende
Anregungen zutage , denen die einzelnen Ortsausschüsse und der
Bezirksausschuß möglichst entsprechen sollen : Die Veranstaltung
politischer Vorträge für Jugendliche über 18 Jahre soll in weit -

i gehendjrem Maße erfolgen . Der Veranstaltung von grundlegen -
den Vorträgen iiber das Bildungswesen im allgemeinen in den Ge -
werkschaftcn soll besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden . Für
Lichtbildervorträge soll vom Bezirksbildungsausschuß ein eigener

* t Lichtbildcrapparat beschafft und mit den Lichtbilderserien des
1 1 ZentralbildungsausschusseS gearbeitet werden . Weiter soll versucht

werden , durch improvisierte Wohnungen den Arbeitern Finger -
zeige zu geben , wie Bilderschmuck wirksam in der Arbeiterwohnung
zu plazieren ist . Zum Schluß wurde noch beschloffen , an solche

, ' Arbcitcrausschüsse , die nur künstlerische Veranstaltungen machen ,
vom Bezirksausschutz keine Zuschüsse zu zahlen .

�i -

Aus den Organisationrn .
Tic Krcisgcneralvcrsammlung für den sechsten hau -

!
, noverschcn Wahlkreis wurde ani Sonntag in H e m e -
: l i n g c n bei Bremen abgehalten . Die Agitationserfolge in diesem

, fast ländlichen Wahlkreise sind nur bescheiden . Tie Mitglieder -
zahl betrug im Jahre 1913 1926 , im Jahre 1914 2028 . Beschlossen

, wurde , im Herbst eine Agitationstour im Kreise mit einem Reichs -
tagsabgeordneten als Redner zu veranstalten . Da der bisherige
Rcichstagskandidat für den 6. hannoverschen Wahlkreis , Genosse

. ! Ahlemeper , wegen Verzugs noch Berlin die Kandidatur nieder -

� gelegt hat , wurde eine Kommission eingesetzt , die der nächsten
Generalversammlung über die Kandidatenfrage Bericht erstatten soll .

*

Im Sozialdemokratischen Verein für den Wahlkreis
� Solingen stieg im verflossenen Geschäftsjahre die Mitglieoer -

zahl von 4135 auf 5112 , darunter befinden sich 424 tveibliche Mit -
glieder . Die Zahl der Abonnenten der Parteipressc beträgt über
12 000 . An Flugblättern und Broschüren wurden 135 700 Excm »

1 plare verteilt . Einnahmen und Ausgaben schließen ab mit

, 27 884,03 M. bei einer Steigerung des Vermögensbestandes um
4000 M. Infolge dieser guten Finanzlage tonnten im verflossenen

'
J Jahre für Bibliotheken und sonstige Bildungszwecke große Auf »
� Wendungen gemacht Wersen . Zur theoretischen Schulung der Mit -

, , glieder hatte die Parteileitung einen Unterrichtskursus über die
' - wirtschaftlichen Grundlagen des Sozialismus veranstaltet , an dem

60 Genossinnen und Genossen teilnahrnen . _Jn allen Stadt -
1 ' gemeinden des oberen Kreises gehören die Stadtvertreter der
' ! 3. Abteilung der Sozialdemokratie an ; in einigen Städten sitzen

auch in der zweiten Abteilung sozialdemokratische Vertreter . Das
Bestreben nach Wahlrechtsverschlechterung in den Gemeinden macht
Fortschritte . Zur Vorberatung des sozialdemokratischen Antrags

i auf Einführung einer Arbeitslosenversicherung wurde in drei
! . Städten des Kreises eine Kommission gewählt ; Solingen lehnte

j den Antrag ab , und in Wald wurde er Der Finanzkommission
überwiesen . — Ein beifällig aufgenommener Vortrag des Genossen
Scheidemann über : „ Die neue politische Aera " beschloß die
Generalversammlung , die am Donnerstag stattfand .

,
Einen sehr guten Erfolg weist auch die Organisationsarbeit

im Wahlkreise Bayrcuth - Bcrncck - Wunsicdel auf , wo
i die Mitgliederzahl von 2690 auf 3574 , also um 884 , gestiegen ist ,
i während die Zahl der Abonnenten auf das Parteiblatt um 604

vcvnrchrt werden konnte . Auch dieser Bericht zeigt , daß die Partei
' im Bayreuther Wahlkreise , von dessen Zurückerobcrung bei den

nächsten Reichstagswahlcn die Liberalen träumen , im flotten Vor -
marsch begriffen ist .

; *

In der Kreiskonfcrenz des Wahlkreises Mülheim »
Wippcrfürth - Gummcrsbach teilte der Parteisekretär
Miß mit , daß am Schlüsse des Geschäftsjahres 8430 männliche

' und 286 weibliche Mitglieder vorhanden waren . Am Anfang des
Jahres waren es 3227 männliche und 233 weiblich . Es wurden
149 500 Flugblätter und 49 300 Broschüren verteilt . Tie An -
stellung de ? besoldeten Hauskassierers hat sich bewährt . Außer einer

, geregelten Kassierung ist auch eine ivcsentliche Entlastung des
- Parteibureaus eingetreten . Die Krise lastete schwer auf dem
i Wahlkreise , sind doch viermal soviel Genossen abgereist wie zu -

gezogen .
*

Ter Jahresbericht des Sozialdemokratischn Vereins für den
: Wahlkreis Merseburg - Oucrfurt konstatiert mit Besriedi -
1 gung eine wesentlich Fortentwickelung der Organisation im ab -

: gelaufenen Geschäftsjahr . Die Zahl der Mitglieder beträgt 2651
! ! männliche und 670 weiblich , zusammen 3321 ; da die Mitglieder -
l j zahl im Vorjahr insgesamt 3032 betrug , ist ein Gewinn von

289 zu verzeichnen , der um so bedeutender ins Gewicht
fällt , da der Kreis keine nennenswerte Industrie hat . In sechs
Distriktsvorständen sitzt je eine Genossin . Oeffentlich Volksver -
sammlungcn haben 62 und Mitgliederversammlungen 220 statt¬
gefunden . Die Landtagswahlcn brachten einen bemerkenswerten
Zuwachs au Stimmen und somit auch an Wahlmännern , auch bei
den Gemeindevertreterwahlen waren schöne Erfolge zu verzeichnen .
Sozialdemokratische Stadtverordnete sind im Wahlkreise 10 ( 9 im
Vorjahr ) und Landgemcindevertreter 79 , gegen 53 im Vorjahr ,
vorhanden . Abonnenten des . . Hallcschn Poltsblattes " sind 2407
und solch der „ Leipziger Volkszeitung " - 1020 vorhanden . An
Flugblättern wurden einschließlich des vierteljährlich einmal er -
scheinenden „ Landboten " 116 000 Stück verbreitet , außerdem 22 000
Volkskalender und 5000 Broschüren . Bildungs - und Jugend -
ausschüssc bestehen je 7; die Zahl der Leser der „ Arbeiter - Jugcnd "
beträgt 302 . Auch die finanzielle Lage des Vereins hat sich ivesent -
sich gehoben . Die Einnahmen betnigen einschließlich eines Kaffcn -
bestandes bon 3001,43 M. bei der Krciskasse 12 543,93 M. , die Aus¬
gaben 6383,08 M. , so daß ein Kassenbestand von 6159,95 M. vor¬
getragen werden konnte . Außerdem ist in 20 Lokalkassen ein Be -
stand von rund 1800 M. vorhanden . - Um die Agitation in dem
industriell aufblühenden Geiseltale und dem rein agrarischen
Kreise Ouerfurt noch intensiver zu betreiben , beschloß der am
Sonntag in Ouerfurt stattgcfundene Kreistag die Anstellung
eines Kreissekretärs . Gewählt wurde der Genosse Artur
Sämisch ans Schkeuditz , der mit Hilfe der Hirsch - Dunckerschcn als
langjähriger Angestellter der dortigen Ortstrankenkassc gemäß -
regelt worden ist .

»
Einen guten Fortschritt hatte im vergangenen Jahre der

Sozialdemokratische Verein Hof - Münchberg - Naila -
Rehau zu verzeichnen , der am letzten Sonntag seine General -

Versammlung abhielt . Aus dem dort gegebenen Geschäftsbericht war
zu entnehmen , daß die Mitgliederzahl von 3047 ans 3624 , also
um 577 gestiegen ist . Unter den 3624 Mitgliedern befinden sich
800 Genossinnen . Zum ersten Male hielt der Kreis auch eine
Frauenkonferenz ab , die erst « in ganz Bayern . Auch die Presse ,
die „ Obcrfränkische Volkszeitung " , hat einen erfreulichen Zuwachs
von 466 neuen Abonnenten zu verzeichnen . Wenn nicht alle An -

zeichen trügen , wird auch das konrmende Geschäftsjahr eine erfreu -
liche Stärkung der Partei und der Presse bringen .

»

Die Kreisgeneralvcrsaminrlnng des 1. WüsstdemVergi -
scheu Wahlkreis « ? Stuttgart Stadt und Amt am Sonn -
tag , den 17. Mai in Degerloch bei Stuttgart war von rund 140
Delegierten ans 25 Ortsvcreincn besucht . Dem Bericht des Vor -
fitzenden O sie r und des Kassierers Westmeyer ist zu ent -
nehmen , daß der Kreis infolge der wirtschaftlich ungünstigen Vcr -
Hältnisse und der großen Aussperrung im Bosch ' schen Betrieb seine
Mitglicderzahl im Oderamt nur wenig steigern tonnte , während
Stuttgart Stadt einen Rückgang von 74 Mitgliedern verzeichnet .
Der Kreis zählt jetzt 11 830 Mitglieder , darunter 1417 weibliche .
Einnahmen und Ausgaben beziffern sich auf 33 338 M. Der
Vorsitzende Ost er wurde einstimmig wiedergewäbli , ebenso
die Mitglieder der P r e tz k om Mission der „ Schw . Tag -
wacht " , Genossin Zetkin , Westmehcr und Heidinger .
An Stelle des ausscheidenden Genossen Bullmcr wurde Genosse
Götz gewählt . Ein Antrag , das Kreissekretariat aufzu -
heben , wurde mit 83 gegen 51 Stimmen abgelehnt . Die Wahl
eines neuen Sekretärs an stelle des Gen . Westmeher , der
zum 1. Juli den Posten verläßt , wurde vertagt . Mit 88 gegen 44
Stimmen beschloß die Kreisgeneralversammlung folgende Willens -

erklärung zum Delegationsrecht zur Landcsver -

s a m m l u n g:
Die . Kreisgeneralversammlung spricht aus : Die Partei steht

grundsätzlich auf dem Boden des gleichen Wahlrechts . Das Tele -
gationsrccht zur Landcsversammlung benachteiligt jedoch die
größeren Organisationen in einer Weise , die ein ersprießliches
Zusammenarbeiten der Parteigenossen aufs schwerste gefährdet .

Die Kreisgcneralvcrsammlung ersucht die LandeSversamm -
lung , sie möge die Gleichberechtigung der Parteigenossen im Tele -

gationsshstem nach Möglichkeit durchführen . Die Kreisgeneral -
Versammlung stimmt im Prinzip dem Antrag Göppingen zu , der
die Kreisvcreine zur Grundlage der Wahlbezirke machen will .
Sie spricht sich aufs schärfte gegen die Einführung der Ver -
hältniswahl in der Partei aus , iveil diese gesonderte Lrgani -
sätioncn voraussetzt und zur Zertrümmerung der Partei führen
muß .

Zum Frankfurter Urteil gegen die Genossin Luxemburg und

gegen die neuesten Aktionen des preußischen Kriegsministers wurde
von der Versammlung in einer einstimmig angenommenen Er¬

klärung Stellung genommen .

Kommunalwahle « .
Die Stadtverordnctenwahlen in Karlsruhe .

Bei den Bahlen der dritten Klasse wurden 7154 Stimmen abge -
geben , davon entfielen 4591 auf die Sozialdemokratie . Von den
bisher innegehabten zwölf Sitzen ging einer an das Zentrum ver -
loren .

Mandatsniederlegung eines sozialdemokratischen Dumaabgeordneten .

Peinliches Aufsehen erregte in den letzten Tagen in Rußland
die plötzliche und lnsher noch nicht ausreichend geklärte Mandats -

niederlegung des sozialdemokratischen Abgeordneten Mali -
n o w s k y , der bekanntlich an der spitze der sechs bolschewistischen
Abgeordneten im Herbst v. I . aus der sozialdemokratischen Duma -

fraktion austrat , die sich kurz daraus unter seinem Vorsitz als

„ Sozialdemokratische Arbeiterfraktion Rußlands " konstituierten .
Die Mandatsniederlegung MalinowSkys erfolgte in der Duma -

sitzung vom 21 . d. M. , und zwar ohne Kenntnis der übrigen Mit -

glieder seiner Fraktion .
In dem Organ der bolschewistischen Abgeordneten „ Putj Praw -

dy " erschien eine Mitteilung der Fraktion , in der , nach der Fest -
stellung , daß es keine prinzipiellen Meinungsverschiedenheiten
zwischen Malinowsky und den übrigen Mitgliedern der Fraktion
gegeben habe , die Art seines Vorgehens scharf verurteilt wird . Es

heißt dann lveiter :
„ Diese ganze Handlungsweise Malinotvskys veranlaßt uns ,

die Tat unseres früheren Fraktionsgenossen als Ergebnis der
äußerten Uebermüdung und seelischen Er -

schlaffung zu bezeichnen - . . . Nur die völlige Einbuße des

seelischen Gleichgewichtes und die Mißachtung seiner politischen
Verantwortung vor der Organisation der Arbeiterklasse kann so-
wohl für den Beschluß MalinowSkys , wie für die Art seiner Ver -

wirklichung als Erklärung dienen . "
Die imbegreisliche Mandatsniederlegung MalinowSkys bedroht

die Sozialdemokratie mit dem Verlust eines wichtigen Mandats .
Malinowsky war als Abgeordneter der Arbeiterkurie im Gouoerne -
mcnt Moskau gewählt , einem der sechs Gouvernements , in dem
die Wahl eines Arbeiterabgeordneten aus den Reihen der Arbeiter -
wahlmänner im Gesetz vorgesehen ist . Nun sind aber sämtliche
Arbeitcrwahlmänner im Gouvernement Moskau durch Verhaftung ,
Verbannung . Entlassung usw . ihres aktiven Wahlrechts verlustig
gegangen . Ob sie auch thr passives Wahlrecht verloren haben , d. h.
ob die Gouvernementswahlversammlung , wie eS das Gesetz vor¬
schreibt , aus ihrer Mitte einen neuen Abgeordneten wählen darf ,
geht aus dem Gesetz nicht mit voller Klarheit hervor . Es besteht also
die Gefahr , daß Zehntausende von Arbeitern des volisreichsten
Gouvernements für Jahre hinaus ihres Abgeordneten in der Duma

verlustig gehen . Diese Aussicht , in Verbindung mit der ungehöri -
gen Art und Weise , wie Malinowsky vorging , hat denn auch eine

heftige Empörung unter den Moskauer Arbeitern wachgerufen .
Eine Resolution , die auf einer Versammlung der Vertreter vcr -

fchiedcner Moskauer Fabriken angenommen wurde , verurteilt den
unbesonnenen Schritt Malinawskys und erklärt seine Hondlungs -
weise für « inen sozialdemokratischen Abgeordneten für vollkommen

unzulässig .

Parteilitcratur .
Im Verlag von I . H. W. D i c tz Nach f. G. m. b. H. i tt

Stuttgart ist soepcn erschienen : Wegweiser . Studien

zur Gei st esge schichte des Sozialismus von Max
Adler . Preis broschiert 2 M. , gebunoen 2,50 M. 56. Band der '

Internationalen Bibliothek .
Aus dem Inhalt heben wir hervor : Jean Jacques Rousseau .

Friedrich Schiller . Immanuel Käut . Johann Gottlieb Fichte .
Henri de Saint - Simon . Robert Owen . Wilhelm Wcitling .
Ludwig Fcucrbach . Max Stirncr . Ferdinand Lassalle . � Friedrich
Engels ' Anfänge . Marx und Hegel . Marx im Verständnis des

Proletariats .
Der Verfasser sagt im Vovlvort :
„ Der moderne Sozialismus fühlt sich als der geistige Erbe

aller Austvärtsbestrebungcn des Denkens und Schaffens der besten
Geister der Vergangenheit . In seinem ZukunftSidcal� erhofft er

nicht nur die endliche Verwirklichung so vieler Wünsche und
Träume unbefriedigt dahingegangener Geschlechter , sondern er

sieht auch zum erstenmal in seinen Erkenntnismitteln den Weg
und die Bedingungen für diese Erfüllung übertommcner Aufgaben
uno Ziele gegeben . Aus diesem Bewußtsein seiner Zusammen -
gchörigkcit mit der bisherigen geistigen Entwickelung erwächst ihm -
das besondere geschichtliche Verständnis seines Wesens , das mit

seiner Gegenivartsarbcit und Zukunftssorderung zugleich die Ge -
danken der Vergangenheit vollendet . Und hieraus entspringt auch
jener eigenartige schöne Zug des modernen Sozialismus , sei »
Wesen sich unausgesetzt an Bildern der Vergangenheit deutlicher

'

zu machen , seinen jetzigen Bestand aus seinem Hcrvorggng zu vcr -

stehen , seine Gedanken und Kämpfe ans dem Wirke « j >cr Vor -
dcnker und Vorkämpfer der menschlichen Entwickelung überhaupt
zu begreifen .

Aus dieser Grundauffassung sind die Abhandlungen hervor -
gegangen , die hier in einem Bande gesammelt sind , und darin
wird hoffentlich trotz der verschiedenen Zeit ihrer Entstehung ihre
innere Einheit begründet sein , die ihre Vereinigung zu einem

Ganzen rechtfertigt . Sic wollen hauptsächlich au der Zeit der

klassischen deutschen Pbilosophie und ihrer Ausläufer das Wachsen
und Werden jener Gedankenclcmente zeigen , die , gleichzeitig mit
den ersten Versuchen sozialistischer Denker , die theoretischen Vor -

bedingungen für die Bearbeitung des sozialen Problems schufen .
Und sie sollen auf diese Weise nicht nur die epcchcinachdnde Arbeit
von Karl Marx , dieses echten Schülers der deutschen klassischen
Philosophie , in den geistigen Zusammenhang mit diesem inhalts -
vollen Kapitel der Gcistcsgeschichte stellen , sondern auch dieses
selbst einem tieferen Vcrstänonis zufubren , wenn sie auf jenen
Ideengehalt der deutschen kritischen Philosophie besonders ans -
merksam machen , der zu Marx als seinem Vollender nicht nur
führen konnte , sondern mußte . Die idealistische Erkenntnis - und
Willcnskritik erscheint dadurch in einem neuen Lichte und in ihrer
besonderen Bedeutung gerade für eine Sozialwisscnschaft . Aber
auch diese letztere erbält erst durch diese kritische Beziehung die

Möglichkeit eines Verständnisses ihrer Eigenart . Und weil dieses
Verständnis schließlich zum Sozialismus als einer notwendigen
Konsequenz führt , erscheinen nun die Denker , aus deren Beitrag
sich unsere sozialistische ( ssesellschaftSauffassung herausgebildet hat ,
wie Wegweiser zu diesem Ziele . "

Snefkaften üer Redaktion .
Tie laristischc SVrechstuude findet Linden st ratze KS, vorn dler Tredven

— Fahrstuhl — , wochentäglich von tZz bis 7>4 Uhr abends , Sonoadends ,
von 4Zi bis 6 Uhr abends statt . Jeder für den Brieflaftc » bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe »nd eine Zahl als Merljeichcn beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht rrtrilt . Anfragen , denen leine Abouncmentsguitwng beigefügt ist,
werden nicht deantworirt . Eilige Fragen trag » man in der Sprechstnudc vor.

A. T. . Trebbin . Falls Ihr Sohn ailSschlicylich oder überwiegend
beim Verkauf bclchästigt ist, nein . — G. "311. 998 . 1. Sie haben leine
Erfcheinunaspflicht . Der Termin bat nur den Zweck, eine Aussühnung
herbeizuführen . Für den Prozeß selbst cntstchen Nachteile durch das Nicht -
erscheinen nicht . 2. Je nach dem Pr- ozeßstofs . in der Regel mindestens drei .
3. Falls Sic einen Anwalt nicht bestellen , etwa 150 M. 4. Ohne Angabe
der Höhe Ihres Elnkommen - Z nicht zu beurteilen . 5. Bestellung eines An -
Walls erübrigt sich, wenn Sie gegen die Klagebehauplimgen Einwendungen
nicht erheben oder wenn Sic nicht Widerklage anstrengen wollen . Falls
Sie einen Anwalt bestellen wollen , können Sie sich denselben auswählen .
— D. 67 . Reichen Sie eine Beschwerde an die Steuerdcputatian deS
Magistrats ein. Außerdem rcklamicren Sie wegen zu hoher Veranlagung
bei dem Borsihcndcn der Veranlagungskommission . Das eingebrachte Tut
Ihrer Frau bastet nicht . Die Lohnsordcrung ist beschlagnahmefähig , sofern
eS sich um Steuern handelt , die nicht länger als ' L Jahr rückständig sind.
— L. <S. 26 . 1. Rein . 2. Das wäre möglich . Die Eltern können jedoch
m Testament anderweite Versügung treffen . 3. Nur dann , wenn und so-
weil das PffichttcilSrecht Ihres Bruders — Anspruch auf die Hälfte des
Igeschlichen Erbanteil » — verletzt ist. 4. Soweit ersichtlich , ja . S. Falls in
dem Uebcrlassungsoertrag schon vor dem »Ableben der Eltern Zinsen sür
Sie sestgclegt sind , können Sic sür den NichtzahlungSsall Klage erheben . —
— H. Bö. 25 . Einen Ansvruch auf Herausgabe deS Kindes bat der un -
eheliche Erzeuger nicht — K. 2 . 1994 . Sie haben Anspruch auf die -
jenigen Lelstungen , die die Krankenkasse für den Fall der . Krankenbau : . -
behandlung gewähren würde . Wie hoch diese sind , läßt fich nur an der
Hand des Kassenstatuts beurteilen Das ärztliche Attest über den Zustand
Ihrer Ehefrau können Sie zurückfordern . — 4699 . Sofern das Urteil
zugestellt ist , verjährt der Anspruch in 30 Jahren . — A. Z. 299 . Die
Ansprüche bestehen nur dann und eine dahingehende Klage hat nur dann
Aussicht auf Ersolg , wenn das Verlöbnis durch Verschulden der Braut
ausgehoben ist. — 59 . «s. P . Rein . — M. X. 34 . 1. Falls Vcr -
säumnisurtcil ergeht , auf etwa 75 M. 2. Durch einen »Anwalt beim Land -
gericht . 3. Ja , in Höbe von etwa 5 M. 4. »Nein. 5. Der Zinsanspruch ,
der länger als vier Jahr « zurückliegt , ist verjährt . 6. Nicht notwendig , er -
scheint aber zweckmäßig . — F. Z. 19 . Wiederholen Sie Ihre Anfrage
und geben sie »och an, welcher Art die Beschäftigung ist. — O. L. 199 .
1. Das wäre möglsch . Machen Sie den Versuch . Der Antrag ist beim
Armcnvorfteher Ihres Bezirks anzubringen . 2. § 1209 R. - B. - O. lautet :
Um die infolge einer Erkrankung drohende Invalidität eines Versicherten
oder einer Witwe abzuwenden , kann die Versicherungsanstalt ein Hell -
verfahren einleite ». — F. L. Die Zurechnung kann erfolgen . Die an -
gezogene Entscheidung des . Obcrverivaltungsgericht » findet hier nicht An -
Wendung , da es sich nicht um ein Einkommen handelt , aus dem die Ehe -
svau selbständig zu veranlagen ist. — O. R. 99 . 1. u. 2. Ja .
— L. H. 32 . 1 In C Monaten bei fortgesetzter häuslicher Gemeinschast .
Bei «Selrenntleben in 10 Jabren . 2. tz 185 B. G. B. sieht ein « Strafe
nicht vor . tz 185 St . G. B. siebt eine Geidstrase bis zu 600 M. oder Hast¬
oder cSesängnisstrase bis zu einem Jahre vor . wenn es sich um wörtliche
Beleidigung handelt . Bei tätlicher Beleidigung erhöht fich das Strafmaß
bis aus 1500 M. Geldstrafe oder bis zu zwei Jabren GesängniSslrase .
3. Den „ Vater " ja, die Sticsmutter jedoch nicht . 4. Das Strafversahren ist
an einen Antrag nicht gebunden . Die Staatsanwaltschasl muß nach
Kenntnis von Amtswegen einschreiten . 31. 30 . 15 . 1. Nach Vollendung
des 21. bczw . 16. Lebensjahres . 2. Wenn der junge Mann für volljährig
erklärt wird , kann er schon in einem früheren Alter die Ehe eingehen . Die
Volljährigkeitscrklärung kann ersolgcn nach Vollendung deS 18. Lebens¬
jahres . Der angegebene Grund könnte bei einem ' Antrag aus Volljährigkeits -
erklärung ausreichen . 2t . St. 46 . Ihr Vater hat nach § 934 B. G. B.
Anspruch auf die Hälfte der gefundenen Münzen . Er kann von dem
Gutsbesitzer die Herausgabe der Hälste , eventuell im Klagcwcgc
fordern . Zur Erhebung der Klage wird Ihr Vater am zweck-
mäßigsten das Armenrccht besorgen müssen . St. D. 191 . 1. und 2. Ja .
I H. 196 . Am 31. Mai , falls 14Iägige Kündigung vereinbart ist. —
Ehbg . 41 . Beantragen Sie Verwerfung der Berufung . — A. D. 46 .
Ein gesc�liches Recht dazu hat der Mann nicht . Lasjen Sie das Guthaben
bei der Sparkasse sperren . — R. F . 25 783 . Ein Vcrsügungsrecht über
das Vermögen Ihrer Frau haben Sie nicht . Sie können jedoch namens der
Kinder Unterhalt , event . im Klagewcge , beanipruchen , wenn Sie nachweisen
können , daß Sic selber zur ausreichenden Untcrhaltsgewährung nicht imstande
sind. — 2chr . 55 . EmvsangSberechttgt für die Alimente ist der Voiffnund . —
Moritz . 1. Als Unfall , für dessen Folgen auS der R. - V. - O. Ersatz zu
leisten ist , nicht . 2. Der HauSwirt würde nur aus einem Verslyutdcn
haften . Ihre Darstellung ergibt sür ein Verschulden des Hauswirts nichts .
3. Ja . — H. W. 22 . 1. Der Möbcllieserant kann auf Zahlung der 25 M.
monatlich bestehen . 2. Die Frage kann nur beantwortet werden , wenn
noch angegeben wird , wie lange Sie im Besitz der Sachen find . —
I . M . 109 . Ein Beschwerderecht gegen den FürsorgeerzichungSbeschluß
steht nur dem gesetzlichen ' Vertreter zu. Im vorliegenden Falle anscheinend
Ihrer Mutter . Die Beschwerde muß binnen ! 4 Tagen bei dem Gericht .
welches den Beschluß erlassen hat , erhoben sein . Rechtsanwalt Kurt Roscm' eld
wohnt : An der Spandauerbrücke la . — St . 2 . 11 . Dadurch wird der
Schutz vor Nachahmung erreicht . Kosten sür den Fall der Ablehnung
20 M. Patentanwalt Müller wohnt Gitschinerftraße 16. — R. 2. Nein .
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Bäckerei Eunscher
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Franz Abraham
Eiinb. Measina - u. Römertrank - Kell .
C. 2SBarfelsir. Sa, Fornsp . Kgst . l370S
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Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.
Partlewareng . , TQgeljBmnowsUS
F. Zillat , Waldemarstr . 64 a.
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Ad sniraisaarten - Bad
Al«x»Bderplati 3, K«iniokendcrfKr>ir . 3
IiCi>er. Dfer22. Paaistr . 6, l. ntzowstr. 74.
Arkona - Bad , Aukiamer - btr . 34.

M flll - MitlOl Kranit. - K�a.

[ Bad
Landsberger Str . 107,
Gollnowstr . 41. Liofer .
sämtlich . Krankenk .

Bad Börse , Dirksenstr . 50.

[ ffltral - W Anrongruberetr . « .
nin - Hn pari Koppenstr . 93
UldSsd ' DdU sämtliche Bäder .
Kaiser Frivdriehs Bad , ebarl . » Bd.
Kur - Bad Treptow , Bouch�str . 18
lindnühnii�l " - ««' " . 109 s »»>, »«!>«
LIIIGÜllllaO Frledriobst 8. Lief. ». Ksn.
Kntional - Bad , Brunnenstr . 9.
Naiurbeilbad , Stepbanstr . 40

Bad Ostend

[Original
Lohtannin Bad

Wallstr . 70/71 früh . Mdnse )
Smtl . Bäder , auch , f. Krankenk .

Passage - Bad
Reform - Bad « Wiener Str . 66.
Reform - Bad WeiBcnsee , LehderstJOt

WMDMUM
Si ! esia : Bi,d " "

■Schlesischc Str . 31.

, flummiwaren

R. Bänke , Stralauer Str . 66.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
J. Kabelidi , Rosenthalerstr . 25.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schöneberg , Gnmewaldjti. SO.
Wever,P . ; NklIn . ,Berliner8tr . 49—50
H. Neusdi , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienatr . 127.
J. Ch. Pollmann . Lothringerstr. 60.
W. Spranger , ReinickemLSt�JL

feiäcKer - u. Konditoreien

C. Adameck , Nklln . , Jonasstr . 23
A. Albat,Markt8t . l2/13,BeiBickendorl
Albrecfat , E. , Frucntstr . 29.
Landbrotbäcker . Herrn . Albredit
P. Andersch , Zionskirchstr . 17.
R. Anderson , Thüringerstr . 82
Asmus , Wilb . , Ceckermündentr . 11.
K, Aust , Drontheimer Str . 40.
V. IIb . Bagge , Wiclefstr . 66/6.
Willy BSr , Strömst r. 48.
Paul Berger , Mirbachstr . 29
Paul Beyer , Franseokystr . 45.
Josef Brefka , Kirchhofstr . 46/47
Otto Cl ' lepp , KssUnies- Aliee 21 o. 69
R. Block , Sorauerstr . 18.
PaulBochnig , Pankow, Gorschstr . il .
E. Böhme , Oderborgers tr . 49.
Wllh . Brandt , Oderbergerstr . 38
Alw. Brämer , Romintenerstr . 40
F. Breitkopf , Exerzierstr . 19 a.
Waldemar örose , Driesenerst . S
Brotfabrik Helnersdorfer Mühle
Hermann Büß , Grünauerstr . 12.
Ernst Buller , Brüsselcrstr . 43.
M. Burghardt , Waldemarstr . 76
Gost . Böhm , Gubenerstr . 26.
G. Büchner , Nordhau8encr8tr . 39
Alb . Dathwlß , N. Graunstr . 22
I >avids Landbrot . lludersdorierSir . aa
ralia . <danstr. 44. Wttiniaiin-. K. Eli8abc<hst.
Paul Delly , Markusstraße 15.
Albert veakewitz , Jablonskistr . 14
Doliwa , Ferdinand Torellstr . 4
Otto Donath , Stolpischestr . 32.
Rud . Dnncker , Pankow , Mfihlenst. 71
Prltz Eldiler , Bastiansir . 18.
W. Ernst , Pücklerstr . 42.
Franz Faulwetter , Mantenffelitr . #?.
Carl Feist , Friedonstr . 101.
Paul Freitag , Stuttgarterstr . 13.
E. Froyer,BliuneoRtr . 72. KMarkmitr .
Br, Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
R. Friedrich , Weidenweg 7.
HelnrlchFrlster , Pankow, Florast . 50
Hob . Gebler , Wildenbruchstr . 68.
F. George , WilhelnmhaveneriCr. SS.
Fritz Glauner , Cbausseestr . 80.
Wllh . Godt , Emdenerstr . 59.
B. Gonslor , Treptow . Grätzstr . 65.
O. Görtj,WiMCD9ir. 3I,br . a. griine Kbra.
Großc - KhoüeReinickendorferst , 95
GroB- Bäckerei „ Berolina " i . West
A. Großkinshy , Boxhagenerst . 27 .
PauiGrlsard , Pankow , Florastr . lO.
Paul Gärtner , Treakowstr . 44
A. Günther , Gr. Frankfurt erstr . 79
F. Uaiike. Vertr . W. MchneMarienbnrgerst . ?
KEurlHeidenreichtMilfichenerst�
Karl Hennig , Steinmetzstr . 74
Gast . HeInt8cheI,IIavclberger >. ir . 26.
O. Henning , Schmidtstr . 8 .
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
Job . Hildebrandt , Rykostr . 32
P. Husgen,lIerlarlh - ,E. Lichtenrader «i
L. Ihle , Gerichtsstr . 53.
Max Jacob , Pflfigerstr . 70-1.
�fernh . Jahu , Residenzst . 75. '1'..

|Reinickendorf , Hauserstr . 3.
Faul Jarrasch , Sprengetsir . 33
Jendrey ko, Immanuolkirchetr . 10
Fr. Jendreyko , Ohmstr . 9.
O. Jeske , Libauerstr . 1
B. Kanthak , Lichtenbergerstr . Bl
A. Kelb , Rostockcrstr . 31.
F. Kiesewetter , Scbivelbeinerslr . 16.
R. Klinke , Weißens . , Lehderst . 120.
j . Kluck , Kesidonzst . 155, ReinickeDiI.
R. Kleiner , Schulstr . 102

382

_ _ _ _ _ _ _ _. _ _ _ _ _ _ _ _ _J Bpdelii tr. 42. .
dax Knittert , Landab . Allee 29.

Friedrich Knop . Bodestr . 31
Paul Köbemlck , Willi . ätolzestr . 35
A. Kosmehl , Nklln ,Donaußtr . 52- 53
Albert Kramaredc , Adalbertat 66.
A. Kosubeck , Sparrstr . 4
Josef Kreil , Weserstr . 179
Alb . Kratky . Cadiuerstr . 19.
F. Kretzsciimar , Ryckostr . 7.
landbr . - Häck. Kröcher , Saalestr . 35
C. Kunze , Liebigstr . 1.

Kari Kieile tä &TiiZu * ,
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Ew. Liesegang . Danzigerstr . 42
Adolf Linde , Ucktiibg�WiIbelKiili . 75

Car ! Lindenberg , Lychen rstr . t.
I H. Lühs , Belnif kend. -Ost, Kamekestr. lJ
| Fritz Lungwitz , Hohenlohestr . 3.

W. Luzeme . iin,0 . ,GabrielMaxst . 2
W. Megow , Lichtenbg . , Gärtnerst. 5
H. Markgraf , Charl . ,Goethestr . 49.
R. Markworth , Pflögerstr . 11.
R- Maschler . Llchteaberg, Odmtr . 27 1
G, Meier , Grüner Weg 27.
Alfred Mehner , Fuldastr . 55/6
G. Mosler , Weißenburgerstr . 42
E. Muhle , Manteuffelstr . 87
Max Muth , Falkensteinstr . 37
Mühlsteff , Spandau , Bismarckair. 5.
G. MflndijReiniekeadorf . frovinzitr . ill
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76
Wilhelm Niklau , Malplaquetst . 6.
Gustav Nielsen , Lindowerstr . 9
P. Nltschke , Cadinerstr . 4.
RobertPötschbe,Sprengelstr . 4/5 .
J. fl . Popp, AniendestT. lö4, Reinickend. -Oat.
Herm. Prager,Gr . Frankfurterst . 2
Fr . Pribyl , Osnabruckerstr . 26.
Richard Raasch , Weichselstr . 64
FritzRiditer jr . sLiebenwaIderst . l3

MDinHnl Rekordbrotbäckerei
, illGllui 3chulzendorferst . 2Z

G. Riewe,BaümichIiiw. ,BaBmsehiiI «st . 87
C. Reiscli . Bäcker. Jdermaimalr. 16. NkölIn.
F. Radioff , Nklln . , All erstr . 37,
Osw . Raahut , Gürtelstr . 27
Gast . Rautenberg , Metzerstr . 11
Kurt Reinecke , Franzstr . 13
P- Relnho ! z,TreptowKiefholzstl7
F. Risleben , Samariterstr . 11.
R. Riemer , Pannierstr . 4.
Willy Rohde , ZeUestr . 11
Hubert Hösner , Triftstr . 4
Alfred Rost , Reichenbergerst . 135
F. Sandmann , Treptow, Grätzstr . 2o.
H. Saunus , Aliensteiner Str . 26.
Wilhelm Lauter , Onilenardewtr. 36.
W. Sdiaaf,iieiaick «J. - 0sM>roTinz «t . 85
Emii Schalier , Schreinerstr . 52.
P. Scfainauer , Anklaraerstr . 15.
P. Schirmcr,R6inickend . -0. . ProYm7jt. 53
Carl Schleich , O. , Wühlischst . 3
Wilh . Schmidt , Läebenwalderst . 10
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . O.
O. Schneider , NW. ,S6mmerinffstil9 ,
Willy Schneider . Melanehtonstr. 13.
Gustav Schölisch , Dolzigerstr . 31
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
EberhardSchonwiese , I-iideritzstr . s
Paul Schröder , lleimcrsdorferstr . 27
E. Schön , Kniproderstr . 8
W. Schönwiese , Romintenerst . 54
Carl Schulz . Neukölln , Ilsestr . 26
P. Schulz , Lichf«nbg. . Griineberg(T8tT. 18
Paul Sdiunert , Stolpischestr . 35,
Adolf Schulz , Flora str . 78 Pank .
Fr . Schulz , Dunkerstr . 78.
Paul Schürer , Tüsiterstr , 12.
Re! nh. SAurwanz,Ka8taiiien - Allee46
Karl Schwarz , Thaerskr . 21
P. Schwarzbeck , Wiclefstr . 27.
Bruno Schwarz , Andreasplatz 3.
Walt . Schweiger , Köllnisehes Ufer 72
Scfawencke . Herrn . Rykestr . 23
E. Seeländer , Lenanstr . 7.
Ernst Seifert , Reutorstr . 75
Robert Seil , Mainzerstr . 15
Reinhold Sperling , Jahnstr . 19.
E. Splelistößer . Charlottb . jKantst . SS
Otto Stieler , Warschauerstr . 69.
P. Sygusch , Schönh . Allee 150
Georg Tank , Christburgerstr . 30
Carl Täniges , Wildenowstr . 17
Carl Tennert , Schleßischestr . 19.
E. Tessmer Rehdenzst .125. Reinickeat
Johann Troffer , Alleestr . 46
Tai » « la�n Filialen in allen
I uroan StadtteUen .

F. Tzacbetzsch . Wrangelst . 45
A. Unkrodt , Nklln . , Weserstr . 47.
Otto Wagnitz , Müllerstr . 28

Lodwig Kaller, Hufelanilslr. 37.
C. Wackerhagen . Pank . Brebniestr . 61
Max Walter , Sebastianstr . 82
E. Weber , l' roviii28t.9fl. Reinickend. -O.
Karl Weinholz , Karaerunerstr . 57
W. Wo! laitx,KopernikM «t . 9WBblisebst27
A rthur W e sser , Schi11erpromenade39
Clemens Weise , Jablonskistr . 1
Otto Winkler , Ntnnynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhausenerstr . 23.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
O. Wolschendorf , Waldenserstr. 23.
Otto Woweriers , Oldenburgstr . 8
Zachau , Gr. - Lichtcrf . ,ChaESsecit . 85a
Paul Zastrow , Stromstr . 33.
M. Zeese , Imraanuelkirchstr . 29
J . Zindler , Bschwg . , Beliringstr . S.
Zühlko , Glatzer . str . 7. Gürtelst . 22a

Bm ! KöDlgstadt
| feinste Qualitätsbiere . I

Qrotcrjan
Walzbier . Priii ; tvtlleeT9 . ' S0. SIb. 6768

C . HabelsBrauerei
hell — HabeEbpSu — dunkel .

Ooldbiei *
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Gctondheitsbier ersten
Ranges .
Berliner ODion8- Braaerei,BefliDl

ßeissbier - CaraniBlbiBP
Brauerei E. Willner

Pankow .

Löwen- Branerei
vorzugliche Faß - und

Flaschen - Blere .

MQnctiener Braüliaus
Berlin und Oranienburg

Fanny Baumert , Lindowerst . 23
Blankenburg , Roiaickendorfwatr . 118
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H. Franz , Seestr . 49.
O. Klose , Reiniekendorferstr . 36

F. Jaftoli , Mljiiersir . 12.
O. Kunze , Reinickendorfer St . 14
Carl Lange , Lindenstr . 2.
F. Laufmann,Reinickendorferst92
O. Quies , Holl . 117, Reinickend . - O.
WiliyRosenow,Camphausenst . 4 .
K. Sdiotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge , Schoneberg , KoloBQcn8t. 66
Cb. Vosgerau , Pank . Berlinerst . il .
f\ i ;B(ierIich,Ples . . ; er-H. Gralist. -E,Trapt«w

n amen- Konlehtion

If,. BröBllnu . Weitea . n, LaighiiiMt . MO
Otto OClle , Prenzlauer AUee 27
Marlajahn . Spand . , Potsdam erst . 49

�anipPWa(c| ia!jSM
IflDOl Reinickendorf
lUudl Hauptstr . 25-27.
Kronen - Wäidierel , Nostizstr . SO.
Er! l«Ircpl . l )a«ipI *Meli. ,llBii !«kanipw. 21

weil »

Weissbier , 0. Breithaupt ,
Palisadenstr . 97. Tel - A. VIT, 2684.

�wgenij�aföeij
O. Barkow , Weidenweg 72.
Beussel - Drogcrlc Scocz, Bonaselst-Sb
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
Drogerie Lippebnerstr . 33
Drogerie Sudrow , Ebertystr . 28.
Fortuna - Droger . Danckelmannst . 20
Alt - Glicnlcke , H. KIoska,Köpen. 8tr . 46.
M. Gurich , Drog. ,Schönflioßerst . ll
G. Jürgens , Winsstr . 32.
W. Kleemann,Bcro-Droflerie,Berfl §tr . 37
F. Kulimann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretzschniarRosenthalcr8t . 6- 7
Krchl ' s Drogerie , Fennstr . 51.
Krönlngg Adler - Drogerie , Ramlorstr. 7
LankwitzRleckmann,K . - Wllhelm8t . 25.
Msi| cNfhf. JinmanBelkirchgt. 29,E. Wins8t.
Aifr . Marsch , Culmstr . 37.
Rathaus - Drogerie . ykilB . OmBhr. 24.

liügr G. unüre All. - fies.
WclEblerOebr . Merx�oaa ««frstr . 3 1

ronabriK

j Fathaus - Drogene , Lankow, Breitest.
I W. Rauhnt , Gericntsstr . 54.
I Schivelbeiner - Drogerie,Scbivelb . St. 26

Franz Rick , SchTicmnnnstr . 18.

Keraasjsli ' .SJo b ' T ™. i

Llellil ! Q' 8"r ' ,,ga "' r
Zu fordern in allen Geschäften

gimep�Eierjjäje
H. P . BiedermannÄt

Danne , Karl Chorinerstr . 36.
Eier Storch , engros - en det Admiralst. 5

Bruno freche gÄie
Wilhelm

25 eigene Filialen .
Utäl
llialen .

�eemifigsanit. sargmagz .

Berl. H. -Saiflrab' r. A. L6hB!&nn,Gerichta«t . 35
J. Liszczinski , Gerichtstr . 30.

Max fuciit i7o
F. Hertzog , Kottbusorstr . 7.

0. Liedei
51ilde . Heinickendorf-W. Aag. - \ ikt - A11. 85
W. Pade , Reinickcndorferstr . 110
F. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Theod. Poe8chke,E. Iianpt «t . ,Gr. R. -Allee
A. Sprlnkmann . Obschonewjathauggbi ?

geleaclilüngs�
Büttner . A. . Danzigerstr . 96,_ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _gei -

. Holti,Iir : ninsbergeratr . 4EdDi3g.
W. Liebreich , J abluniikigtr . 4.

Turnen unü iipanzeglun
O. Dameriu » , Maxstr . 18c.
Drescher jr . , Landsbergcrstr . 11G
H. Dßrkon) 5cböali3i ! : . illceI54 . ! i . 5448
Jul . Großer , Pankow , Fiorastr . Bl
M. Klinkow , Triftstr . €i)
Wenzel . Noukölln,Berir »tr . llO/lll
A. 3Iiolllz,Srh »ni*eberat . 3,E«ioicItend . W
A. Schne! dor,Biehwg . ,P »iimäclt . 8l . »S-
Tomaszewaki , WeiBca». ,LitliteBbgs1 . 12.
R. Wagner . faakcir . WoHankBtr . lU
W. tWilk « Friedenstr . 98

I
• 1

n CßWu . uiuu «
O 40 Filialen 0
W In Berlin und Vororten �

Hugo Schultz , Mflllerstr . IMa. .
Hyg . Gummiw . , Photo�r . - Artikel .
Werder . Drogerie , Brill . Kajtwtrul . 5n

gilan, stahiiuaren . luanan ,
warHzauge

W. Allner , Mulackstr . 24.
K. Batimann . Reinickendorferst . llS
Herrn . Braun , Landabg . AlieollO .

OttoBeligwTnÄst9
Emil Braun , Andreas. st . 75 EekoBresl-

G. Brucklacher , ° trrÄ .
FInck , E. , Spandaa, Seböaewalderstr. 94.
Carl Jung , Stromstr 31.
A. lbold , Tempelh . , Berlinerst . 119
W. Knoih , Wiclefst . »E. Oldenbgst .
Kuhnt,ReiDickBnd. - W. Seharnwcb. - St. I47
OttoLehmanä,Neuk . , Friedeist . 9.
Carl Pagel , Winsstr . 63
H. Palme , Frankf . Chaussee 61c- d
Röhlmann , P. ,Möll ©r8t . 40b,E . Seest .
F. Scliubelt,Voigtat . lO,E. SchTeinen4r.

ü. Wenil [ keRÄ�bd . Bs »

August Holtz

cF . MAGEN
22 Verkaufnntellen 22

Hubertus , Butterhdlg . Straussberg
Herrn . Kuuert , Culnistr . 29
A. Liepold,Antonstr . l,Milchhdlg .

r
4$ eigene Detailgesehäfte

1

gssigiaDrlhen

Glagaw S Ithwabe
G8br . La*afstliß £l (98pen-k

Gitschine *
Straße 63.

[
Fiaig- BJfostfabrik .

Timner�Esslg
fiberall erhiltllch I ]

Wilb . piek. BDlfergroßbiilg.
Berlin O. 27, Alexandorst . 12 »
(iI »«It «iiri >erlloDk«r»»p. A!>»rg. S8I7 I

□

I

pajjppaaer�Mtjr�
Otto Heinze, BrSM . 6 .

! A- Migge, Uesidenzstr. 125, Relnick«Bdorf

Kosmaila , E. , 4 « � « «
Fritz Muth , Butterhandlung .

Wordstern "ii1

»s Mercur "

B lerDrauepel . , Bierhsnölg .

AUt. - Braucr . Potadatn . Eig. Kiedirl .
Berlin SW, Tentpelhofer Ufer. 15
KfMdcnbDrgs. H. WillieliiisdorlersU 10

Bpez. Pctsd . Stangenbier

Berliner Eierbrauorol -
: Gpnebsch . ' jft m. b. Ii . !

Aujckk . Bra»u«i «tr . 3. Kaatinieuall » 63.

BmreiBöizoui
empfiehlt

duaiitatsDiGre
ersten Ranges .

Hempel . E. , Müllerstr . ISäd .
Lnlsenbranerel WelBeuse » .

TEnder ' s Brauerei i ..
IM. l . bler . ChaBsiesaidO/ll T. S. 106M555j

Paul leinike . S' äfL
Berlin 3. 59. T. AmtMoritipl . 2180
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsum - Vereine . Verl. Sie Otferte.

Schröter , R.
HB . 43 Dcrhaulsstcllrn 43

pilcne�leroen
Alb. Bellke . Warschanerst . 66,Räafhw,
Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
Hoffmann , Cottb . St . 17, Moritz. 11399
OtlnRomahn,Raachorv. ,rir . Frankf. St. l33
P. Staehr,lri8ciihdl ' ' . Räuclicrwar .
Weidsnwcg 19 Fil. Frankfurt . Allesl 51/52

�arHereien, uiaichereien

Oroß - Dampfwäscherel
„ Spreenlxp "

Berlin SO. , Forsterstr . 5-6
Tadeltose Wäsche! BilHgate Preise !

M. SCl!illtZe &Si!l ! ll

« » II —— — Q

t O . Naefe
■ Färberei u. chera . Wäscherei

f. Herren - u. Damengarder .
Läden in allen Stadtteilen
Berlin , Rixdorf , Schöneberg i

IBIIIlMIlfJl »—IIWBIII»

Gebr. Sieoert

tö. Sterr, schein Kira"Ke' 8tr G4
Eiergroßhdlg .

Uhly & Wolfram

Vereinigte 48

Pommersche Manis

Meiereien slell8D-

c. F. uiiensM
en - gros Butter en- detail

S. W. . Leipzigerstr . 82. j

ßsao, £cii3liGl2i . ,ccnJiiür .
■ ■M. iit . - j . i . fumuei VBiHBaa au

Adier ' s Konditorei , Wrugeltlr . S?

Fordern Sie

Wesenberg

Cyliax,G . ,
Filialen i. all
Stadtteilen .

jScili'ert, F., Flliftl . in Berlin I
5 und Vororten |

Eilterstr . sa. Tfl XaritziI . SSTS
Cigarrenhändl . empf .

�leifölj�üjjJuÄ
Franz Ablrep�nrÄ
St. Aust , Alexandrincn- , LWasiertontr .
Fritz Becker , Lüderitzstr . 60
A. Bentele , Thaerstr . 21.
Rieh . Beust , Kastanien - Allee 103.
X. Biskupski , Pflugstr . 17
Max Borraann , Manteuffelstr . 22
Franz Borusiak , Lübecker8tr . 26 .
Fr . Brauer , Neukölln , Walterstr . öS
Willy Dorfmann , Wieuerstr . 62.
Thilo Dorgorloh , Lithauerstr , 23
Gustav Döbbel , Prcnzlauerst . 40
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 89

HerinanngreyeistShnbögen
Anlief Wränge ! 54 Brunnen 26
liruSl Frankfurter Allee 123.

ßllöElgn8rXnvomrv ?urEin-
A. Engel , Greifswalder Str . 150.
P. Fengler , Cop. , Flemmingstr . 33
E. Ffeuath , Alienstoiner Str . 12.
iL FIcge , Ruppinerstr . 22.

pjeil�jjjjjurehu�
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
K. Germann , Schreinerstr . 22
M. Grimwald,Kopenhagenepst . 68 .
F. Gutsdimiedt , Koloniesir . 82.

E. Harzbecber « Ä
Rudolf Hamann , Ackerstr . 62
G. Herrmann , Lichtnbg . ,Oder8t . 4
P. Hindemith , Cadinerstr . 14
C. Ueinschker , Lynarstr . 13
A. Hönisch , Kniprodestr . 18
R. Holfraann,Petersburgerstr . 74
R. Holzhütter , Putbusserstr . 46.
V, Hubalovsky , Zellerstr . 10
Hubrich , Ramlerstr . 23.
Fr . Jaite , Bornholmerstr . 79.

Janik , C . K8?rrni6ker-
L Januchowski , Bornholmerstr . 15
Fr. ieatscb . Kftitbf . Danm35, Pleiscb, Warit.
H. Junge , Pasteurstr . 13
R. just , Memelerstr . 6.
Robert Kauer , Weinbergsweg 6
W. Kessner , Czarnickauer3tr . 22.
Tb. Klapper , Ackerstr . 107.
Emil Krüger , Skalitzerstr . 21.
ErnstKolbe,0 . 112 . Weichselstr . l5
H. Köpke , Raumerstr . 80.
Kramm,Relnh . , Greifenhagener Str 16
Wilh . Kurtz , Wrangelstr . 83
O. Lange , Lüboekerstr . 30.

Hob. Lindner , Sü ' - r . g.
August Llncke , Alte Jacobstr . 26.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.
A. Maar , Reinickend. , Scharnweberst. lSO
Inohbo Inh Rostockorstraße 43.
LUCUÄC, Jüll . Fleisch . u Wurstfabr .
Märk. Fleischkons . , Nklln. , WarthMt7S
Paul Matschkc , Thaerstr . 17
M. Mauersberger , Nklln. , Kanuerstr. lö
Martin Mo3ig,8chlesische Str . 36

Greifenhagoner -
Straße39

�utejjjützei��
SülauniieiniiiuiinactieriS
: 6ebr . Belsse O

MUtlerstraße 155. O
Hutbaus Conzum . T�TÄT�

KutalDopol , Müllerstr . 166 .
A. Lemaitro , Wilmidrf. ,Berlinfrit . l 32.

F W1 Badstr . 64,
tnkSltsJOa�yiCuSaia GeriebUtr. 63.
A. Ring , J nh .B. RingRosonlbalersUS
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 48.
ff ac - S - am F Kottbuser -
» Ci » Damm 18/19

Zum Kutwinkel
S. Kohls , Cbausseestr . 85.

auittfuier

Chaussbest . 51
biil . Einkaufaqu .

A« EllmerjTegel , Bruöowstr . 8.

Paul TalKenttdn
Hochstätter Str . 1
- Rabattmarken -

roniop - u.

H. Edion,Immanuelkirchstr . 6 IT�.
Bauchspies ft Gorn, Warsebanersir . SS
Grimm�A��neiüer�

—«AK 4JV

Meers, Otto'

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spezialität : PranKfurtcr Vflrstchen

iord -ßentscheFieißch -a. War3t-ZentraP

F. ZirameriBiiBBAÄui

Ä. Möbes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik

IJ�erlin�N���rorncn�
Otto Müller , Zorndorf erstr . 58.
Leo Nowak , Forsterstr . 10
Jos . Otte,0 . , Scharnweber3tr . 67 .

Otto Fi « , Dresdener� . 17.
P. Prenzel , Chorinerstr . 50.
Th. Prenzlow,Naunynstr . 6
Curt Passo w, Sehulzendorferstr . 3 &.
G. Peitz , Andrcasstr . 77b.
GustavPfennig , GoJzkowsky8t . l2
M. Pietsch , Nklln . , Knesebeckstr. 150
O. Prause , Filial . i. all . Stadtteil .
Jos . Racfafahl , Adalbertstr . 89.
Herrn . Rauchheld , Ziethenstr . 13*
HermannRauhut , Elisabethstr . 34
Fritz Reichelt , Emdenerstr . 45
G. Rohloff , Naunynstr . 8
W. Roloff,fr . A. Haffer , Ksstan. -Allee 62
E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Treskowst. 11, Markthallenhof.
Leberecht Schröder , Wsldet . 48.
Seyfart , Gr. - Lichtorf . , Cbansseest. 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Sdieffler , Chodowickistr . 23
P. Schmatzhagen » Belfonor Stf. 11

Paul Seidel , idiönbaQillllee 80
Gebr . Siegert , Wiener Str . 66.
J. Suchorsky , O. , Libauerstr . 12
E. Schubert , Pankow , Flora8tr . 25.
Julius Schulz , Lithauerstr . 7.
Willi Schwarz , Königsberg erst . 25
E. Scherzberg , Roinickendf. . Hansaat. 9.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30
Otto Schreiberei ' �-
PaulSonnabend , Crossenerstr . 35
Paul Spenn . Kopenhagenerstr . SS
Stargard. FIeisch-Zentr»Ie. Stargarderst . 62
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
P. Tauche , Wrangelstr . 129
' "Phärlng . Fleisch - u. Wnrst - Fabr
1 F. Sommermann , Boihaflener»t . 36

Tscherbuer , Straßmannstr . 8.
E. Thnrat . Roinicbendorf . ScbarnwobersUi
Max TÜmmel,Christburger8tr . 24 .
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a
G . Vettin g ? nü
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
W. Wiese , Lichtenberg, Kroßnerat. Sn. C
P. Wunderlich , Bötzowstr . 38.
Paul Zwarg , Landsborg . Allee 136.
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

luhnwlen

F. Roland ttZKtr .

QlasiB| Popzel�n
G. Krüger , Weißenburgerstr . 79

H sarartiliel

R. Laub , Neakölln. Berlln. St. 103 (Henn. -
FUILQu ch. Bei1e-Allianeeat.95' 6%Rah. )
M. Mixdorf. FrankfurterAll . 197, 5" 0Uab.

Restaurant und Cafä

„ Aitep KuB�tall «
Invaliden - , Ecke Chausseestr .
jrägliAkßnstler - Konzerto .

IC olonialuiaren

G. Behrens , SchönebergAkazieiistr . 9
F. Belle , Schdneberg, Terapelhoferd. 10
C. Böse . Provinzst . 109,Reiniokflnd. -Ost
W. Bomefeld . Liebenwalderstr . tl
A. Bn chholz,G . Frkf rt.st 19,Milcb,Bnckw.
A. Crone , Liebenwalderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4,
Fr. Fischler , Heidenfeldtstr . 6.
Franz Gundlach , Puthusserstr . 48
R. Härtung , Berlinerst. m. Reinlekd . - W.
A\ axHeeder,Neukölln . Pannierst . 59

| iSühlep - Honig j
E. Höhne , Rosidenzst . 80, Reinickd .

Meierei

iC. Bolle
A. » a .

iBepiinn . «i . 2iÄb�
ältester und grßuter
Milchwirtschaftlicher

: Grossbetrieb =

Si &icmereien

C. Braun , Eldenaerstr . Sf
H Brückner , Friedensst�Adlersbu -
Carl Braune , Steinmetzstr . 42
H. Friedrich , Straßburgerstr . 13»
F. Galle , Metzerstr . 38.
A. Hoppe , PrenzlanerAüee 230.

m . Hoope, Spandau
Achenbachstr . 10, Telephon 919.

interessengemeinsctiatt
marHisciier Ulilcnprofluzenien

O. 27, Schillingstr . 12
Vollmilch , 8ü/0 Fettgehalt , z \ ua

billigsten Tagespreis .
Zweiggeschäfte :

Berlln - O. , Marsiliusstr . 17.
Berlin - NW. y Luisenstr . 25, Fsr » »

Sprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berlinerstr . 18/19.
Schöneberg , Barbarossastr . 36a,

Grunowaldstr . ? ! , Habsburger -
str . 3, Fernspr . : Amt Lülzow 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . l ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . : Amt
UhlandNr . 3016 ; Üliland8tr . 79a

Zehlendorf , Wannsoebahn . Pots-
damcrst. iO. Pornspr. rAmtZehlNidr. lOßl

Grünheide b. Erkner , Bahnhofstr. S1.
Arth . Kambach . Schwedenst . 11».
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
F. Lox . Belforterstr . 2.
G. Mieridce , Tegel , Bmnowatr . Ii
W. Geliert , ßchlesischestr . 30.
Sanit . - Molkerei , Weißcnbargcrsir . 52.

„ Schv/elgerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . II 2565.
Fr . Teurich , Brunnenstr . 54.
H. T roßep , Tegel , Bahnbofat . 7- 8
Wodrich , Putbusserstr . 35.
E. Zblnden� PalHsadenstr . 63

Bok8Dk3! npy8D! nanDcs"Tr
Kopernikusstr. 19. Niederbarnimstr. 10.
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
V Ial,n ! /o���l' ü��r>t . l0,Mvlivrsl . Z4
ü. llalülAt » WeißeibargeMtr. 14.

MUrÜnnff Speiseleinöl , Marke
. mliygU Spreewälderiu d. Be. ite.

A. Lange, Weißens . , Berl . AlIoe255 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , Scharnw. -St. 6o,Rckd . - W.
Franz Möws , Muskauerstr . 34
Fr. Pawlitzki . Provinzst . 103, Rckd .
O. Pötzsch , Schwedenstr . 18.
A. Rambold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Richter , Stromstr . 24.
FranzRickter,Malplaquet8tr . 25/26
Runge , Otto . Nklln . Hormannst . öS.
A. Sägebarth , Pebrbelliner Str. 24.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
A. SIlkinat . Milchhdlg . Roinieknd. St. iOb
Erich Thiel , Weißs . , Langhansstr. 139.
H. Voffel,Inh . E. Scbreib «rt \ VilbelmPtr . U
Aug . Würke , Müllerstr 165.
O. Zimmerling , Weinbergsweg 4.

romen . Kons, Holz , BpiHetls

H. Geike , Gnesenerstr. ! . E. Elbingerst .
Otto Müller , O. , Romintenerst . 82
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. Richter , Jnh. W. Ricbternanptst . 9T3185

Mühlenstr . 18-19.

�erX��reeT�cn�c�cnd�rl�rsU ?

Kurz- , U/eifl -, Uloisiudren

Trikotagen�
Alb . Bork , Pankow , Florastr . 41
Horni . Engel , Tegel , Schlieper8t . 25

ßoussolstraße 76
. Umü�lb Tauroggenorst . 10

Hoppe , E. , Scharnwcberstr , 52.
Carl Klein , HöchsteRtr . 16, N. O. 18
Hermann Meyer , SchlrelbeinerSt 21.
H. Pedi,0 . 112,Scharnweber8tr . 49 .
W. PIrwiö,N . 65,RcinickendorfcrHtr . 44
RoNenthttlIR' ,iiilcken (lWScliarnwob-8i. l22
Albert Vogt vLb� ' -

LSÄS
H. Schwarz , Potersbnrgcrstr . 59.

ehranitaltoii

l }aiiaeIs -Kors6fiiichorr8T -Sen"tBReinickend . - St . 110

l�arprlng unti HuiisThonlg

Spieß & Comp. � Müllerstr . 144.

V ; iibc . v�erknü ' fs - Maile
R. Winter , Cotheniusstr . 12

Fleischerei , Frank fort er Allee 150
O Friedrich , Melchiorstr . 27
Paul Friedrichs , Stepbanstr . 44

Oskar Gabler
Fleischwaron u. Wurstfabrik
Berlin N. , Oranlonburgerstr . 6.

Emil Oetxlaff , Trcskowatr . 46
Rudolf Galle , Pankow, Florastr . 43.
Wilh . Gelaler , Weittnsee, LekdcrstM.
O. Girlng , Greifswalderstr . IG!
VVUlyGerTdia,Petarihureerstr . 31
Albert CoU , Frankf . Mae 121.

�ay�jj�ücj�ngBrate
Drewicke, Seif. B. BürBtw. ,RciDickd. SL105
A. Elbertln , Ackerstr . 132.
G. Geiger , Schleiferei , Mttllerst . 7

* Reinickend . St . 6.
Bill . Bezugsqu .

H erren - ArtlHel

G. Cohnheim , Reiniokend . Str . 8.

. . . . .' . 45 W. Sendler

l�erraMUtn�gara .
J . BaerÄcÄ8
Faüis ( üS [ o . ÄSnL .
W, Fechner , Osnabrückerstr . 5.
A. Hannemann , Tegel . Berl . St. i
Leske & Slupeckl , Schonh. -Allee 70 c
J. Lieberfreund , Invalidenstr . 6
S, Rosenberg , Reinickend . St . 118.

Otto toligSMne
lolzschuli - . Pantlnenlabrili

A. Dierke , Frankfarter Chaussee 145.

Motels , Feitiaie

Grsnd-ßotel Nordischer Hol
vis - a- vis Stettiner Bahnhof .

N. , Invalidenstraße 126
und Hotel Deutscher Hot

S. | Luckauerstr . 15, am Moritzpl .

�eji | l | a£jun�
Bethke , Georg , J { �" S
Neukölln, Rlbenlr. 13, Kninft-Kriedr. -
Slt. 64, Wenotslr. 189, Priedelitr . 31.

Treptow, firäU-SlraCe »4.

Frese , Ernst 5 t ' sa6

Gaeg . Charlotten
e,Otto

Wrangelstr . 81 Ecke
bürg .

WIIÜ. GtOllÜ Fatkensteinsfr.

Korn ; Hu�o
E. Janouschek . Nkolln ,

Wrangel¬
str . 117.

Harzorstr . SO

M. Mauke , C. ,Münzatr . 12 Nd. 3249
R, Mai, Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflugmnchcr , Colonnenstr . 43.
PaulSdiönberg, ( ' b&rI . ,Pe8t »lozri8l . 97

F . W. Mter� &S .
M. Wolter , WranirelBtr , 3.

g�caellransport
F. Bartels , Gerieht9itr . S0Bfit. T. !g87
C. Berner , Oöbenst. 29 Tai. Lliliow 9603
O. Fahrenkrng . NenkcilnWiltnritr . 31
Paul Schur , G. mb. H. . Dirkntanlr. Bg. 82.

�losmta &NH
F. Bode , Essig, In , iridi . GörlitteTitt . lt .

ÜlaOOW ISlilWflÜE Straße ' csf
■lllllll Hill III!

jTamtiörini Mostrich überall!!
•iiiMiiiiMiimuiiiiMmimtinnuiiiniii,, ,

l�ööeifaDPihun�
Rossien - Möbel

Kastanien - Alleo 57

Gustav Richten
Köpenick , Grünauerstr . V

Cleiiis.8teinke,Büscliinger8t.28
Tlele IVchf .

Zahlungserleichterung Ackerst . lA

�öösjmagszfne
P. Bock , Klosterstr . 8/9, Spandau .
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 3�
Geppert , Paul , Zossenorstr . 32.

E AifölfsL l 9,Ti�lig«te Betagsqn.
in neuen n. gebr. Möbeln, Betten

Gardinen und Portieron .
Moabit
Turmstr . 45

I Inno MavSchwedter St . 2i
Ldlige , maX, . d . Knat . Allee .

Ferd . loachini Nachfoig .
Gneisenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Auch Zahlungserleichterung .

I C. Linhoggl . ltostlüti . lS |
Knlfn Zionskirchstr . 38/39.
fiUllt!, Teilzahlung gestattet .

WilhStfohscheer »
Heinrich Sturape , Buckowerstr . S
R. Theuer , Elsaßerstr . 78. _

g�Sülikaiien n. l ' �trumslitö

A. Ax, H. Weigel, Nochfl. , Adaibertstr. 91
Gg. Liebseh, Mu8ikiastrniD. SkaIitzeritr . 24s
BLS�iLnansk�Frar�

�jusiH - Lsüranstallen

ITlsHiSSS
ahrungsinlttel

H. John , Wörthorstr . 33.

�Sjchinen
Bellmann , E. , w0" e ° g��

Ed. Hruda , Frister 4b Uoflmann
NähmHschinon , RQscnthalorstr . lt
Llttauor Nähmascii . , Spandau

fi Jahre Garantie , Teilzahlung
Nälim. - SpK. - Geacli . ,Pot8dam6r «lr . lO.
LlttaucrFechner,Weill «ii . ,bwl . Xll . lit
Alb. Ruhnke , Berlinerst . 112, Pank .

Nähmaschinen
Läden in allen Stadtteilen .

�JbsTlfiS"
C. Batt , KW. , Turmstr . 64.

Kleine Markthalle fnÄlfsr . '
Fritz Wolff , Naugardoratr . 46.

OPliHer , meciianiKer

Oase . Paul , N. Haileratr . 17«.
K. Greil , O. , Frankfurt . Allee IS
Groß , Paul , Warschauerstr . C6.
Leop . Patocka , Brandenturgslr . 45-
Schubert , Carl , Nklln . Bergstr . US
W. Zapletal , Frankfnrtw Allna 1»8

partiBUjapejntRej��
G. ClaaB , WeMens . . Berl . AllaeSt

patentanM
A. Kuhn , Plpl. -Ing. , Gllictlnnrttr . 166a

pfandieitjen
SctmttSTTenwtr . 8

Fortsetzung s .
nächste Seite .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

piMo�aphilche flieliers

R. Maerz , Badstrasie 65.
RudLObigtjNJceinicJ�

�lülogr. Apparate

auch Gelegenheitskf .
Müllerstrasse 166 a

MJlWf - Kottbu8er8,r -

HligC SCilOitZ Gelegenheitskäufe .

pTänos
Cesare Donndonl k Pohl

berimNO . , Landsberger Allee 18.
Neue Pianos von 350 Mark an.

echtsUllros , Detehtius

Gustav Frank , Ackerstr . 1S6.
KQiOCQD Brunnenstr . 155
licludul Nord 2020, allerbilliget .
Wildhagen , N. 0. 55, Winsst . « v. I.

ilächlereien

H. Kahlbrock . Danzigeratr . «9.

' mjctjerumnJfÄ
D. üanielsohn , KottbuserdammG .
M. Kielow , PriBzcBitr . 42,KeaBderitP. ».
K. Opalke , Pankow , Florastr . Ii0| >

Wneiderei

l »prel-Scbneiii. ,Sp»iid . ,Pirliel »iorl «r«tlt
M

Fritn Wildenhayn , ElsaBeratr . 3

cnirme , stocKe
lllill — I IIIUM IIB

P. Knappe , Goebenstr . S.
s

gcMöujaPM
Rieh . Blume , Pankow, Florastr . II .
O. Prochnow . Nklln Hermanaslr. 69
G�Velten�Pankow�FMorastr�l

Fidelack , Lief . d. K. ,KaniBraner8tr . l . 1
A. IIackbarth, ( b&rl . , Pestalouisir . �Sa1
Ernst Hoff mann , Pank. , Florastr . d. |

Willi . Hitschke , Skalitzerstr . 13.
Willy Rusetz , Hasenheide 48.
K. Lock , CharL , TanroggsBoratr. 49.
Emil Mierisdi , Florastr . 31 Pank.
Petersohn , Osk. , Mülleratr . 155.
J . Petrahn . Marienbg , Str . 10. 5°/#
V. Smiejkowski , ZoiBdorfuitr . 19.
M. Roda , Pankow , Brehmestr . 63
Tsdiecks,Schuhw . ,MBhlenst . 44,08tl7
B. WolfftPankow,WoUankstr . ll7 .

H. Schladensky , Krautstr . 50.—
elfeii

Scbneewittchen -

Bleicbseifenpulver
SAlIeinf2brikt . : grubitt,Potsdam
Hei3ke�p3ul��ur ?Bdorf8trM3 ?
A. Kraschin8ki,PaBk . ,Brehraestr . 4.
Cl . Sdiumann , Tegel , Schlieperstr . ss
F. Schwericke , Florastr . 91 Pank.

yapeteo�cÄfie "
MaxMSrsel , Pankow , Schloßst . 18.
W. Pietzker , Lichtenbg. , Holteiatr, 16.

m ren und eoWaren '

KesslersRep . -Werkst. Reiniekend. -SLI07
O. Assmann , TeinpeIhof,BerIiBor8t. l21
A Bartsch , Weilens. , Gast. -Adolfat. IS?.
Bährm ann ,A. , Spandaa. Schönw. St 106
MaxEisermannjCharLNebriBgstr . 16.
Emst Gräber , Brunnenstr . 78.

Max Busse BrÄ,tr -
C Qnmnftl Goldschmiedcmeister ,
L. mm \ , Fffinstr. 1t a. Weddingplatz
G. Kerger , O. . Grünbergerstr . 16
Kniebuscb,W . , Frft . Chaussee 96
H. Kühn, N. -Schönhaas. ,K. -Wilb. -St. 85.
Lehmann , Alb. , Frankf . AileeiO
Schrammek , G. Frkftst . 7 n. N. Jacobst . tO
W. Schroeder , Imraannelkirchstr . 35
o. Sebarjg, vreadll . -8l. 80Z. Wecker ZsBtr.

F. mi \ tlatllf . Kolonnensb 60
Max Storch , Elbingerstr . 100.
Geor� W ei�el� W rangelst r. 47.

wSST
tarl Hoftmann ?- ch5nehere

ynterrichls��
Maschinisten - u. Heizerausbildg .
i - elktr . Licht - ,Kraftani . ,Fahrstum -
fübrer . Zentralheiz . , Ürbanstr64 .

Grand - Cafe „ Zeppelin "
Frankfurterallee 76, EckeTilsiterBtr .
Täelich eroßes Künstler - Konzert
tk y , '■ ._ _ _ _ _. X?

yer[ic�runger
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen -
Sterbekasienversicherg . straße 3

DresdenerBierhallCjDTesdenerBt . SiOi
L. GoeöejSchulstr . ,Ecke Maxstr .

! A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
Großdest . z. Sonne , SlranSbergerstr . Si

,Iduna ' zu Halle a . Li.
Berlin , Charlottenstr , 82

Volks - und Lebensversicherung .

F. M. Höppner , Ritterstr . 95.
Conrad . Großdestillat . 0raBienst . 207

OroBdestillatlon Zum Afrikaner
Inh . Bernhard Tiedmann .

Croirdfsiill. G. Wolf , Kasian. - AlleeSQ-SI

j »JTaleTnd
y,aiH «| viiMHwil Restaurant
Müllerstraße Ecke Seestr .

Im Origiaal-tiadispßler
Edn « rd Martin , Mflnzstr . 20.

Schöneberg
Hauptstr . 139.

I 60 Filialen in allen Stadteilon .
GroB - Destillat . Schiefe Haube
ft PnnploBl' r, »' i ' "r,er i,lM �k«
UiUullOiul KreaUiqer>tr . Liköre, 11eilt
Frank/. AIIeeltJ . Eüirelrk . i . tB jrajPrei !.
OroBd. ,ZurSonne ' . P. Freudenbei

EIÄSSS . . 77
Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E. Koloski , Stendalerst . 11

IG. Lehmann �angetsV- Ecke
j

Lindentheater , Lindenstr . HO.

[Herrn, meyep &co . Act -
i Ge».

| ca. 650Verkaüf5slell . (jr : -Berl.J
Sprit - und Cikörfatrik

RIngfrol
m . s, Ii ) . Müller

Buckowerstr . 7/8.

Konasert - Caf�
Nord - Palast
Brunnenstr . 18 , E. Veteranenstr .

Die erste selbstspiel. ßoppelgeige
Patxenhofer

j. Guggenberger . RosenlaUritr . SI

Groß - Destillation , Anssdiank .

Innaiikllo
Brunnenstr . 16

und Filialen .
Einielverk . i . Epgr. -Pr.

ZT��ült�I�QÜeTTc�rCT�ileeHr
�AfirHchanen , Eiarnnfemts

Berliner Nordpark
Größtes Vergnügungs - Etablisse -
raent des Nordens . Müllerstr . 148.
,Auerhof Alte Jacobstr . lBO.

Herbertstr . 4.
Caipeiropoi sä

JSllüf Tägl . gr . Kfinsticr - Konzert

J. Blädc , Berlinerstr . l 06ChaTl«ttenbnrg
F. W. Briese , Cöpenickerstr . 79.
M. Dresler , Grätzstr . 701, Treptow .
Düby , H. , Neokölln, Bergst. 48N- t . 1179
Falkensteii , Kais- Aag. Allee 82. Chsrltibg.
H. Frey , gegr 1861, land«bepger»t . 83 1.
Goetze , Kais. -Friedr. -St. 1981I,N. -Kölln.
E. Junk , Blumenstr . 88Kgst . 13846
H. Lindeke , Warschauerstr . 9.
R. Mende , Schulstr . 117, EckcMaistr.
Moser , Alextndent . i4b . E. Sehicklent .
Zahn- Atel . Volkswohl , Mällerst. 126t' b
Relmmann , Besidenzst. l 15, Reinickend.
E. Sager , N. -KöllB,BcTg«t . 63, Tel. 9594.
Hermann Schultze�eusselstr . lS
Emil f nun Große Frankfurterst . 4
Lllill Jdllll Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frankfurter Alleel 04.

Sira ' JChmann�rÄ5 " �
W Tbiedt , Reinickendorferstr . 7.
WoiCC Uov Rtioicktndtfnl . 110
TT CloojIHaAitiUlg . qfii . Btrlo », ,
P. Schuifze . rtnii . Wieäsimk. FtBiisi . I.
Witta Uov Muskaneratr . 18
TT liltf , Boa Eet . Hasttiffalatr .
Zohopmi' . HarJan ' Jelierst . tZjMlihlg .

Mentiolef Ausuhank
Gr. Frank forterrtr . 104 AiEStraBlbg. Plati
Patzenhofer - Anssdi . , KoUboserst. »
P. PieckenhaguB, K. -8ckönh. , ' K. Wilb. 8{. 40

0. HäHUtBUti

VogHürt - PP8p¥ätr

Yoghurt- Milch - Kakao
wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3 . —

Für Korpulente Zehr - Yoghurt .
Paul Hahn,0 . 34,Warsch . - Str . 83

ülerstiol

Fhot. - Alel . R. KIietmann . Biamarekst . Ua
Kaufhaus Julins Well Nadifl .

Rieb ecK - Aus scHanK
Alexanderstr . 55 - Tägl . Konzert |
I�iebeck - Ausscfaank , gr. iTkfst . 34,
0. Rohloff . Uferstr . 1, Ecke .

SSE"

Alexanderpl . , Ridi . Scfaloßnie ».

EmilGold,Bafkerei . Gennania - ProBen. 8
E .Päse wald. PIeisr herei. Badoverat. Z6
E. Schröder , Baek- Chauaeett . 101a n. 36a
St . Soröwka , Bäckerei. Rudowerst . 34a
Ff. Tzscfaentk0,Bäck . . Chaniseesir . 75.

RieoecH-BierflussciianH '
Brunnenstr . 76, Ecke Lortzingstr .

nchnsdorl

G�SchölerRind�Schw�

Max Alm, Franseckistr . 15
P. Barein , Stcinmetzstr . 30.
F. Beroart , Bluoeiat . ! IbB. AIexaiderai . [
W. Best,Skalitxera4r . 62E. Wn3gelitr . i

H. Götz, Drogen und Farben .
CarlSchießer , Brot - u. Feinbäcker .
Gusi . Schönfeld , Schuhw . u. Rep .
Carl Tetzel , Brot - u. Feinbäckerei

Königsberger & Co. Lankwitzerstr . l
Herrenartikel nnd Konfektion .

Buiiertiandiung monopoi
G Hübscher , I: krn. Goldv. ,B>hili ( il . iO

Kaultiaus Emil Bergmann
Otto Krusthe , Pris , Koltbugr Str. 54
Uiv I niQ Pelzwaren , Hüte , Mützen
RldALtliDHerrenartik . Gegr . 1867
Franz Püsdiner . Biii »- B- Kncaeamagt.
OttoSdiampe , Eisen band lg. , üau -
artikel . Haus - u. Kachengeräte .
R. S<hatte,Seh ! lclitetiii >tr . Poi»g»iner8l -
Scnloa - Droserief ? ° ' �°
RTd! r�choIz , Backerei u. Konditor .

W. WerdermannGa�Ä
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 26.

RlHälär o Schuhwaren u.
■ MV Ii MkC

�e�araturen�

anendorf

Gärtnerei n Sanenbandlg.
Fil . Nkiln,HennanBst . U6

FepdinandTiteI,Chausseestr . 217
Konfitüren - Weber . Chau «seeit . 45

| �| ahlsdorl
Rud . BrunaWt�Ä ' si
Lebnkardt, Bäek. -Conditorei Bahnhofstr. 2.
Wehlig, Eiseiiw. . WerkzeBge,BBbRhof!rt . 44
Frau A. Pagel , Kolonialwaren .
A�Awarz�CigarrenJa�ake�

�jeuhmin
E. Gro », 81, «, Str. 44Bäck . ,Kondit .
lIcilubar . B. ieker-n. Koudiiorei. Niemetzätr. 3
B. JaeniAen , Bäekerei,Herinagnstr . 45.
K. Karpmann,Pap. ,Sehrbir . ,BiBser8t . l03
C. Kaiy f er,Bergst . 137,Uhr . ,Gldw .

ufbans FelixKaufhaus Felix Levy Nchfl . "
Hermannst�2,Eck . Herrfurth Str .
E. Regel , Kaii. Vrledr. iltr . SOtäckerel
R HOPftian Berß: str - 122- Fourago
Raliclälldll Spez. : Geflügelfutter .
Krause , Kti8. Friedr . St. 79SehweiBe8chl
Matzel�Treptowerst . USchweiBeacIil

Fr. Pannedk , Bergst 135, Lederw .
E. SAüler,Hertabergpl . Po»ameBtienr .

E. SAeller , ifk . -3gTfikLBeTliB>rg<84

AwiMa«. 8eheBwtldsl2f,Pliek . - ,Wriivw
J. Bode , Pichelsdorferst . 96.
Karl Heinri A, Bäck. , Schäferstr .
W. Lntter , FBbrr. , Fickels4orseratr . S8.
O. Rancr,Pichel8drfrst . ll7 . Mobelgescb.
SclieuerlcIn,Breiiest . $5,FIseh -- ,Wr«tT.
O. Wenzel , Pichelsdorfer Str . 2a.

gehönensrg

W. Hubner , Bülowstr . 61 Möbel .
O. Kurzweg . Schuhm . Fenrigatr. 37.

SSEET
Gewkichftihs . Ww. Magmii eapf. iTereii
C. Klöpfer , Möbelhandlung .
Rottkovsky,Fleisch - . WBrgty. ,Gr . 8t . l9

geltend
Beerdigonga - last . StaveMv. Spui. Bergt
O. Kammer , Spand. ßerg21, Obit. Gemäse.
K. Zarthe , Haeseler8t. l4c10b3ta. Gegcse,

P. Jörgen , Kolonw . Berl . AlleelM .
Wilh . Koch , Schlächter, Lehderstr. 2.
Mehlhdlg . Pastorino , Gut. . Ad. -8tr . 17,
Thüßing ' s Drogerien Weißensee
E. GIeisIng FI. ilWorstw. Langhansilr . 14.
KaiserötRoxIau,MaßschB. . Gast. Ad. St . l7
Otto Obgt,Fl . n. Wgr8tv. Elgalatr . 70

w linelmsruh

CarlGahl,Schlächierei,Ed ®Iwei6itr . 36.
J . Las Ainski , Bäck. , Edel weißst . 11.
P. Megow,MilchgBch . LindenaUeel2
W. SillaA , Sargmagax. , Hauptstr , 28
A. Trenner,üliTenn . Geldv. ,lIanptitr . l2
Wendler dBatbenberg. Kolonv. Haopiat . 20
R. Wolsdorf,Kolonialw . , Hanptatr. 8

Bunernanöiung monopoi
Warenhaus S . Cohen .

T�vpitb - Thomas , Drantenitr . 44
forbfcbler�ajtc Teppiche ipoltbillig ;
( Saröinen , Steppdecken . Tischdecken
balben Preis . Vorwärlslesern SProzent
Tistrarabdtl . 78SK '

'
�Klappwagen . Kinderwagen . Teil -

. zadlung 0,50 wöchentlich , ipoitbillig ,
, \ Meiieis . Andreasstratze 4 iSchlesischer

Vahnboi ) . Filiale : Bellealliancestr . 90,
Ecke Äneisenamtrake . 2424K

Lurjiidrige eleganieHerrenanzüge
�> Und VaielclS aus ieiniien Magiioiicn
| | 25 —60 Mari , Hosen 6— 18 Mari .

Veriandbaus Gennania , Unier den
Linsen 21.

_
•

(41nrbtneu ! Steppdecken ! Portieren !
i Tischdecken ! autzcrgewöbnlich billig !

Porwärtslejer ö Prozent Rabatt
>, eptt a ! Gardinenhaus Brunn , Hacke «

. scher Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .
� sonntags geöfinet .

_ _ _

*

Miiiirtnerpla « 7, Psandleibbans ,'
allcrbilligstcr Bcltcnverkaus , ZSäsche-

'■ verkauf , Teppichverkaus , Gardinen ,
Wanduhren , Steppdecken . Plüichdccken .
Anzüge , Goldsachen , Silberiachcn . *

Herrenanzüge : Palelots , Bein .
: klcider , Bcttenoerkauf , Prachttcppiche ,

Gardinenauswahl , Plüschportiercn ,
. Tischdecken , Steppdecken , Aussteuer .'

Wäsche, Uhrenverkaus , Schmucksachen ,
' Spottbillig 1 Lethhaus Warschauer -

: ( trage 7. _ _ 2mn *

Teppiche ! ( schlerbaste ) in allen
Eröxcn , säst für die Hälfte des
Wertes . Teppichlager Brünn , Hacke »
scher Markt 4, Badnhos Börse . ( Leser
des . Vorwäits ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! '

i!

Bettens , and 9, —.
straffe 70. im Keller .

Brunnen »
1200SE»

Kinderwagen k Teilzahlung 0. 50
wöchentlich an. Ricsenauswahl .
Spottbillig ! Richardi , Warschauer -
straffe 80.

_ _ _ __ 236651 *
Cbnc Anzahlung , 50 Pfennig

pro Woche an, �erhalten Sie Gar -
dinen , Wäsche , Steppdecken , Kleider -
stoitc , Uhren , Spiegel , einzelne
Möbel usw. , Möbel - ipinrichtungen zu
den günstigsten Bedingungen . Peters ,'
Neukölln , Friedelstraffc 32. 2624a *

Radfahrrrtarten Mittelbach für die
Gaue Berlin , Magdeburg , Meckienburg ,
Hannover , Stettin u. a. , ausgezogen

. 9,75 Mark , unausgczogcn l,50 Mark .
! Weitere Umgebung von Berlin aus -

gezogen 4,80 Mark . Zu beziehen
durch die Buchhandlung Vorwärts ,
Lindcnitraffe 69.

_ _ _ _
•
_

ssterreiiaiizüge aus scinslen Maff -
stostcu , neu iZujallsjache ) , Wert von
45, — bis 65, —, nur Eiiiheitspreisc
LO. — und 35, — , ( Nur kurze Zeit . )
Pintus . Charlottenburg , Leibniz -
slraffc 69, I. 72/9 *

Linie Slnzadluiig . 50 Pfennig'
Wochcnratc an, liejcrc Bilder , Wand -
ubrcn , Teppiche , Gardinen , Portieren ,

: Tischdecken , Steppdecken . Strengste
: Tiskretion zugesichert . Aus Wunsch
�Auswahisendung . Bestellungen erbitte
1 . Poillagerkortc 9", Poslaml 102. *

Grosse Diwaiideckcii 4,35�chunt -
, persisch , doppelseitig 6. 75, Prima
>Plüsch 16,75 , Diwanrückwände , reich .
! gestickt 3,75 , Exlrapreis . Teppich «
• Haus Cmil Lessore , Oranien -

straffe 158 .
_ 2258K *

] Psandauktion erstandenen
s Brillanten , Ringe , Kolliers , Me>
, daillons , Broschen , Ohrringe , Nadeln ,

Armbänder , Damenuhrcn , Herren -
igren , llhrketten , Haiskcltcn spoll -
dillig . Höchste Wertsachen - Beleihung .
Vegner - Leihhaus , Potsdamerslr . 47. *

Ztutwaschsaster , Zober , «ip .
wannen , Badewannen , Waschtöpsc .
Spezialiabrik Rcichenbergerstraffe 47.

�Leiern 5 Proz . _
1 | Lerantwortkicher Redckteuri

Künftlergardinen Wundervolle
Neuheiten ! Fenslergarnitur 3. 85,
4. 50 bis 15,00 . Shawigardinen , Paar
1,95 , 2. 50 usw. Vorziehgardinen
1. 35, 1,65 usw. Wolfs Tcppichhaus ,
Drcsdcnerstraffe 8 ( Kotlbusertor ) .
Abonnenten 10 Proz . Rabatt ! *

Beltenvcrkausk Prachtvolle 6,75 ,
9,75 , 12,75 . Brautbctlcn 15,75 , 18,75 .
Daunenbetten 19,75 . 22,50 . Neue
Jlnsilctierwäschc . Plüschporticren 5. 85,
Tcppiche , Gardinen , Stores , Tisch -
decken, Diwandecken . Steppdecken ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Ketten ,
Schmucksachen ! Alles spottbillig !
Pinndleibe Brunnenslraffe 47. *

' Vtviiatsanzugc und Sommer -
Ulster von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie iiii torvulente
Figuren . Neue Garderobe zu stauneud
billigen Preisen , aus Psandleiben ver .
sallcne brachen kaust man am billigsten
bei Raff , Mulackstraffe 14. *

Lcibbaus . Schöiteberg " , gegenüber
Bahnhof . Jedatistraße 1, Telephon
Amt Kurfürst 5687 , bietet stets Gelegen -
heitskäuje in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Wintcrpalctots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontoire - Uhren , Ketten
3,50 an , ferner goldene Ringc . Brofchcn ,
Ohrringe , Pianinos , Fahrräder , Frei -
fchwingcr 10 Mark an . Richard
Eichclmann . 200K
�

Monatsanzügr , Palelots , groffes
Lager , jede Figur , kaust mau am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenberung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
Vorwärtsleler . Fürstcnzelt , Schneider -
meister , Rosenihalerstraffe 10. l579K

Geld l Geldl Sparen Sie , wenn
Sic im Lcihbaus . Roicntbaler Tor ' ,
Linienstraffe 20314, Ecke Roientbaier -
straffe , nur 1 Treppe , kein Laden !
kaufen . Anzüge 9, —, Ulster , Pale -
tots 5. — , Silbertihren 3, —, gol¬
dene Damenuhren 8, — , Goldwarckk ,
Brillanten , Betten , Freilchwinger ,
Fahrräder . Alles enorm billig . Auf
Uhren dreijährigen Garanlicscheln .
Eigene Werkstatt . Sonntags geöffnet .

Anzüge , Paletots , Teitzablung ,
Woche 1, — ! Riefenauswahl . Spott -
billig I Richardi , Warschauerstr . 80.

Klappsportwagcn , Kinderwagen ,
nagelneue , spottbillig . Eisenbahn -
straffe 34, Musikges chästt _ t25 *

Sportliegewagc » , Nickel, verkaust
Gacdc , Bariusstrage 8, vorn I. ( - 132

Tücrtzeug ( Rohrleger ) verkauft
billig Ehariottenburg , Mindencr -
straffe 7, l rechts . ( - 79

Glcgante Culaivat ) und Weste , neu ,
sehr billig , Schönebcrg , Znnsbrucker -
straffe 3, lll iinls , 6— 9 Uhr
abends . 2232b

Herrenanzug , schwarz . Mittel -
figur , 12,00 , Balkonlaube 5,00 . Bölkcl ,
Neukölln , Tellslraffe 6. ( - 25

< jeschäHs \ erh . äufe ,
Kolonialwaren , Gemüscgeschüit ,

Rollslubc , 55,00 Miete , verkaust krank -
heitswegen Weigclt , Georgentirch -
straffe 12. 493

Zigarrcngeschäft , Nebenerwerb ,
Prachlwohttung , verkäuflich . Stesan -
straffe 6. - ( 145

. Uödel .
ivtöbel oone Geld ! Bei kletuer

Anzabtung geben Wirtichaiten und
einzelne Stucke atti Kredit unier
äu fferst er Pretsnvtieruiig , auch Waren
aller Art . Ter ganze Osten tauit bei
uns . Kretichmaiiu u. S. o. , Jovpen -
straye 4. ( Schieiiicher Bahnhof . )

Möbel jowie Tcppiche , groger
Posten , spottbillig . Möbelspeicher
Neue König straffe 34. 2606K *

Möbelteilzahlung . 10 Mark An -
zahlung , kleinste Raten . Bringen
Sie beim Einkaus dieses Inserat

mit . ( 15 Prozent der An-
zablung Gutschrift . ) Gute bürgerliche
Wolniungsmöbei . Ehrlich , Alle Schön -
hauserstratze 32. 23l7K

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzablung bei bellcbigcr Anzahlung
zum Kaisenpreis . «tets Gelegenbeits -
käuic in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
aml 90 . Lagerkarte 44" . _

Sparen Sie bei den schlechten
Zeiten . Sie erhalten von mir gegen
ganz kleine An - und Abzahlung
nach i >hrcm Wunsche ganze Woh -
nungSeinrichtungen und einzelne
Möbelstücke . Kaufen� Sie also beim
Jnnungsmitglied . Spezialität : Poe -
bildliche Muslcrwohnungcn für Hand -
werker , Arbeiter und Beamte . Auch
gebrauchte , guterbaltene Möbel schr
billig . Gewerlschastsmitgltedertt sünf
Prozent Raball . Bekannte Rücksicht
bei Krankheit , Arbeitslosigkeit , Streik
usw. A. Schatz , seit 1866 Brunnen -
straffe 160, Eingang Anklamcr Straffe .
Kein Abzablungsgeichäft . 246/10 *

Prachtvolle Wohnungseinrichtung
sehr billig . Rosenthaierstraffe 57,
vorn III rechts . ( Gewerblich . ) Händler
verbeten . 73/11 *

Brautlcnte können fich schon mit
ganz geringer Anzahlung und bei
einer wöchentlichen Rate von 2 Mark
gediegen und gut einrichten , wenn
sie sich an untenftebende Adressen
wenden und dort die kolossalen Läger
in neuen und auch zurückgesetzteit
Möbeln besichtigen . Preise fehr billig .
Ausmerksamc Bedienung , strengste
Diskretion . Wohnuttgseinrichtnng
Nr. 1 , bestehend aus Stube und
Küche , Anzablung nur 15 Mark .
Wohnungseinrichtung Nr. 2, bestehend
aus Stube und Küche , Anzablung
25 Mark . Wohtiungscinrichtuttg
Rr. 3. bestehend aus Wohnzimmer ,
Schlafzimmer und Küche , Anzahlung
35 Mark . Ferner einzelne Möbel mit
Anzablung von 2 Mark an. In
großer Atiswadl Teppiche , Gardinen ,
Portieren , Decken usw. Vorzeiger
dieses Inserats erhält einen Frei -
fchwingcr gratis und nach vollzöge -
nem Kaus 2 Prozent gutgeschrieben .
Achten Sie aus blau - weiffe Firmen -
schildcr und auf einzig dastehende
Firma : Kredit - Feder . Hauptgeschäft :
Norden , Brunnenslraffe 1 ; Filiale
Osten : Frankfurter Allee 89 ; Filiale
Süden : Kottbuserdamm 103j Filiale
Westen : Cbarlottenburg , Scharren -
straffe 5. 2580K

Achtung : Gelegenheitskaus ! Wegen
Hcmsumbau Plüschfosas 40,00 , 45,00 ,
50,00 , Chalselongiies 19,00 , 22,00 , Hut -
bodenspinden , Bettstellen . Küchen -
möbel sofort billigst . Dresdener -
straffe 107/108 . _ _ __ 2622K *

Möbel ( diskret ) auf Teilzahlung
und Möbcltausch . Anfrage lohnt . Ich
liejcrc solide , gut gearbeitete Ein -
richtung bei kleinster Anzahlung und
bequemsten Ratenzahlungen . Aeltere ,
unmoderne Möbet werden in Zahlung
genommen und bar verrechncl . Post -
lagerkarte 3, Postamt 22. 2188K *

Achtung ! Möbel auf Kredit . An-
zahlung 3 Mari an, Abzahlung
1 Marl an. Riesenauswähl , billige
Preisel Größte Rücksicht bei Kruiii -
heil und Arbeitslosigkeit . Kulantestes
Kredilhaus BertinS . Inserat mil -
bringen , Wert 5 Mark . Sonntags
8 —10 geöffnet . Möbelhaus Konstiin ,
K ottbulersiraffe 14. 2116K *

Küche „ Unerreicht - . Büselk ,
dreilürig . Anrichte mit Gewürzspind ,
Tisch , Handtuchhalter , Kohlentasten ,
2 Stühle , prima Emaillelack , lomplett
85 Mark I „Küchetttnöbelhaus " nur
Südosten , Skalitzerstrage 25. 2e25K *

Pahrrlder .
Brennaborrad , gulerhalten , allem

Zubehör . Karbidlatcrne 25,00 , sowie
Dameniahrrad . Schräder , Weber -
straffe 42 ( Gewerblich ) . Händler ver -
beten .

_ 73/10 *

Jahrräder 15, — bis zu seinsten
Garantierädern . Leihhaus Rosen -
tbaler Tor , Lintenstraße 203/4 , Ecke
Rosenthaierstraffe . 25t5K *

Fahrräder billiger ! Neue Halb -
renner mit Pneumatik 30. — , 33 —,
35, — , 38, —, in eleganter Luxusaus .
sührüng 40, —. Machnow . Wein -
meisterstraßc 14. Größtes Fahrrad -
Haus Berlins . Jahresumsatz über
20 000 Fahrräder . 2631K *

Kriftallfahrräder billiger ! Neue
Ktistallsahrräder 40, —, 45, —. 48, — ,
50, — , 55, — ; neue Nimrodsahrrödcr
35, —. Könlgsb ergerflraffe 7, Oranien -
straffe 31. 2632K *

Tainenfahrröder , neue 35, — in
eleganter Luxusausjührung mit
Doppelglockenlager , Perlennetzver -
schnürung , Rickelsedersattel , bunte
Felgen . gutem Pneumatik 40, — ;
gebrauchte 20, —, 25, —, 30, — usw.
Machnow . Weinmeisterstraffe 14. Fi -
lialen : Chausseestraffe 69 , Große
Franksurterstraffe 119.

_
2S33K *

Fahrräder , gebrauchte , größte
Auswabl Berlins 10. — , 15, — ,
20, —, 25, — , 30, — . Machnow . Wein¬
meisterstraffe 14. 2634K *

Kaufgesuche .

Zahngebiffe , Goldsachen , Silber .
sachen , Platinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend , schm elzerei Christionat ,
Köpenickeritraffe 20 » ( gegenüber
Manteuffelffraffe ) . 48/10 *

Goldichmelze kaust böchstzahlend
Zahngebisse , alle Metalle . Witwe
Nieper , nur Köpenickeritraffe 157.

Plannabfölle . Gramm 5,60 , Alt -
gold , Silber , Zahngebiffe , Stanniol ,
Glübstrumpiatche , Ouecksilber kauft
böchstzableno Blümel , Schmelzerei ,
Auguiliiraffe 19 III .

Briefmarke « , Münzen kaust
Groffmann , Spandauer Brücke Ib . *

Kupfer - Mefsing . Zink , Zinn , Blei ,
Stanniolpapier , Goldiachen , Silber -
lachen , Platin , Ouecksilber , Zahn -
gebisse . . Metallschmelze " Cohn
Bt unnenstraffe 25. _ 58/9 *

Fahrradankauf . höchstzahlend .
Linienstraffe 27. 73/16 *

Zadugebine , Gebisse bis 50,00
( Abholung ) . Platinabsälle 5,70 , Alt -
gold , Silbersachen . Kebrgold , Gold -
walten , gold - , filberbaltigc Rückstände ,
Queckfilber , Stanniolpapier , Zinn3 . 00 ,
Kupfer 1,22 , Messing , Zink , Blei ,
böchstzahlend . Edelmetall - EinkauiS -
bureau Weberstraffe 31. König -
stadt 4243 . 2577K *

Kaufe Lokal , mindestens 40 Halbe ,
Ecke mit Zahlstellen bevorzugt , an -
schließende Wohnung . Preis . Miete ,
Umsatz . Postlagerkartc . 43" . Post -
amt 20. -s-134

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fori -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Ueberietzungen an -
gesertigt . G. Swienty - Liebknecht
Cbarlottenburg . «tuttgarterplatz 9
Gartenbaus III . 445k*

Biolinunterricht , höheren , dop .
pelt fördernd in Technik und Bor -
trag , erteilt erprobter Künstler .
Mäßiges Honorar . Anfrage unter
E. 4 an die Expedition des . Vor -
wärts *. 2588K

Arbeiter lernt reden . Billiger
Unterricht . Rede , Bortrag , Deittsch .
Lagerkarte 33, Postamt 20. -j -132

Verschieäenes .

Patentanwalt Müller , Gitschtner
straffe 16. _

_ _

ftratze 94iv.

Rähiiiaichinenreparaturen ( ach-
gemäß , schttell , billigst , in eigener
Werkstatt , auch außer dem Hause .
Bellmann , Gollnowstraffe 26, nahe
der Landsbergerstraffe . 2g2K *

Rnnal ) meltellen für „Kleine Anzeigen "
Rerlin C. A. Hahnisch . Ackerstr . 174.
« . Petersburger Platz 4. Gustav Bogel . Koppenstraße 82.

R. Wenge ls , MarkuSstr . 36.
L. Zucht . Immauuelkirchstr . 12. F . Reiil , Baruimitr . 42.

> . A. TPolgast , Wattstraße 9 H. Fischer . Baftiansliaffe 6.
Karl Mars . Greifenbagener Str . 22. I . Hönisch , Müllerstr . 34a
H. Bogel . Lortzingstr . 37. A. Tie » , Invaiidenstr . 124

>tzV . Saiomo » Joseph , WilhelmShavener Str . 48.
G. Schmidt , Bärwaldstr 42. Taehn , Hageiberger Str . 27.

h». St . Fri « , Prinzenstr . 31. H. Lehmann , Költbuier Damin 8.
tziO . Paul Böhm , Lausitzer Platz 14/15 . P . Horfch , Engelujer 15.
Aeilerisliek . Kart T6 ) warzlose , BiSmarckstr . 28.
« aa » n » < ll,al « nggex . H. Hornig . Marienlhaler Str . 13, l .
» « rslsnalcke . Paul Kienast . Räuschstr . 10.
( . ' UarlettteakarK . Gustav Scharnberg , Seienbeimer Str . 1.
I <' rie «Irict, «>haxe >i . Gruft Wertmann . Köpenicker Str . 18.
Piniinau . Franz Klein , Friedrichstr . 10.
JolianniHthul . Max Gonschur . Porkstr . 6.
Zianlhlioi » « » . Richard Küter . Rödelstr . 9, II .
tiapvnit ' Ie . Emil Wistler . Kietzerstr . 6, Laden .
I . ietttsnkei ' K. Otto Seikel , WartenbergiN . 1.
> ie «ler - ! >»<? ti <«n<' «- «: j «I <?. Wilh . Unruh , Brückenstr . 10.

Wilhelm Jappe , Lulherstr . 2.
Obor - �chunftveitle . Alfred Bader . Wilheimmenhosstr . 17, Laden
l ' anie « « » . Otto Ristmau » . Mübienitr . 30.
lig . ' iiiivltg - mtai ' k. P . Gursch , Provinzstr . 56, Laden .
Xvuleältn . M. Heinrich , Neckarstr . 2. Eonra » . Hermannftr . 50.

E. Rohr . Siegsriedstr . 28/29 .
« ai, » n « - l « d » i - x . A. Roienkranz , All - Boxhagen 56.
KetKGiiekvrx . Wildelm Bäumler , Marttn - Luther - S- ? 69 im Laden

Koppen . Breitestr . 64.
isreslit « . H. Bernsee . Alsenstr . 5.
VeiupcIUof . Joh . Krohn , Borussiastr . 62.
Treptotv . Robert Gramenz , Kteibolzitr >412 . Laden .
Weilienaee . Fuhrmann , Sedanstr . 105. Schillert , Berliner Allee 253 .
HVIImenndoi - k . Paul Schubert , BilhrlmSaue 27.

Ehrenerklärung . Die ehren -
rührigen Anschuldigungen gegen die
Frau Anna Babing , Neukölln , Prinz -
Handjerpstraff « 72, nehme ich mit
tiefem Bedauern zurück . Ich habe
mich vollkommen überzeugt , daß nicht
der geringste Anlaß zu den An -
schuldigunge » vorlag . Neukölln , den

26. Mai 1914. Frau Anna Mielke .
Steinmetzstraffe 17, Hos II . *25

Vermietungen .
Eadinerftraste SG großer Laden

mit Vereinszimmer und schöner Zwei »
Zimmer - Wohnung an tüchtigen Gast »
wirt zu vermieten . Im Hause sind
mehrere Hundert Tischler beschäftigt .

�Volinunxen .
Charlottenstraste 87 kleine Wob »

Hungen zu vermieten .
_

2084b *

Moderne Zwei - Zünmerwohnung
Petlenkoserstraffe 42. _ 73/18 *

Billige kietne Wohnungen Sol »
dinerstraffe 20. 73/17 *

Zimmer .

Möbliertes Zimmer zu ver »
mieten Marheinekeplatz 10, III . Schu »
mann . 2054b

Möbliertes Zimmer Rheins -
bergerstraffe 64, vorn 2 Treppen ,
Kempser . _ _ __ +113

Möbliertes Zimmer »«znietet
Dresdenerftraffe III , vorn »echter
Ausgang i Iinls . _ 73/20

Möbliertes Balkonzimmer , Bade¬
gelegenheit . Völkel , Neukölln , Tell »
straße 6 II . t25

Flurzimmer , möbliert , freie Aus¬
sicht, sauber , ruhig , billig . Schmidt ,
Wrangelftratze 100 II . _ _ _ +26
�Möbliertes Zimmer für 2 Herren
oder Teilnehmer , a 14,00 . Kieme
Alexanderslraffe 14, Nähe Münzstraffe ,
vorn III . Marks . +>09 *

Junger Mann kann einwohnen .
Pension , Bad 50, —. Eventuell
wöchentliche Zahlung . Elkan , Wil »
mersdorj , Psalzburgerstraffe 58.

Lelilskstellen .
Möblierte Schlafstelle Lange -

straffe 106, 2. Hos I, Lucas . 2228b

Freundlich möblierte Schlafstelle
sür Herrn Fruchtstraffe 28, vorn
3 Treppen rechts . _ _ _ +109

Möblierte
'

Schlafstelle , zwei
Herren oder Damen , Leupold ,
Naunynstraffe 8, vorn II .

_ +26
Schläfstelle , separat , einen Herrn ,

Muskatierstraffe 31, vorn I links .
_

�Schlafstelle vcimietet Müllerl
Köpenickeritraffe 193, Ouergcbäudc
II links . +26

�rheitsmarirt .

Stellenangebote .
Strichätzer , erste Kraft , für Bukarest

sosort verlangt . Näheres Berncrl ,
Wiclaiidstraff « 42, zwischen 2 —5 Uhr .

Inseraten -

ikquisitenr
10 Jahre an Partcizeitung mit Er »
folg tätig , mit allen Nebenreklamen
( Kalender , Fahrplänen usw. ) ver »
traut , sucht 1. Juli oder 1. Oktober
feste Stellung . Event . Fixum und
Provision .

Offerten unter Al . K Haupt »
expedition deS . Vorwärts " . 2229b

Alfred Wiclepp , Neukölln . Für den Jnferatenieil verantw . : Th . Glock : , Berlin . Druck u,Berlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co , Berlin SW .



erhalten . Dann folgen die Brauerei « und Mühlenarbeiter sowie
die Metallarbeiter mit 1000 bezw . 900 , die Buchdrucker mit 380 , die

Fabrikarbeiter mit 95 und einige andere Berufe mit erheblich gc -

ringeren Zahlen . Tiefer erfreuliche Fortschritt wäre geWitz nicht zu

derzeichnen , wenn es die Bremer Arbeiter nicht verstanden hätten ,

sich starke Organisationen zu schaffen .

Mus Industrie und Handel .
Seine Besserung der Konjunktur .

Tie „ Rhein . - Westf . Ztg . " schreibt über die Lage auf dem

Eisenmarkt :
Es würde den Tatsachen nicht entsprechen , wenn man den

neuerdings wieder einmal auftauchenden Nachrichten über augsb -
liche Preiserhöhungen besondere Bedeutung beilegen und aus ihnen

auf eine Besserung der allgemeinen Marktlage schlietzen wollte . Die

Zurückhaltung besteht im allgemeinen fort , und das

Marktbild bleibt ruhig wie zuvor . Nichtig ist , datz eine Anzahl

Grotzhöndler in den letzten Wochen grötzere Abschlüsse gemacht hat ,
und zwar zu Tiefstandspreisen . Man war eben wieder einmal an
einem Termin angelangt , wo für ein neues Vierteljahr der not -

wendige Bedarf gedeckt werden mutzte , und regelmätzig pflegt dann

eine vorübergehende Stimmung für bessere Preise einzutreten . Im

übrigen ist die Kauflust auch schon wieder vorüber , nachdem der

Grotzhändler seinen dringenden Bedarf eingedeckt hat . Ueber der

allgemeinen Klage über die schlechten Zeiten darf nicht auher acht

gelassen werden , datz die Beschäftigung im grotzen und ganzen bei

den Werken gar nicht so schlecht ist , wenigstens nicht im Verhältnis

zu den schlechten Preisen steht . Allerdings ff( dieselbe her den ' ver¬

schiedenen Werken und in den verschiedenen Fabrikaten keine ein -

heitliche, und während z. B. Hörde und Hösch in Feinblechen

Lieferfristen von 6 —8 Wochen verlangen , können andere Werke

prompt liefern . Für Stabeisen ist der BeschästygungSstand in den

dünneren Dimensionen vielfach unzulänglich . Infolgedessen er -

halten sich auch das Prämienshstem und die mancherlei Vcrgümsti -

gungen , die auf die Ueberpreise gewährt werden . Schon das vcr -

hindert eigentlich , datz das Preisniveau sich bessern kann . Der Ein -

flutz , den die Syndizierungsbestrebungen in den L- Produkten auf
die Marktlage ausüben , darf nicht überschätzt werden , da die

Eifenvcrbrauchcr sich von diesen Verhandlungen vorläufig noch

wenig versprechen. In den beteiligten Werkstreisen beurteilt man
die Aussichten für diese Bestrebungen aber etwas günstiger als

früher . Der Umstand , datz grotze Konzerne , wie Thyssen , Deutsch -

Luxemburg und Phönix , in den Verhandlungen über die Draht -
verbände grotze Mäßigung an den Tag gelegt und auf früher er -

hobenc Forderungen verzichtet haben , legt die Wahrscheinlichkeit

nahe , datz man auch bei den übrigen Verhandlungen , besonders
bei Stabeisen , auf übertriebene Forderungen verzichtet .

Victoria .

Nach dem Geschäftsbericht für 1913 stieg in der Victoria , All -

gemeine Versicherungs - Altien - Gesellschaft die Zahl der Verträge über

Lebensversicherung um 137905 aus 4 216 789 mit einer Versicherungs «
summe von 2,4 Millionen Mark . In der V o l k s v e r s i ch e r u n g
betrug der Reinzuwachs 117 548 Verträge über 49,68 Millionen Mark

Versicherungssumme . Gegen das Vorjahr ist hier ein kleiner Rück -

gang um 3599 Verträge mit 2' / . Millionen Mark Versicherungs -
summe zu konstatieren . Immerhin verfügt die Victoria über

3,9 Millionen Verträge mit 885,7 Millionen Mark Versicherungssumme .
Vorzeitig verfielen oder wurden gelöst 41,4 Millionen Mark oder etwa
5 Prozent des am Jahresschluß vorhandenen Bestandes . An Prämien
aus der Volksversicherung wurden 75,9 Millionen Mark , an Kapital «
erträgen 16,3 Millionen eingenommen . Die Zahlungen für Ber «

sicherungsverpflichtungen erforderten 34,2 Millionen , die Berwaltungs -
kosten 18,4 Millionen oder 24,3 Prozent der Prämieneinnahme . Die

Prämienrücklagen stiegen auf 295,9 Millionen an . — Die gewaltigen
lleberschüss «, die aus der Volksverficherung und den übrigen Zweigen
der Versicherung erzielt wurden , gestatten eS, den Aktionären
5,7 Prozent Dividende ( 170 M. pro Aktie im Betrage von
3999 M. ) zu zahlen . _ _

Die Baumwollcnindustric hat ihre Hauptsitze in Groß¬
britannien , ihrem Muttcrlande . Nach einem Bericht des inter -
nationalen Verbandes der Baumwollspinncr - und Webercivcrcini »

gungen betrug am 1. März 1914 die Zahl der Spindeln 144 794 912 ,
gegen 142 186 308 am gleichen Tage des Vorjahres . Von der Ge -
samtzahl der Spindeln am 1. März 1914 kamen 55,97 Millionen
auf Großbritannien , 11,49 auf Deutschland , 9,11 auf Rußland , 7,4
auf Frankreich , 6,3 ans Indien , 4,9 aus Oesterreich , 4,6 auf Italien ,
2,4 auf Japan , 2,2 auf Spanien , 1,5 auf Belgien , 1,3 auf die
Schweiz , 31,5 auf die Vereinigten Staaten von Nordamerika ,
3,3 Millionen auf Mexiko , Brasilien und andere südamerikanische
Länder . Der Vorrat an Rohbaumwolle belief sich auf 4 862 494
Ballen , wovon sich in den Vereinigten Staaten von Nordamerika
1726 999 , in Großbritannien 465 915 , in Deutschland 491 759 , in!
Rußland 598 767 , in Indien 499 875 , in Japan 453483 Ballen be «
fanden . Hinsichtlich der Versorgung mit Rohbaumwolle aus in->
ländischcn Produktionsgebicten stehen die Vereinigten Staaten voif
Nordamerika weitaus am günstigsten da .

Blutarme « . Kranke
trinken während

der Rekonvaleszenz
feurig süßen

� Stärkungs . 9 . 1 . 50 WMW M UWM ! »LUClCl Rotwein u. 2a — » �» an . in 4pvtdeken . Drogerien ». vellkst . . 0escl, .
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MAT -

OKTOBER

Weltausstellung
för da»

BUCHGEWERBE
and die

GRAPHISCHEN KÜNSTE

Eigene Gebäude fremder Staaten

SONDERAUSSTELLUNGEN

Festliche Veranstaltungen

Grosser Vergnügungspark

1Visfokraf Pafenf Kneifer

OO [ S
Deutsches

Reichspetent

» * « »
r • • • ■

Unsere Erfahrung in der Augen «

Sehprüfung befähigt uns , Ihre

Augen mit gewissenhafter Ge -
J

gkeit zu korrigieren . Wir sind Spezialisten für die aller -

ernsten Formen in Kneifern und Brillen einschließlich

populären Optal - , Kontorik - , Sanoskop - und Bi lokal -

ler . Essoll uns einVergnügen sein , Ihnen die überlegenen

rüge dieser Gläser in dem uns patentierten Vistokrat -

' er - Kneifer vorzuführen . Sie werden finden , daß

tokrat - K n e i f e r mit Sanoskop - Gläsern die eller -

fortabeisten und am besten aussehedden Augengläser

sind , die Sie je gesehen haben .

ifer und Brillen mit Optal - GIIsern von 2 . 50 an

iterglöser von M. 6 - — BehegUUer von M. 8 - 50 an

imeter , Präzisions - Holosleroidwerk , von M. 6 . — an

) ptiker Ruhtike
10 Geschäfte

Ilm AIe " n<ier - r
sn- Str . 44
ich - Str . 180
sn- Str . 13
tzien - Str . 13
tr . I

Zentrale und
Versand - Abteiluns -

Berlin C . l ®

Well - Str . t

Am Alexander - Platx
Chaussee - Str . 72
Friedrich - Str . 150

Am Spittelmarkt
Unter den Linden 20

IQDUULLXJULiJUlllJUUUULl J III H I » I I I 1 1 I IXE TTV » nrn I » I l mr - r - r

loden - Kleiduiii
zu enorm billigen Preisen

Loden - Pelerinen �750
für Herren und Damen , xrau und J
oliv - ImDracniert " . 120 bis 130cm lanc *

Loden - Pelerinen �50
für Knaben u. Mädchen , grau und » & i
oliv „ Imprägniert " , 79 cm lang . . . . *

Bozener Loden - - f 059
Mäntel 12

T ouristen - Anzüge
grünlicher Loden , Faltenjoppe
und kurze Hose . . . . .. . . . .

18 00

Falten - Joppen C00
grünlicher Loden — mit Gurt

Loden - Hüte , Gamaschen

Sporthemden , Rucksäcke

r

. . . . . . . . . . .

1 Manschest . - Touristen - Gummi - Mänlel - fl O50 i
i A _ Falt - Joppe u kurze QrdOO j : echt cngUsch ( Ginjrlc ) , mode -

j Anzüge Hose , prakt Färb . j j fa . be . hochgeschlossen

_ _ _ _

12

BAER SOHN
Spezial - Haus größten Maßstabes für Herren - und Knaben - Kleidung
Chausseestraße 29 - 30 BERLIN 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20 G�r . twi Schöneberg , Hauptstr . 10

3p; Zinn innnpn Der Haupt - Katalog Nr . 49 ( Neuzeitige Moden ) kostenfrei joncXDOGDDOOLl

Buchhandlung Vorwärts , Liudenstr . 69 .

Soeben erschienen :

August Bebel

Aus meinem Leben .
Dritter Teil .

Herausgegeben von Karl Kautsky .

VIII und 275 Seiten . Mit einem farbigen Porträt von A. Bebes .
Preis gebunden 2,25 M.

ist ber schönste Ausflugsort ?
2 Immer noch Tegel ort ,

Sporchuus hei ( Dwul

10 KCark
monatliche Teilzahlung liefert elegante
ßcrrengavberobe nach Matz , eigenes
Slofslag . Per Kasse Preisermätzignng .
J . ToinporowNkl , Schneidermil . ,
jetzt SW 47, Dreibundstr . 47 , an der
Bellealliancestr . u. Tempelhoser Feld .
Aus Wunsch komme sos. mit Muster .

eBruchhaudageuLeibbinden , Geradehalter ,
Irrigateure , Spritzen etc . ,

Nattpcnsorlen , sowie

alle Artikel z. Krankenpflege
empfiehlt *

Fabrikant Pollmann ,
jetzt Berlin N. , Lothringer Str . 60.
Eigene Werkstatt . Lieferant für
Krankenkass . Fachgem . Bedienung .

Port mit dem

Beinverkürzung . n-
sichtb . Gang elast .
u. leicht . Jed . Laden¬
stiefel verwendbar .

Gratis - BroschBre
snd . Extension
G. m. b. H. Frankfurt _
■. M , Escherstr . No. 188 .

R
70J16 *

Kerlmer
Asyl-Verein für Obdachlose.

Seit unserer Bekanntmachung vom
14. Januar d. J . sind folgende Bei -
träge eingegangen : 28 600 M. Legat
Eugen Ley , 5090 M. Elise Ziersch ,
40 000 M. Stadl Berlin , 2999 M.
Stadt Neukölln , 1599 M. Stadt Berlin »
Schöneberg , 1909 M. Stadt Berlin »
Charlottenburg , 1990 M. H. Auerbach ,
Kommerzienrat , Viktoriastratze 27.
428 . 20 M. S. Frenke ! , durch Justizrali
Mechelsohn , 399 M. Leopold Feig ,
309 M. Frau Hedwig Lachmann ,
250 M. Samuel Köhler Erben , 209 M.
Frau R. Lippmann , 190 M. L. Grotz -
mann , 199 M. Rechtsanwalt Dr . Jaffa ,
100 M. Frau Hermine Feist . 109 M.
Ernst Lippmann , 100 M. FrauIerlme
Seligsohn , Grunewald , 109 M. Mag
Lust , 100 M. Bortmann , Potsdamer
Straße 93, 74 M. G. Wölls . Neukölln ,
69 M. Freiherr v. Thielmann , Rauch -
stratze 9, 59 M. Heinrich Maas , Hil »
debrandstratze 23 , 50 M. Waldeck
Manasse , weiterer Erlös des Thölde »
buches , 59 M. Stiebel , 50 M. Frait
Hetth Caro , durch Frau Lachmann ,
50 M. Frau Olga Ginsberg , 35,95 M.
statt emeS Mörzkranzes durch die
Kollegen und Kolleginnen der Firma
Hauptner , Luisenstratze , 39 M. statt
eines MärzlranzeS , das technische
Personal der Firma Ferd . Ashelm ,
39 M. Dr . DorniS , Oberveterinär ,
Spenerstratze 8, 30 M. Dr . Fränkel ,
Zietenstratze 13, 25 M. Gustav Mette ,
Schöneberg , Hauptstratze 125, 20 M.
Risttgerswerke Mt. - Ges . , 20 M. Richard
Lebram . Wallstr . 1S/15a . 20 M. Fischer
u. Ehrmann , Kronenstr . SS/36 , 20 M.
Ungenannt , 20 M. Adolf Baumgarten ,
Frobenstr . 1, 20 M. H. Fetzin , König ! .
Baurai , Paffauer Swatze 13 , 20 M.
L. Hartleib , Grotzbeeren Sir . 12, 20M .
Frau Dr . Zilz , 20 M. Steglitzer
Wandervögel , 20 M. Exzellenz
Dr . Aschenborn , 20 M. Busse , aus
einer Streitsache , 15 M. Frau
Margarethe Grabowski , Am Karls »
bad 4 a, 10 M. C. Müller , Direktor
der Rüttgerswerke . 10 M. I . Münk ,
Achenbachstr . 3, 10 M. Frau Heine -
mann , Luiipoldstr . 27, 10M . Dr . Leiden ,
Wilmersdorf , Brandenburgischestr . 38,
10 M. Dr . Stechau , Generalarzt ,
Elsenstratze 5, 10 M. Frau Fanny
Kumpert , Neubabelsberg , 10 M.
R. Warlenberg , Brauereidirektor ,
Brunnenstratze 141 , 10 M. v. Liszt ,
10 M. A. , 10 M. Frau Marie Philipp ,
10 M. Samuel Wolss , 10 M. 18. Ab -
teilung des 818. Bezirks des 6. Wahl »
kreises , 10 M. Georg Fabian , Kronen -
stratze 30/31 , 10 M. Frau�l - verein ,
Werkineisterverband III , 9,07 M. Per »
ficherungZgesellschast , d. Herrn Noack ,
3,75 M. Personal der Firma Mohr
u. Speyer , 7,50 M. 22. Frauen -
abte >lung . 6. Wahlkreis , 6M . E. Zeeden ,
Kaufmann , Bamberger Stratze 33 ,
5 M. Frau A. Pähl , 5 M. Awert
Fischer , 5 M. Frau Hermine Guti -
mann , 5 M. H. A. Fürst , 4,80 BZ.
16. Frauenabteilung d. 6. Wahlkreises ,
3 M. Walter FröbuS , Charlotlenburg ,
Kaisetdamm 10 , 3 M. Prahl , 3 M.
Lambert , Friedenau , 2,85 M Ueber -
schutz einer Kranzspende der Kollegen
der Firma Hauptner , 2,50 M. Her -
mann Beck, Schönleinstr . 31, Schul »
lommissio » 100 C.

Wir sagen den geehrten Spendenr
herzlichen Dank und bitten , weitere
Beiträge und Zeichnungen an unseren
Schatzmeister , Herrn A. Hirschseld ,
Berlin IV. , Fasanenstr . 33, Postscheck -
konio 2969 , oder an dessen Stell -
Vertreter , Herrn Kommerzienrat
Dr . AronS , Mauerstr . 34 , Paftscheck »
tonto 1153 des Bankhauses Gebr .
AronS , einzusenden .

Getragene Kleidungsstücke lassen
wir durch unsere Boten oder durch
die Paketsahrt gern abholen .

Berlin , den 27. Mai 1914 .
Ter BcrwaltungSrat .

' inals - Unilie !
4 —500 getragene Anzüge Jüi

Herren : Smoking , Frack - un !
Gehrock - Anzüge ( auch zu ver
leihen ) , Soinmerpaletots sowil
v. Kavalieren getragene , fast neu
Sachen (a. Seiije ), j. jed . Figur paff
in grSBter Auswahl z. unübertrofs

billigen Preisen ,
1Tr . ,deShalbbilliger wie im Laden

llirseiiKielertiap . sÄm



| Todes - Anzeigen |
d. 2. BerL Reietistagswafükreis.

Bezirk 88.

Nachruf .

Zur Nachricht , dag unser Mit -
glied , der Brauerciarbciter

älezsHllef ksIllovLlcj
Norkstr . 82

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

j Die Beerdigung hat bereits

[gestern
stattgefunden .

206/7 Der Vorstand .

Sozialdeniokraiiscfier Verein
!.ll. S.BcrLIIelElistags-Wahlkreis.

Am 24. Mai verstarb unser
Mitglied , die Genossin

Minna Latschinske
( V. Abteilung ) .

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 28. Mai . nach -
mittags 3' / , Uhr . von der Salle
des Zentraliriedhoss in Fricdrichs -
sclde aus statt . 223/9

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Ter Zkorftand .

Hiermit die traurige Nachricht ,
dag am Sonntag , den 24. Mai ,
meine liebe Frau

Mnns Latschinske
im Alter von 33 Jahren gc-
slorbcn ist. SSA

Dies zeigt hiermit licsbctrübt an
liarl Latsehinske ,

Wcrneuchcncr Str . 14.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 28. Mai , nachm .
S' /j Uhr , von der Salle des
Zcntral - Friedhofs in Friedrichs -
selde aus statt .

Deutscher Textilarheiter -Verhanil
Ffilintc Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege , der Weber

KsH Michel
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 28. Mai , nach -
mittags 4>/z Uhr , von der Leichen -
Halle dcS Zcntral - FriedhojeS in
Friedrichsfclde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Tic QrtSvcrwaltnng .

Deutscher

Transportarbeiter- Verband.
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unser Kollege , der Droschken -
lutscher 65/6

Oskar Kudemann
am 23. d. MtS . im Alter von
53 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andcnken !
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 27. Mai . nach -
mittags llttz Uhr , von der Leichen -
balle deS Ecmeinde - Fricdhojcs in
Neukölln , Mariendorfer Weg,
aus statt .

Die BerirksverwaUunn .

Verband der Kupferschmiede
Deutschlands .

Kilialc Berlin .
Am 2t . Mai verstarb plötzlich

und unerwartet im Alter von
6l Jahren unser langjähriges
Mitglied , der Kollege

Fran ? Dutschuß
an den Folgen eines Betriebs -
Unfalles .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung sinhct am

Donnerstag , den 8. Mai , nach -
mittags 41; , Uhr , von der Salle
des Rciniciendvrfcr Friedhofes in
Reinickendorf , Sumböldstraste , aus
statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Ter Filialvorstand .

Straßenbahn Nr. 32, 35.

Deutscher Metailarheiter -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht ,

dag unser Mitglied , der Graveur

Karl Kesserschinidt
Rubeplatzstraße 23 .

am 22. Mai an Blutvergiftung
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
118/7 Die Ortsverwaltung

Zentral - Verband der lopfer
und 3ernfsgenossen Mschlands .

Filiale GroßsBerlin .

Ilm Freitag , den 29 . Mai 1914 , abends 9 ' /z Uhr , in P . Obiglos Festsälen ,

Koppcnstraste 29 :

Atlgklimuc Mtgtlehtt-Dtchlilminng.
Tagesordnung :

1. Unser neuer Lohntarif . 2. Bcrschiedcncs .

In dieser Versammlung werden gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuchs die neuen Tarife unentgeltlich ab -

gegeben : später nur gegen Bezahlung . 192/7 »
Das Verbandsburcau wird am Pfingst ' onnabend mittags 1 Uhr geschlossen . Die Bureaustunden beginnen

wieder am Mittwoch , den 3. Juni . Das Einschreiben der Arbeitslosen erfolgt am Mittwoch , den 3. Juni , von
Ter Borstand .10 —12 Uhr .

Am Montag früh verstarb Plötz -
lich unser lieber Kollege , der
Schriftsetzer 2230b

I * « « ! Rudow .
Sein aufrichtiger Charakter

sichert ihm ein bleibendes An-
denken .

Persolls ! der Firma

Gustav Lyon .
Die Beerdigung findet Donners -

tag , den 28. Mai . nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle dcS
alten Jakobi - Kirchhofes , am Roll -
krug , aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie die schönen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Sohnes , Bruders , « chwagers
und Onkels 139A

�äoik Wundersee
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , svtvic den Kollegen
der Brauerei Patzenboser und Ver -
bandskollcgcn unseren herzlichsten
Donk .

Frau Martha Wundersee
nebst Kindern .

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teil -

nähme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes sage ich allen Ver -
wandten und Bekannten , sowie den
Kollegen des Deutschen Transport -
arbeitcr - VerbandeS meinen hcrzlickicn
Tank . 130A

Ella Hingst .

MohrenstrJiL
Kolonpfi�etv

QrfranKfurteritrllS

Trauer -
Magazin

Kleioer , Hüte etc
ym - Äußerste Prebe - M?

. . Farbige
Konfektion

in größtem
Moßitabe
zu btl ligsten
- Preisen —

Westmann

Spezialarzt
Dr . med . WockenlaB ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Hellung ohne Berufs¬

störung . Mäßige Preise . *

Sprechst . v. 8— 8, Sonntags 9 — 11.

tAr&e/i/ie/r -

if

( Dtiw

Abefsinier - Pumpen ,
z. Sclbstausstell . Polls !
kompl. , unter Gar . , schon
von 8 M . an. Garten¬

spritzen . Garten¬
schläuche v. 73 Pf. an .
Strahlrohre , gebr . Pum¬
pen , wie neu . spottbillig .
Erdbohrcrleihw . Jllustr .
Preist , grat . A Schep -
mann , Pumpcnsabrik ,

Berlin N. 658, ChausseesiraBe 88 . *

ölltMtll - und Krauibiudtrti
Paul Krüger

Brunnenstr . 63 . Tel . Norden 2394 .

tscinli
NtmaltungsSklle Serlin . N 54, Finienstr. 83 —85 .

Telephon : Amt Norden 185, 1239 , 1987 , 9714 .

Tonnerstag , den 28 . Mai 1914 , abends K Uhr :

Gruppen - Uersammlung
sür alle in den Buchdruckereimaschinen -

Fabriken beschästigten Kollegen
in ' Wttwv Angnstins Festsälen , Oranicnstraße 103.

Tagesordnung :
1. Branchenangelcgcnhciten . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

— Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt ! — -

Tonnerstag , den 28 . Mai 1914 , abends ß Uhr :

= Versammlung «

der Metallschleiser , Galvaniseure , Hilfs -
arbeiter und Arbeiterinnen

in den Ai - mindnllen , Kommandantenstr . 58/59 ( großer Saal ) .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht . 2. Neuwahl des Brauch envertreters und der ge-

samten Kommission . 3. Branchenangelegenheiten .
- Mitgliedsbuch legitimiert ! —

Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .

Tonnerstag , den 28 . Mai 1914 , abends 8' / , Uhr :

Mitglieder - Bersammlung
— der Klempner - - - - -

im Gew ' erkselinktsl » nnse , Engclufer 15 ( Saal 4) .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen ? lnx Kiektitte über : » Japan und

seine Kunst « . 2. Diskussion . 3. Branchenangclegenheiten .
Mitgliedsbuch legitimiert ! — �

Die Kollegen von der Englischen Easmesscrfabrik , Heuer und
Mütter , Grotzgörschcnitraße , werden hiermit ersucht , in der Versammlung
zu erscheinen . — Zahlreichen Besuch erwartet

119/6 Dip Ortsver - waltnng .

ttr WM -
Ortsverwaltang Berlin .

Ter Feiertage wegen sind die Bureaus und Arbeits

nachweise geschlossen : Montag , den 1. , und Dienstag ,
den 2 . Juni , den ganzen Tag , und Tonnabend , SO . Mai ,

von 1 Uhr nachmittags ab .

Die Auszahlung der Arbeitsloscn - Untcrstützung geschieht
in folgender Weise t Die Kollegen , die am Sonnabend , den

39 . Mai , und Montag , den I . Juni , an der Reihe sind »
müssen am Freitag , den 29 . Mai , Mitgliedsbuch und Ar -

beitslosenkarte im Arbeitsnachweis abgeben und erhalten am

Sonnabend , den 39 . Mai , in der für Sonnabends fest

gesetzten Reihenfolge ihre Unterstützung .
Die ani Dienstag , den 2 . Juni , fällige Unterstützung

wird am Mittwoch , den 3 . Juni , mit ausgezahlt .

Die Kassicrung der Beiträge erfolgt am Sonnabend , den

39 . Mai , in allen Zahlstellen von 9 bis 8 Uhr abends .

• JaloRisiss�ksHtSi ' .
Heute Mittwoch , den 27 . Mai , abends 8' / , Uhr ,

bei Boeker , 2üeberstr . 17 :

Brauch en - Bers amntlung .
Tagesordnung :

1. Bericht von der Generalversammlung . 2. Verbands - und Branchen -
angclegcnheilen . _ _ _ _ _

Kiiws ! Stellmacher , 1

Donnerstag , den 28 . Mai , abends 8 Uhr , im Roscn -
thalcr Hof , Roscnthaler Str . 11 u . 12 :

Branchen - Versammlung
Tagesordnung :

1. Bericht von der außerordentlichen und ordentlichen Generalversamm -
lung . 2. Verband ? - und Branchenangclegenheiten .
88/5 Die Drtsverwnltnnz ; .

tt
vis - a - vis

An
ve«n„dJrühe»ntgen: Großer Ball

bei stark besetztem Orchester .

Steinarbeiter .
Mittwoch , den 27 . Mai , abends 8 Uhr ,

in der Neuen Philharmonie . Köpenicker Str . 99,97 :

Kombinierte Versammlung .
Tagesordnung : 172/4 *

1. Bericht vom Verbandstage .
2. Kassenbericht .
3. Verschiedenes .

Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen der Kollegen beider Sektionen
ersucht Tie Lrtsverwaltung .

Deutscher Metallarbeiter -Verband.
Verband der Kupferschmiede.

loctidruckmonteure u. Helfer, mühi!
Tonnerstag , den 28 . Mai 1914 , abends 8 Uhr :

/ichtung !

Tcrfamtnlung
samtlichtr iu den Hochdruckbetriebeu bcfdjäftigtrs

KllpfersdMltdt , Monteure und Helfer
im Gewerkschaftshause , Engelufer 13 , Saal 3 .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Kollegen Kühne . 2. Diskusfion . 3. Berufs '

angelegenheilen . f 19/5
In Anbetracht der äußerst wichfigen Tagesordnung ist das Erscheine »

aller dringend notwendig . Tie crtsverwaltungen .

Grasoui Lasar

Oftne Anzahlung
«• »• r . an J . d«rm»nn

« mÄTS : �
• " « Mim . IHK ,

- _ _ _ _ ' viiderwagen .

S. dorm .
Kein Laden

. . . . .

wer Sirasse .

EIS
offerieren frei Haus für das laufende
den großen oder ganzen Eimer . . 35 I ' •
den kleinen oder halben Eimer . . 25

Bestellungen erbitten

Norddeutsche Eiswerke,

Eine yollwerti�e Kindernahrnnff must haltbar und
immer gleichmaßig sein , darf keine unverdauliche Stärke enthalten und
Zubereitung keine Schwierigkeiten bieten ; sie mutz auSgiebig und billlg -
nahrhaft und wohlschmeckend sein . Alle diese Bedingungen ersuu »
„ K u f e k e daS sowohl für gesunde als auch für kranke 5ttnder eine aus�
gezeichnete , von Aerzten viel empfohlene Nahrung ist.

OBirtral - Haiis Jägerstr . 13 i.

Conc . Eeihhans

� on Kavalieren wenige getragene sowie in Versatz gewesen ®
Jackettanzüge . Rockanzüge , Paletot « u. L' lster , 12, V1
18, 20, 23 bis 36 M. , Prima . Femer Oeleg ; enheit « küafe Jlj
neaep RalS�arderobe enorm billig . Kiesenposten Kostiim * *
und Ranien - . TIäiitel , auf Seide , enorm billig . Extraangrebo�
in Lombard - gewesener Brillanten 9 Uhren und Goldwaren

enorm billigen Preisen .

� V orwIfcFda� - Ueaer erhalten IO Pro * , extra .

Keraytwsrtlicher Rebafteur : Alfred Wielepp , Mulöllp . Für he » Lnferatentcilvcrantw . : TH. Glockc , Berlin , Drucku , Verlag : BorwärtSBuchdruckerei u. VcrlagSanstalt Paul Singer L- Co , Berlin SW. "



fckfcu Wakken ilim gelingen wird , die d r c ! j ä h r i g c T ! c n st -

zeit in Frankreich abzuschaffen , aber er wird sicher die

Annahme einer E i n k o m m e n st c u e r erzwingen . In

Schweden wird sich ein konservatives Ministerium gezwungen
sehen , das deutsche Vorbild einer Sie u ererbe -

bang vom Kapital nachzuahmen . Ohne derartige Zügel
wäre der Fortschritt des Militarismus noch verheerender als er

jetzt ist , und auf die Taucr muiz die Bürde innerhalb der Be -

sitzenden wenigstens eine SparsamkeitStendcnz . wenn uicbt eine

ausgesprochene Friedensbewegung erzeugen . Ter Stcucrbeamtc

ist ein sicherer Schulmeister , und es ist dem Truike des «ozialis -
mus zu danken , daß er diese Aufklärungsarbeit verrichtet .

Aber wir glauben , daß der ungesehene Einfluß dieser inter -

nationalen Beloegung noch viel weiter reicht . Sic mag
nickt imstande sein , das Wachstum der Rüstungen zu verhindern ,
aber s i e hindert den Gebrauch dieser R ii st u n -

gen . Tie Erfahrungen Rußlands in der Mandschurei und

Bulgariens in dem unpopulären zweiten Balkankrieg haben un -

zweifelhaft klargestellt , daß die Stimmung der Massen
bei auf allgemein er . Wehrpflicht beruhenden

Heeren ein wesentlicher Faktor des Kriegs -

ausganges ist . Wir zweifeln , ob auch die mutigste und

beftdisziplinierte sozialistiscke Partei einen wirksamen General -

streik zur Verhinderung des Krieges unternehmen könnte . Unter

dem Kriegsrecht könnte wahrscheinlich jede entschlossene Regierung

ihre Soldaten zur Front bringen und schlecht oder recht die

Mobilmachung vollziehen . Aber keine Regierung
will den Krieg um des Krieges willen : das Ziel

ist der Sieg . Wir glauben , daß der Einfluß
des Sozialismus ' nun mehr so weitreichend ist ,

daß er jedem Krieg Einhalt gebieten kann ,

der eine so berechtigte Verteidigung zum Ziele

bat , daß ihn selbst ein sozialistisches Gewissen
mit Bedauern gutheißen müßte . "

Tas ist eine bemerkenswerte Anerkennung der Macht
und des . Einflusses der internationalen Tozialdeinokratie .

Selbst wo der Liberalismus , am staatsruder ist , mutz er ein

aestehen . daß Sie Interessen des Weltfriedens undjwr Mensch
beitsknltur bei der Sozialdemokratie wirksamen Schuß finden
können .

Die Einmischung der Regierung .
Tie '

. Morddentsche Allgemeine Zeitung " sucht sich heute
yegen den Lorwurf zu verieidigen , daß ihre Forderuch nach
ttner Aendcrung der Geschäftsordnimg des Reichstags wegen
des Sitzenbleibens beim Kaiserhoch eine k e ck e A n m a ß n n g

gewesen sei. Sic erklärt , nur für ein gemeinsames Zusammen -
wirken des Reichstags und der Regierung gegen die sozial -
demokratische Demonstration eingetreten zu sein . Darauf , ist
t » sagen , das . der Reichstag in seinen Entschlüssen über die

Geschäftsordnung , völlig souverän ist und daß die Regierung
dabei gar nichts dreinzureden hat . Es bleibt also der Vor -

Wurf der Anmaßung durchaus bestehen .

Ter untröstliche Reichsverbandsgeneral .
Der Führeik des Reichsverbandes , General v. Liebert , ist

tintröstlich , lieber seinen Geschäftsführer , den Titelschacherer
Ludwig ? Vielleicht , aber das sagt er nicht . Er jammert
über die Größe und Bedeutung der Sozialdemokratie , die Un -

aufhaltsam voranschreitet , und der man notgedrungen Raum

geben muß . Er jammert über die Stadt München , die

städtische Mittel für den sozialdemokratischen Sängertag be

wichgt und einen Sozialdemokraten zur Englandfahrt deutscher
Sradsgomeinden delegiert , er jammert über die Gemeinderats -

Wahlen in Etsaß - Lothringen , bei denen bürgerliche Parteien
Schulter an Schulter mit der Sozialdemokratie gegen den

' �lerikaliSmus kämpfen , er ist entsetzt über die Stadt Hildes -
heim , die eine Anleihe aus der Hand einer sozialdemokratischen
Gewerkschaft annimmt . Kurz . das Jammern des reichs -

derbändlcrischen Klageweibes nimmt kein Ende über die

welM Zeichen der Bedeutung und Macht in der deutschen
Arbeiterbewegung .

Und es 'ist auch noch kein Ende dieser - Entwicklung abzn -
sehen :

. Leider ist festzustellen , wie das sozialdemokratische Gift immer

weiter sich durch die Adern unsere « VolkskörperS verbreitet , wi¬

es das untere und mittlere Beamtentum bereits ersaßt und hier

die Ideen des Syndikalisinu « wie bei den romanischen Nationen

Platz greifen . Die Masse der Menschen ist gewöhnt , dem Erfolge

»achzugehen . Sie sieht dieien Erfolg in den Zistern der roten

Wähler und der davon abhängenden Zahl der sozialdemokratischen

Abgeordneten , in deren überlautem und das letzte Wort be -

haltendem Austreten . im Parlament und dem scheuen Verhalten

- der Regierung und der bürgerlichen Parteien den Forderungen

der Rote » gegenüber , »llud der Himmel voller Huld sieht das

alles mit Gevuld kann man mit Recht von der gegenwärtigen

Regierung sagen . Die Kampsära der Bismarck - Bülow ist vor -

über i man hat sich oben damit abgefunden , das Unvermeidliche zu

erlragen . Man schaut gelassen zu. wie die deutsche Nation immer

tiefer in den roten Sumpf versinkt , wie sie auf der anderen �- eus

vom Materialismus und MammoniSmuZ umstrickt wird , und wie die

republikanischen Bestrebungen der Linksparteien immer deullichcr

hervortreten . . Von der parlamentari ' chen Monarchie zur Rc «

publik ist nur ein Schritt, " sagte kürzlich ein berühnuer Berliner

Jurist in seinem Kursus über Staatsrecht . Und die Denkmals -

ichäiidung in Charlottenburg hat mit erschreckender Deutlichkeit

iiezeigt , wohin der . Vorwärts " und die rote Pccpe rnre " ner

führen und wie diese deren Lehren in die Praxis übersetzen , uur

sehen den Abgrund vor uns . in den wir nicht stürzen , wohl aber

langsam sicher hinunterglciten . Es gibt recht viele , die dies voü

einsehen , aber in ruhigem Trotz sagen : ES muß noch viel toller

werden , dann muß die Regierung endlich ein Einlehen haben und

eingreifen . Dieser Trost iväre berechtigt , wenn ww aus Putsch ,

Erhebung. Revolution zu rechnen hätten . Davon , st aber gar

leine Rede , dazu keimt die Sozialdemokratie die Zeichen der . ,eit

zu genau . Sie hat die Massen Himer sich, durch das allgemeine ,

gleiche Stimmrecht übt die Masse die Entscheidung über die G- ! etz -

g- bung an, , also hat sie die Zukunft und die Snkwlcke . ung der

Dinge in der Hand . Sie bedarf der Straße und blutiger Aus -

einandcrsetzuugeu nickt , sie erreicht ihre Ziele aus parlam - man -

ichem Wege , wie der Äugcnschei " »Iis belehrt . "

. « o Liebert über die Situatlon . m der stch die Sozias
d- mokratie befindet . Aber was nun tun � „ Wir haben c * mit

« ncr Macht , einer Riesenmacht , einem wohlorganlsterten >staat

sw Staate zu tun . Eine solche politische Mckckst ist nur durch

ihresgleichen durch Macht zu bekämpfen und niederzuzwingen .

stöhnt der tapfere General , der mit seinem Reichsverband
' N zehn Kahren von Niederlage zu Niederlage geschritten ist .

Dp « einzige ist noch c - n Block der bürgerlichen Parteien .

Zwar verkennt Liebert als Mitglied dmemgen bürgerlichen
Partei , die von ihren Nachbarparte , e>, be . den letzten Wahlen

aufgerieben wurde , nicht ganz , daß es einigermaßen schwer

ist , Einigkeit in diese drei großen Gruppen zu bringen : daher
fordert er , daß sich zu dem Generalpardoii ein Gottesfricden
geselle und daß allein das Motto des Herrn Erzbergcr gelte :

• schärfster Kampf gegen die Sozialdemokratie . Wahrscheinlich
hofft er . daß unter diesem Feldgeschrei auch der so jammer -
voll ledierte und durch den Titelschacher seines Geschäfts -
führers blaniierte Reichsvcrband wieder auf die Strümpfe und

er selbst , der schon ganz vergessene Reichsverbandsgeneral , zur
Geltung komiiie .

_ _
Sächsische Nadelstichpolitik .

Die sächsische Regierung bereitet eine Verordnung über

da « S t r e i kp o st e nsteh e n vor und sie folgt damit offenbar einem

Wunsche der Nationalliberalen . die durch den Oberverwaltungs -
gcricklsrat Dr . Blübcr seit Monaten diese Frage in Wort und

Schrift behandeln lassen . Das Slreikposteiistehen kann man natür -

lich auch in Sachsen nicht verbieten , nachdem das Reichsgericht ein

solches Verbot für unzulässig erklärt hat . Deshalb will man die

„ Belästigung " durch Streikposten verbieten : Das würde natürlich
prakstsch auch auf e i n V e r b o t des SlreikposteustehenS hinaus -
laufen , denn schließlich könnte sich ei » Polizist schon durch die bloße
Anwesenheit eines Streikpostens „belästigt " suhlen .

Es gewinnt den Anschein , als ob man in Sachsen trotz aller
üblen Erfahrungen , die man damit gemacht hat , wieder zu der

glorreiche » Politik der Nadelstiche zurückkehren will . Die Arbeiter -

bewegunz wird davon keinen Schaden haben .

Wahlcntrechtung i « TchleSwig - Holstcin .
Kiel , 2ä. Mai . lEig . Bcr . )

Tie Taisacke , daß die Gemeindekommission des preußischen Trci -
klasscnhauscs einen Antrag des Patriotischen Vereins in Altona
auf Eüisührung des Treiklasscnwahlrcch . ' s in Schlcswig - Salskcin
der Regierung zur Benicksichngung empfohlen hat , hat das Bürger -
tum veranlaßt , sich wieder eipmal näher niit der Frage des
Kommunalwahlrechts zu befassen . Seitdem die Sozialdemokratie
in schleswig - holsleiuischcn Rathäusern ihren Einzug gehalten hat ,
ist die Frage der Wahlreckisändcrung aus der Tagesordnung .

Am brennendsten ist die Frage für das Bürgertum der beiden
Großstädte Kiel und Altona geworden . In Kiel stehen nämlich den
24 bürgerlichen Stadtvcrordncien 24 sozialdemokratische und in
Altona den 25 bürgerlichen 17 sozialdemokratische gegenüber . Tie
Anhänger des Trciklaficnwahlrechts sind deshalb besonders stark in
den beiden Großstädten vertreten . Von Kiel aus ist ja auch schon
einmal — allerdings vergeblich — der Versuch gemacht worden , durch
ein Notgesctz für Kiel ein Dreiklaffenwadlrecht zu bekommen .

Tos Bürgertum der kleinen Städte befürchtet vorläufig noch
keine sozialdemokratische Mebrheit auf den Rathäusern . Tie
ZensuSerhöbiingen hgbcn hier bei den niedrigeren Einkommen der
Arbeiter vorbeugender gewirkt als in den beiden Großstädten . Aber
auch die Mehrheit des Bürgertums in den Großstädten ist gegen
das Drciilasseuwahlrecht : einmal , weil , es mit Recht befürchtet , daß
»ach dessen Einführung das Kleinbürgertum von oben durch die
wenigen Besitzenden und von unten durch die Sozialdemokratie so
bedrängt wird , daß es ganz ausgeschaltet wird : dann aber ganz
besonders , weil mit der Einffihrung des Treiklasscnwahlrechts auch
sein Einfluß auf die Magiftratswahlcn verschwinden wird . Jetzt
werden in den schleSwig - bolsteinischcn Städten alle Magistratsmit -
gliedcr einschließlich der Bürgermeister von der ganzen Bürgerschaft

- gewählt unter demselben Wahlrecht , unter dem die Stadtverordneten
gewählt werden .

Nach jahrelangen Beratungen einer Kommission , die aus Vcr -
tretern de « Provinzialverbaudes der schleswig - holsteinischen Bürger -
vereine und des Provinzialvcrbandcs der schleswig - holsteinischen
Hausbesitzervereine gebildet worden ist , ist setzt ein Wahlrechtsvor -
schlag zustande gekommen , von dem das Bürgertum erwartet , daß
ihm seine Turchsührung schütz vor der Sozialdemokratie gewährt .
Auf Antrag dieser Kommission hat der Provinzialverband der
Mirgemreine ans seinem PerbandStag in Plön am letzten Sonntag
beschlossen , dem Preußischen Landtag zu empfehlen : die Grundlagen
des jetzigen Stodtewahirechts in Schleswig - Holstein nicht zu ändern ,
aber statt der öffentlichen die geheime Wahl einzuführen — dos
Bürgertum ist der Meinung , die öftentlichc Wahl komme nur der
Sozialdemokratie zugute ! — , das Wahlrechtsalter von 22
aus 25 Jahre zu erhöhen , die Ortsangchörigkeits -
d a u e r von ein auf zwei Jahre licraufzusevcn und Stichwahlen
einzuführen .

Also : Wahlrcchtsverschlechterung auf jeden
Fall ! _

Mandatsniederlegung .
Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Dr . O u a r ck -

Koburg , der zum Ministerialchef befördert Iviirde , hat sein Mandat

niedergelegt , so daß in der nächsten Zeit in Koburg eine Rachwahl
stattzufinden hat . Sozialdemokratischer Kandidat für diesen Wahl «
kreis ist der Genosse Rechtsanwalt H o f m a n n in Hof sBayern ) .
Der Wahlkreis ist von 190S bis zur Wahl 1312 durch unseren
verstorbene » Genossen Zietsch vertreten gewesen . Bei der letzten
Wahl wurde Ouarck in der Stichwahl mit 7360 gegen 333 ? sozial -
demokratische Stimmen gewählt . Im ersten Wahlgange hatte der

sozialdemokratische Kandidat 0139 Stimmen erhalten : der national -
liberale Kandidat brachte eS ans 4740 und der freisinnige auf
3540 Stimmen . Bei intensiver Werbearbeit ist die WiedereroÜeruiig
des Wahlkreises für unsere Partei wohl möglich .

Ein Opfer der grausamen Bestimmungen des Militär -

strafgesefteS .
Ein furchtbares Urteil , das bei aller mit Rücksicht auf die

Eigenartigkcit des Falles angewendeten Milde nur wieder infolge
der drakonischen Härten des Militär - StrafgesetzbucheS möglich war ,
wurde vom Kriegsgericht Tresden gefällt — ein Urteil , das nach
einer schleunigen und gründlichen Reform des militärischen Straf -
niaßes geraoezu schreit . Unter der schweren Anklage des versuchten
tätlichen Angriffs gegan einen Vorgesetzten mittels einer Waffe
vor versammelter Mannschaft und unter dem Gewehr , sowie der

Achtungsverlctzung und des Beharrens im Ungehorsam stand der
im ersten Dicnstjahr stehende 21 Jahre alte Soldat Müller
von der 10. Kompagnie SeS Jnfantcric - RegimeutS Nr . 102 in

Zittau . Den Militärrichter » lag also ein „ Verbrechen " zur
Aburteilung vor , daS zu de » fchivcrstcn Delikten gehört , die das

Militärstrafgcfctzbuch überhaupt kennt . Es ist das der berüchtigte
§ 37, der bei Ausschluß mildernder Umstände mindestens 5 Jahre
Gefäiignjs vorschreibt und bei Annahme eines miuderschweren
Falles Gefängnis nicht unter 2 Jahren vorsteht . Ist nun der
Täter durch vorschriftswidrige Bebandlunq eines Vorgesetzten ge -
reizt und zu diesem . . Verbrechen " fortgerissen worden , dann kann

auf Grund von jj 36 die Mindenstrafe bis auf die Hälfte ermäßigt
werden . Alle diese Momente spielten hier eine große Rolle .

Am 23. April hatte eine aus 11 Soldaten bestehende Abteilung

auf dem Truppenübungsplatz Königsbrück „Nachhilfcdienst " . Auf
dem Äückmarsch nach oew Lager bemerkte der erst einige Monate

zuvor zum Vorgesetzten beförderte Unteroffizier Warschner , daß
einige Soldaten während des Laufschritts ihre Gewehrkolben nicht

richtig angezogen hatten . Zwei Befehle des Unteroffiziers , das

Gewehr vorschr . ftsinäßig zu halten , ließ Müller unbefolgt , weil

er nach feinen Angaben in Gedanken versunken war . Eipen dritten

Befehl hat er auch nur mangelhaft ausgeführt . Als darauf der

Vorgesetzte auf den Soldaten zutrat und das Gewehr anfaßte ,

um es in die richtige Lage zu bringen , verspürte Müller einen

heftigen Schmerz au einer cinpfuidlichen Slellc der rechten Schulter
und hörte das Wort „ Lausebube " . Jetzt geriet der Soldat in

große Erregung . machte . Zehrl , riß das Gewehr herunter und holte
mit dem Kolben noch! oben zum Schlage aus und sagte : „ Ich lasse
mir von Ihnen nichts vormachen ! " Ter Unteroffizier trat ib . »

entgegen , aber Müller ließ selbst von einer Tätlichkcit ab , weil er

sich schnell die Folgen vor Augen hielt . Er wußt� gar nicht , boo

er auch so schon ein Verbrechen begangen hatte . Dann trat er
etwas ruhiger geworden iuS Glied zurück . Im Lager angeZar - gt
mußte Müller vormachen , wie er beim Lausschritt das Gewehr ge -
halten habe . Ter Unterossizicr bemängelte die Haltung , worauf
der Soldat sagte : „ Machen Sic nur kein Faß auf ! "

Bor Gericht war Müller im allgemeinen geständig . Tie

ersten Befehle will er nicht gehört haben . Er machte dann :

feiner Verteidigung geltend , daß er gereizt und schwer
. erregt gcwcAxn sei ; auch behauptet er bestimmt , daß er
vom Unterofizier „ Lauscbube " genannt worden sei und auch che :
der Korrektur Schmerzen gehabt habe . Der . Unteroffizier stellte
das Schimpfwort in Abrede und glaubt auch nicht , daß der %' ■

geklagte bei der Koxrektür Schmerzen empfunden haben könne .

Daß Müller ein leicht erregbarer und jähzorniger Mensch , ist ,
wurde bestätigt . Auch ergab sich , daß der Unteroffizier den letzlcu

Vorgang hätte vermeiden können uno es nicht unbedingt nöng
war , den Angeklagten noch einmal wegen der Gewehrhaltung bor -

zunehmen .
Ein Teil der Beweisaufnahme drehte sich um dei Frage , ob

der Angeklagte wirklich durch das Verhalten dgs Unteroffiziers zur
Tat gereizt worden ist und der eingangs erwähnte 8 0 ? An -

wenoung zu finden habe . Für . den Angeklagten sprach sehr viel
« nd es lvar ihm auch nicht zu widerlegen , daß er bei der Korrct . ! r

Schmerzen hatte . Ter Anklagevertreter trat der Annahme du -er
mildernden Gesetzesbestimmung nicht entgegen und gab zu , - daß
Die nach dem Gesetz auszuwerfende Strafe dem
R e ch t s e m p f i n d e ii nicht entspricht und eine große
Härte sei . Solange ader d » s Gesetz bestehe , fei
es anzuwenden und der Richter daran gebunden .
Es könne höchstens die allerhöchste Gnade angerafm werden . Der

Verteidiger des Angetlagten warnte vor eiliem Ur -

teil a 1 a Erfurt , das viel „ unangenehmen Staub " aufge -
wirbelt und der Disziplin nicht genützt habe . Der Fall sei gar . z
gewiß dazu angetan , auf eine niedrige Strafe zu erkennen , wenn

nicht sogar der Angeklagte Wege » - des im Stadium des Versucks
gebliebenen tätlichen Angriffs straffrei zu bleiben hat uno zw. - - -
nach § 46, da er freiwillig von der Ausführung dbr Tat zurm
getreten ist .

Diese Voraussetzungen hielt daZ Gericht nicht für gegeben . Es

billigte gber dem unglücklichen Soldaieu , der selbst weinend um
eine milde Strafe bat , mildernde tlm stände zu , indem es
einen minderschweren Fall ohne weiteres annahm und

auch de » 8 08 z u r A n w e n d u u g brachte . Und trotzdem lautete
das Urteil immer noch auf die grausige Strafe von - - einem

Jahr und drei Monaten Gefängnis ! !

Verfolgung sozialüemokratifcher Duma -

abgeordneter .
Der Justizminister hat dieser Tage an den Dumapräsi -

denken eine Eingabe gerichtet , in der die Auslieferung des

sozialdemokratischen Abgeordneten S k o b c l c w gefordert wird .
Als Grund ivird angegeben , daß der Obergerichtshof in Tiflis
den Genossen Skobelew am 18 . Februar d. J . wegen eines

angeblichen Verbrechens gegen die Staatsgewalt l begangen
durch einen Artikel in der Presse ) verurteilt habe . Tiefs
Forderung des Justizministers ist nicht der erste Versuch
der Unschädlichmachung unseres Genossen . Schon iu
Baku verlangte

'
man iin Winter , daß er die Stadt

nicht verlassen solle . In Petersburg eröffnete man ihm .
daß er unter Polizeiaufsicht gestellt sei ! Und noch kurz
vor Ostern verlangte man von ihm eine Kaution , die er , wie
alle vorherigen Forderungen natürlich ablehnte . Jetzt wird
die Duma zu entscheiden haben , ob der sozialdemokratisctie
Abgeordnete wegen eines Artikels in einem Arbciterblatt ins

Gefängnis gesteckt werden spll .
Auch gegen zahlreiche andere Dumaabgcordnete richtet

sich die Verfoiguilgöwut der zaristischen Henkersknechte . Das
erste Departement des Reichsrates beschloß in seiner gestrigen
Sitzung , eine Voruiitersuchung über den „ zum Staatsumsturz
aufreizenden Inhalt " der in der Reichsbuma gehaltenen Rede
des Genossen T s ch c i d z e anzuordnen . In der gleiche i :
Sitzung wurde beschlossen in der Sack >c von 34 A b g e o r d n e-
t e n , die von dem früheren Dumaabgeordneten Go - lolabmv
der Verleumdung durch eine an die Du - nta eingebrachte Jßter -
pellation augektagt waren , in dem Sinne zu entscheiden , daß
die drei Tumaiuitglicder , welche die Interpellation als erste
unterzeulmet haben , vor den höchsten Gerichtshof
zitiert werden . Tie übrigen 31 werden , nicht zur Ver -
antwortung gezogen . _ __

_ _

Oesterreich .
Eine neue Korraptionsaffäre .

Prag , 26 . Mai . Das junotschcchische Organ „ Rarodni
Listy " , das auch die Enthüllungen über den früheren
Abgeordneten Sviha gebracht hat , beschuldigt
heute den nationalsozialen Abgeordneten Vojna ' r .
daß er in seiner Eigenschaft als Präsident
des tschechischen Eisenbahnverbande « in
Böhmen in einem Streite eines Eisenbahners mit dem
genannten Verband B e st e ch u n g s g e l d e r genommen
habe . DaS Blatt belegt seine Beschuldigung mit einem
faksimilierten Brief und verlangt das Ausscheiden
Vojnars aus dem Eisenbahnverband und seine Mandate -
nicdcrlegung .

Letzte Nachrichten .
Schwerer Unfall aus einein nlssischen Torpedoboot .

fiihnn , 26. Mai . Auf dem im Hasen Aleranders TU. liegenden
Torpedoboot . . Pogranitscknik " erplodicrte ein Tu . - ups -
rohr . Em Jngenieur - Leutnaut und vier Matrosen mnkten
verbrüht ins Hospital geschafft werden .

Tie Tarifverhandlungen im Berliner Autodroschkengewerbe
Wie wir einer Meldung des Wotfffchen Telegraphenbureaus

entnehmen , wurden die Tarifverhandlungen im A uwmobildroschken -
gewerbe gestern zum vorläufigen Abschluß gebracht .
Tie 4- ertreler der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer werden das
( rig . iniy der B e rhandluHtz�n nunmehr ihren Auftraggebern Für
Genehmigung vorlegen . Nach erfolgter Genehmigung wird der
für d. e Dauer von 3 Jahren in Aussicht genommene Tarifvertrag
am 1, Juni dieses Jahres in Kraft treten .
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